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> ^.okromotwen roüen >
D vr . v . — An den Flanken jeder derZ
s Zehntausende deutscher Lokomotiven -
8 steht in weithin leuchtenden weißen Lei- D
D fern : „RäüermüfsenrollensürD
8ben Sieg !" Die Anforderung , die inZ
D solche Worte gefaßt wird , braucht nichts
- erläutert zu werden : sie richtet sich anZ
8 den Menschen , der die mechanischen Ver- Z
D kehrsmittel schafft , verbeffert, erneuert,D
8 nutzbar macht — und, wo es erforder- Z
- lich ist, auch unbeansprucht laßt um desZ
Z Sieges willen. Ebensowenig bedarf öesZ
Z Erweises die Bedeutung , die gerade derZ
- Lokomotive als der noch immer wich - Z
ßtigsten menschen- und güterbewegendenZ
DZugkraft in allen Räumen dieses übers
D Riesenweiten sich dehnenden Krieges Z
8 zukommt . Die einzige Frage , die ge- D
V stellt werden konnte , war auch hier nichts
8 die grundsätzliche , sondern lediglich die -
- tatsächliche: ist es möglich und gelingt-
8 es mit den vorhandenen Kräften , denZ
8 Ansprüchen , die der Krieg unerbittlich-
Z stellt, nicht nur gerade noch zu ge - Z
s nügen, sondern die ÜberlegenheitZ
Vöer Leistungs - und Kampf - D
Vkraft über jeden Gegner auchZ
8auf diesem Gebiet zu verwirklichen? -
Z Die Antwort auf diese Frage , über -
ß deren Ernst sich niemand täuschen -
8 konnte , ist dem deutschen Volk inzwischen ^
Z geworden. Sie beseitigt den Rest derZ
s Besorgnisse . die sich im Gedanken an dens
V beispiellosen Umfang nicht nur der tech- s
D Nischen Aufgaben noch einstellen möch- Z
Dien . Das Ziel mußte weit gesteckt wer- D
Zöen, sehr weit : es war bezeichnet inZ
8 dem Programm des Führers , das eins
V bestimmtes Höchstmaß des Lokomotiv - Z
Z neubaus forderte . Im Juni wurde zumZ
- erstenmal diese Leistung erreicht , dass
V Programm erfüllt , nachdem im Ver - D
D gleich zum Mai die Menge der fertig- Z
Z gestellten Lokomotiven um volle 28 v. H. Z
D zugenommen hatte. -
8 Zahlen konnten ebenso wie auf an- V
Z deren Gebieten der technischen KriegS -H
Zrüstung nicht genannt werden. Es ge- Z
Dnügt die Gewißheit, baß das Geleistete ^
DallendenkbarenErfordernis - Z
8sen der kommenden MonateZ
Vvorgreift , die Leistung der jüngst- D
Z vergangenen schon weit hinter sich läßt. -
D Wie groß die Anforderungen waren undD
- sind, kann wohl nur der ermessen, derZ
V in der Lage ist, diesen Teil der Krieg- Z
- führung in seiner Gesamtheit zu über- s
Z blicken. Erst wenige Jahre sind ver- Z
Z gangen, seit Nürnberg die Jahrhun - Z
8 öertfeier der ersten deutschen EisenbahnZ
8 begehen konnte . Noch war bas „Feuer - D
R rotz", das damals die kutschenähnlichen -
D Wagen von Nürnberg nach FürthZ
Z schleppte, englisches Fabrikat . In öenD
sfolgenden hundert Jahren war es dies
8 Aufgabe ber deutschen Technik, erst denZ
ZLokomotivbau zu lernen , dann wettbe - s
Dwerbsfähig , dann überlegen zu wer- D
- den. Eine deutsche LokomotivinöustrieV
Zvon anfangs bescheidenem, später ge- D
8 wattigem Größenmaß wuchs auf unbZ
- überwuchs die Wettbewerber. Deutsche^
- Lokomotiven wurden ein begehrtesN
V Ausfuhrgut . Während zugleich die klap - -
- pernden Maschinchen der Frühzeit dies
8 Wandlung zur riesigen Schnellzugs- D
Zlokomotive erfuhren , verging selbst ins
D Frieöenszeiten kaum jemals ein Jahr .Z
Z ohne Satz die Zahl , Zugkraft und Schnei- Z
Vligkeit der Lokomotiven sich vergrößert ^
8 hätten . Schon um die letzte Jahrhun - Z
V dertwende verfügten die deutschen Bah - ^
8 neu über einen Bestand von 20000Z
V Lokomotiven . Kriege aber setzten an üieU
k Stelle des gleichmäßigen Wachstumss
Z die jähe Beanspruchung. Die Weit - -
Zräumigkeit des von derReichsbahnZ
V befahrenen Schienennetzes hat sich insD
8 Riesenhafte gedehnt , und als VeispielZ
8 der besonderen, krieasbedingten Schwie - s
D rigketten mag die Beanspruchungs
Ddurch den ungeheuren FrostZ
- des vorletzten Ost winters ge - -
- nüqen. Man erinnere sich , baß im Krieg -
Z1870/71 ber Abtransport der 80 000 beis
D Sedan gefangenen Franzosen schon 8
- eine außerordentliche Aufgabe war unds
8 daß Ser preußische Eisenbahnministers
8 die Beförderung der 200 000 Pariser Ge - V
Vfanaenen als unmöglich verweigernD
8 mußte. -

Bentjilela nimmt Fühlung . Der Staatsprä¬
sident von Venezuela , General Medina Angarita ,
verlieh die venezolanische Hauptstadt , um sich
nach Kolumbien zu begeben. Von dort aus führt
der Präsident die seit langem geplante Reise
auch nach Ekuador , Peru , Bolivien und Panama
durch . In der Geschichte Venezuelas ist bisher
eine so lange Reise des Präsidenten noch nicht
verzeichnet. Als Zweck des Unternehmens bezeich¬
net man die Notwendigkeit einer engeren Füh¬
lungnahme . vor allem mit den Nachbarstaaten ,

Der Vizepräsident von Argentinien, Saba
Snegr ». gestorben . Nach kurzer Krankheit ist der
Vizepräsident von Argentinien . Saba Sueyro ,
am Samstag gestorben. Mit Sueyro verliert
di« Regierung des Generals Ramirez einen
treuen Mitarbeiter , der di« Ziele der Militär »
bewegung nach Kräfte» unterstützt hat.

Aberall wir - erbittert aerunven

Die Riefenschlacht im Osten erfuhr weitere Aus-ehnuns - Reue sowjetische
Durchhruchsversuche vescheitert - ZunehmendeHarte der Schlacht aus Sizilien
Oradtderiedt unserer Lerliner 8edriktieittrnL

KK Berlin , 18. Juli .
Während im Raum von Orel die

gewaltige Materialschlacht in
immer noch zunehmender Heftigkeit ihren
Fortgang nimmt, sind die Sowjets , wje
der Wehrmachtbericht am Sonntag belannt -
gibt, am 17. Juli nun auch an derDonez -
und Mins - Front zum Angriff ange¬
treten. Damit erfährt die Riesenschlachtim
Osten eine neuegewaltige Aus¬
dehnung , und es brennt nun die ge¬
samte Front , angefangen vom Kuban-
Brückenkopf bis in die Gegend Suchinitschi
auf einer Strecke , die bereits mehr
alsdieHälftederGesamtlänge
derO st front ausmacht . Stalin , der sich
angeblich in seiner Eigenschaft als Oberft-
kommandierender der Wehrmacht der So¬
wjetunion vor einigen Tagen selbst an die
Front begeben haben soll, hat seinen Divi¬
sionen den Befehl gegeben, kosteeswas
es wolle , an irgendeiner Stelle die
deutschen Abwehrlinien zu durchbrechen .
Aber das Ergebnis aller Massenftürme ist
immer das gleiche : unvorstellbare
VerlusteinMenschenundMate -
rial . So wurden allein am Samstag
wieder 415 Panzer und 127 Flugzeuge ab-
geschoffe« . Und so geht es nun Tag für
Tag . Gerade diese Zahlen kennzeichnen
diese Schlacht wohl als die grss ^t «
Materialschlacht der Geschichte
überhaupt, die selbst das im Oste« seit
zwei Jahren gewohnte Ausmatz bei weitem
übertrifft. Die Sowjets wollen durchbrechen
und zahlen dafür jeden Preis , setzen immer
wieder ihr gesamtes Kriegsmaterial , vor
allem Panzer , ein und opfern ihre Sol¬
daten zu Zehntausenden.

Die deutsche Führung kann demgegen¬
über immer wieder feststellen , daß sich der
deutsche Soldat des Sommers
1S43 kämpferisch seinen Fein¬
den wieder weit überlegen zeigt,
zumal er Waffen zur Verfügung hat, die
ihresgleichen an Güte und Durchschlags¬
kraft auf der Gegenseite nicht haben. Heut«

ist noch nicht der Zeitpunkt gekommen , um
diese schweren Kämpfe, abgesehen von ein
Paar PK .-Berichten, einzeln zu schildern ,
aber schon jetzt reihen sie sich in die Kapitel
der größten deutschen Siege ein .

Dabei ist es ein besonderes Ruhmesblatt
unserer Führung , daß diese für de« Feind
so überaus verlustreiche Abwehr mit
Opfern erzielt wird , die zu denen der
Sowjets in keinem Verhältnis
stehen .

Die Kämpfe sind sehr hart. Härter aber
ist der Siegeswille der deutschen Solda¬
ten. die wissen, daß hinter ihnen die gläu¬
bige Heimat steht , die sich im totalen Krieg
um die Führung geschart hat, selbst
schwere Opfer bringt und trotzdem un¬
entwegt dafür arbeitet , den Kämpfern
alles das zu geben, was sie zum Sieg
brauchen.

Auch auf Sizilien geht die Schlacht
mit zunehMender Härte weiter .
Agrigent mußte geräumt werden . Gewiß
ist es schmerzlich , wenn solche Punkte den
Jnvafionstruppen der Engländer und
Amerikaner in die Hände fallen . Was be¬
deutet das aber gegenüber der Tatsache,
das die Gesamtlinie steht und
die deutschen und italienischen Verteidi -
guntzskräft« ihre Aufgabe erfüllen. Eng¬
länder und Amerikaner sind gezwungen,
immer mehr Menschen und Material auf
die Insel nachzuschteben , um sich entfal¬
ten zu können. Daß sie dabei bereits in
den ersten sechs Tagen fast 600 000 Brt .
des so wertvollen Schiffsraumes einbüß-
ten , ist für sie ein schwerer Aderlaß , dessen
Ende angesichts der Angrisfsfreudigkeit
der Achsenflieger noch nicht abzusehen ist.

So steht der Beginn der neuen Woche
im Zeichen schwererundschwer¬
ster Kämpfe , die angesichts der Ab¬
sicht der Feinde , nun endlich einmal an
irgendeiner Stelle zu einem Erfolg kom¬
men zu wollen , in den nächsten Tagen
wohl eine weitere Steigerung er
fahren dürften.

»v» Svr groüev tm Ostê
kisksr von avs«re» Trupps » i» Ävr yroLen Lcdlscdt tm ksum von vjslgoroä —Orel gemsckteu

»ovj «rr »cL«2 Qe/as - SOen LädLsü bereit » »eck vielen Isusencien . ttisr passiert eins Lolom»» sov^ e-
tlscbv Oetsmaener aut Lem Wege in ein LsmmsUsgsr eins im Büu beknMicbs brüclce.

kLriegsderiekter KIMelstLät (Leb.).

ru/er
Entscheidung in den baltischen Ländern / Eindrücke einer Ostlandreise (IV)
Von uossrslli io äss Rsiokskoouuisssrist Ostlsoä ootssoätso Lokriktlsitsv Wttl -W

Am Schalter I in Memel stehen drei
Arbeitsmaiden . 18 oder 19 Jahre mögen
sie alt sein, mit sauberen, klaren Gesichtern .
Sie verlangen Fahrkarten nach Reval .
Junge Estinnen sind es , die in Thüringen

lein Jahr Arbeitsdienst ableisten und nun

Opfer von Wimnza leben-iv begraben
WttM Serlttler »« MWliAw «Mia miltea i, Manila - Reue Saweckamea «maAt

Berlin . 18. Juli .
Aus Einladung des Reichsministers für

die besetzten Ostgebiete hat der ReichS-
gesundheitssührer eine Kommission
der bekanntesten internatio -
nale « GerichtSmediziner nach
Winniza eingeladen » um an Ort und
Stelle die Ermordeten in den Massengrä¬
bern im Hinblick auf die Todesursache zu
untersuchest . Die Kommission bestätigte die
von Professor Dr . Schräder bereits getrof¬
fenen Feststellungen und deckte darüber
hinaus einen neuen grauenhaften
U m fta « d der Ermordung auf . Es wurde
festgeftellt , datz die Ermordete« in den
Massengräbern von Winniza » um grStz -
ten Teil » och lebend begraben
wurden.

Das durch die elf Professoren und Ärzte
Unterzeichnete Protokoll ihrer Unter¬
suchungen enthält folgende Feststellungen:

z . Zt . Winni , a . den 15. Juli 1943.
Protokoll

ausgenommen anläßlich der Untersuchung
von Massengräbern ukrainischer Bevölke¬
rung im Bereich der Stadi Winniza » die
durch die unterzeichnet« Kommisston füh¬
render Vertreter der gerichtlichen Medizin ,
pathologischen und deskriptiven Anatomie
europäischer Hochschulen durchgefiihrt
wurde.

Besagte Kommission hat vom 13 . 7 . bis
einschließlich 15 . 7 . die Massengräber im
Bereich der ukrainischen Stadt Winniza
einer wissenschaftlichen genauen Unter¬
suchung unterzogen.

Die Kommission setzte sich zusammen aus
den Herren :

1 . Belgien : Dr . Svenen , ord. Pro¬
fessor der Anatomie an der Universität
Gent.

2 . Bul ga ri en : Dr . Michailov , Erster
Assistent am Gerichtsmedizinischen Institut
der Universität Sofia .

3 . Finnland : Dr . Pesonen , ord. Pro¬
fessor der Anatomie an der Universität
Helsinki .

4 . Frankreich : Dr . Duvoir . ord.
Professor der gerichtlichen Medizin an der
Universität Paris .

5 . Jtaliey : Dr . Cazzan. örd. Pro¬
fessor der gerichtlichen Medizin an der
Kgl. Universität Mailand .

6 . Kroatien : Dr . Jurak , ord. Pro¬
fessor der pathologischen Anatomie an der
Universität Zagreb.

7. Niederlande : Dr . ter Boorten ,
Prosektor am pathologisch- anatomischen
Institut der Universität Amsterdam.

8 . Rumänien : Dr . Birkle, Gerichts¬
arzt des rumänischen Justizministeriums ,und Erster Assistent am Institut für gericht¬
liche Medizin und Kriminalistik Professor
M . Minovivi .

9 . Schweden : Dr . Haeggquist, ord .
Professor der Anatomie am Karolnnschen
Institut in Stockholm.

10. Slowakei : Dr . Krsek, ord . Pro¬
fessor für gerichtliche Medizin und Vor¬
stand des Instituts
für gerichtliche Medi¬
zin an der slowaki¬
schen Universität in
Preßburg .

11 . Un garn : Dr.
Orsos . ord. Professor
der gerichtlichen Me¬
dizin und Krimina-
listik an der Universi¬
tät Budapest .

Bei den Arbeiten
der Delegation waren
ferner anwesend :

1 . Dr . H . Wäg -
ner , Leiter des Ge¬
sundheitswesens in
den besetzten Ost-
gebieten.

2 . Professor Dr.
Schräder . Leiter
der Deutschen Gesell¬
schaft für gerichtliche
Medizin und Krimi¬
nalistik.

Die Kommission
wurde aufEinladung
de- Reichsgesund¬
heitsführers Dr . Con-
tt gebeten, sich an den
Fundort »n begebe»

um zur gerichtsärztlichen Klärung beizu¬
tragen.

Vor Eintreffen der Kommission hat
Prof . Dr . Schräder folgende Feststellung
gemacht :

Drei Massengräberstätten
Es wurden bis zum 15 . Juli 1943 drei

Massengräber st ätten ermittelt ,
nämlich

Fundort I „Obstgarten" mit 38
Massengräbern,

Fundort II „Friedhof " mit etwa
40 Massengräbern, davon bisher fünfzehn
geöffnet,

FundortIII „Volkspark" mit etwa 35
Massengräbern, davon bisher vierzehn ge-

l öffnet. ( Schluß nächste Seite .)

prvk. vr . IlsudolO NinL ») , avi. c!en ULaZev 6s , Sprv-
<L «r» Ssr Prot . vr . Or»o, > Suö,ps »t tXitisj , eotg - gsoo -lm! .

»tRerl-oilö- rälsilit tzöliiyo« »OV ).

in der Mitte dieser Zeit auf Urlaub nach
Hause fahren. Sie wollen studieren , und
dazu ist im Reichskommissariat Ostland
heute zuvor ein Jahr Reichsarbeitsdienst
erforderlich . So lernen sie Deutschland
kennen , wie es wirklich ist . in Arbeit und
Spiel , im Kriegsalltag der Siedlersfrau
und in fröhlicher Gemeinschaft . Sie freuen
sich , davon berichten zu können .

Es wird sehr viel studiert in den balti¬
schen Ländern , in Estland noch mehr als
in Lettland . Auch das Landvolk ist intelli¬
gent ; der Bauer legt Wert darauf , daß
seine Kinder möglichst weit hinaufklettern
auf der geistigen Stufenleiter . So sind säst
alle akademischen Berufe bis zum Mehr¬
fachen des Bedarfs übersetzt, und der Kell¬
ner und die Hausgehilfin mit dem Doktor¬
titel sind leider keine kuriosen Ausnahmen
mehr. Man darf das aber doch nicht leicht¬
hin als ungesunden Bildungsfimmel ab¬
tun . Der junge Este und die junge Estin ,
die ein Studium begannen, wußten, daß
ihr eigenes kleines Land ihnen kaum einen
Platz für den erwählten akademischen
Beruf bieten konnte . So rechneten sie seit
je mit einer Tätigkeit im Ausland , vor
allem in der Sowjetunion , die zwar ihrr
eigene alte Jntelligenzschichi vernichtet ,
aber trotzdem oder gerade deshalb immer
Bedarf an akademischen Kräften aus dem
Auslande hatte . Es war nicht Sympathie
mit vem Moskauer System, die solche jun
gen Kräfte aus den Battenvölkern anzog
sondern einfach die Möglichkeit überhaupt
sich ans dem erwählten Gebiet betätigen zu
können : eine volsspolitisch zwar unverant¬
wortlich» aber uns der Geschichte und be
tonten Demokratie der ehemaligen Rand
floaten immerhin etwas verständliche Enl
Wicklung Zu lange hatten sie . obwohl in
Jahrhunderten Bollwerk deutsch- hansischen
Geistes nach dem Osten , zum alten zaristi¬
schen Rußland gehört. Wall zwischen
Wester : und Osten sollten und wollten
sie sein , in ihrer Kultur und der Entwick
lung ihrer eigentlichen Zeit immer zum
deutsaien Einflußbereichgehörend : Politisch
aber waren sie am Ende zum Nie¬
mandsland geworden zw .scken .diesen
beiden Welten, kür die es kein wirkliches
Bindeglied gibt.

Das ist das immer wiederkebrende Schick¬
sal dieser kleinen Völker zwischen zwei der¬
art - oen Machtbereichen , wenn die Großen
vorüberaehend zu schwach sind , um die
Kleinen zu binden, und diese sich dann
si-ttsi zn Prellböcker machen . Sobald die
Großen ihr Kraft wieder gefunden haben ,
m ' ssri auch die Kleinen sich entscheiden:
wehe ihnen wenn sie diesen Augenblick ver -
si -nun und sich zu lange in der ungcwoim -
lcn Selvständigkeit gefallen , die nicht auf
eigener Stärke , sondern nur auf Papier
und höflichen gegenseitigen Versicherungen
beruht. Sie haben dann eines Tages nicht
mehr die Wahl, sich dort unterzustellen , wo»
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bin sie gehören: sie werden vom Wetter
überrascht, von welcher Seite es auch kom¬
men mag.

Die baltischen Völker werden die bittere
und schmerzliche Lehre ihres bolschewisti¬
schen Jahres verstanden haben, als das
Reich nach Westen im Kampfe lag und
größeres Geschehen seine Ausstrahlung
nach dem Nordosten vorübergehend
dämpfte. Ihr Jubel und ihr oft keiner
Worte mehr fähiger Dank zeigten es. als
die deutschen Armeen im Sommer 1941
Liesen fürchterlichen Alp von dem Lande
nahmen . Und doch scheint es heute man¬
cherorts schon wieder so . als ob das allzu
rasch vergessen wäre . Nein, die Esten und
Letten haben das Moskauer Schrek -
kensresiment nicht vergessen .
Sie haben auch nicht vergessen, daß der
deutsche Soldat sie davon befreit hat. und
sie wissen , was ihnen bevorstünde , wenn
die Sowjets ein drittes Mal über ihre
kleinen Länder kämen . Aber sie haben in
den letzten Generationen schon allerlei mit-
gdmacht und sind darüber nicht begeiste-
rungssähiger geworden. Vor allem aber
batten viele von ihnen geglaubt, daß mit
dem Einzug der deutschen Truppen und
dem Verschwinden des Moskauer Spuks
ihre Länder nun wieder frei vom Kriege
wären und nach ihrer eigenen Fasson
selig werden könnten . Die weiterblicken¬
den Kreise allerdings erkannten, daß der
gewaltige Kampf noch lange nicht zu End«
war , und aus den Reihen der Jugend
fand die Waffen-U kampfbereiten Zuzug,der wußte, daß in einem solchen Ringen
niemanden die Freiheit geschenkt werden
kann.

Wenn trotzdem an der Mitarbeit dieser
Völker manches auszusetzen ist, die Ab¬
lieferung längst nicht überall in gewünsch¬
tem Maße klabpt und der Schwarzhandel
indessen tolle Blüten treibt , so dürfen da¬
bei auch die Schwierigkeiten nicht über¬
sehen werden, die der Krieg diesen kleinen
Ländern in besonderem Maße auferlegt
hat . Rein« Agrarländer , die sie seit je
waren , hatten sie vorher schon Mühe ge¬
habt , mit dem Erlös ihrer nur mit Zu¬
schüssen gehaltenen Ausfuhr den übrigen
Warenbedarf des Landes zu decken . Die
Industrie hatte noch nie eine Rolle ge¬
spielt. denn auch die wenigen großen
Textilfabrikenwaren auf eingeführte Faser¬
stoffe angewiesen; Brennmaterialien sehl-

n fast völlig, wenn man von den schlecht
. asgebeuteten Torfvorkommen und dem
estnischen Ölschiefer absteht . So konnten
auch die Waldbestände, die im allgemeinen
erheblich überschätzt werden und noch
längst nicht unseren Reichsdurchschnitt er¬
reichen . nicht für alle Zeiten Vorbehalten .Und schließlich waren die Sowjets über
das Land gekommen , hatten mit ihrer
„Nationalisierung " überall die Initiative
erstickt und darüber hinaus fortgeschleppt ,was sich nur irgend verwerten ließ . Ma¬
terialien und Vorräte waren kaum mehr
da . als die deutschen Truppen kämpfend
einzogen .

Seither dient das Land der Versorgung
unserer Ostarmeen. Die Lebensmittelratio¬
nen für die Bevölkerung sind klein : so
leben dort , wo Stadt und Land noch nie
weit auseinandergeraten waren , die alten
Bindungen neu auf. Das Ergebnis ist «in
blühender Schwarzhandel, in dem aus bei¬
den Seiten Naturalien bevorzugt werden.
Die Stadt gibt aus ihren noch etwas grö¬
ßeren alten Kleiderbeständen, das Land
aus seinen Ställen . Die Preise , wenn sie
in Geld ausgedrückt werden , sind schwin¬
delerregend. Es ist zwar bei weitem nicht
zu viel Geld im Land , und zwischen Löh¬
nen und Preisen herrscht noch ein deut¬
liches Mißverhältnis , aber die Bevölke¬
rung der Baltenländer ist . nachdem sie in
der letzten Generation fünf Geldentwer¬
tungen durchgemacht hat , allen Scheinen
gegenüber äußerst mißtrauisch. 1 .30 Mark
bezahlt der Lette für den halben Liter
Schnaps , der ihm allmonatlich zugeieilt
wird . Trotzdem hat niemand Bedenken ,
für einen weiteren Liter im Schwarzhandel
50 bis 60 . ja selbst 100 Mark auf den Tisch
zu legen . Ein Pfund Butter , „direkt " be¬
zogen : 80 Mark. So klettern die schwarzen
Preise für di« begehrten Dinge in unge¬
ahnte Höhen . Das liegt zwar am Lande
selbst und an der landeseigenen Selbstver- i
waltung , die diesen Problemen einfach nicht !
gewachsen ist . aber der Vorwurf der Bevöl¬
kerung richtet sich, wenn auch unausgespro- !

chen , doch gegen die deutsche Führung dar¬über. Hinzukommt , daß in einem so großen
Verwaltungs - und Wirtschaftsapparat, wie
ihn das Reich heute in Riga unterhält ,auch ein Paar Ostkonjunkturritter sind, die
besser zu Haus« geblieben wären . Konjunk¬tur . Ostzulagen und der gute Ruf , der dem
Leben im Reichskommissariat Ostland noch
vielfach vorausgeht , haben sie angezogen .Sie werden zwar von ihren Vorstellungenvon neuem Herrenlebenund handfesten Be¬
sorgungen bald geheilt , sind aber trotzdem
natürlich nicht die Vertreter, die wir unsfür jenseits der Reichsgrenzen wünschen .Und wenn solche Elemente auch meist nach
kurzer Zeit wieder umkehren oder entdecktund entfernt werden, so haben sie doch zu¬
nächst einmal ein schlechtes Beispiel ge¬geben . Ein schlechtes Beispiel jedoch fällt

dort , wo man es sucht, natürlich mehr auf
als hundert gute .

Trotz alledem fällt den baltischen Völ¬
kern die Wahl ihres weiteren Weges nicht
schwer. Was sie heute an Unbequemlich¬
keiten und selbst Entbehrungen aus sich
nehmen müssen , läßt den Gedanken nicht
auskommen , überhaupt einen Vergleichmit dem Jahr des Grauens anzustellen ,das Moskau über sie gebracht hatte. Das
heute sind alles Äußerlichkeiten : das da¬
mals aber war eine svstematische. un¬
menschlich kalte seelische Zermürbung . die
sich der körperlichen Grausamkeit und Ver¬
nichtung nur als eines ihrer Mittel be¬
diente. Zwei Welten, zwischen denen es
keine Bindung , sondern nur Entscheidung
auf Leben und Tod gibt, stehen sich hier
gegenüber. Tie baltischen Länder, in deren

Nordosten , in Reval , der „Lange Hermann" Wache hält und deren Wahrzeichen
deutsche Ordensbauten und hansische Denk
mäler sind, konnten sich trotz aller Vorbe¬
halte nur für die Kultur und Ordnung
entscheiden , der auch sie ihr Leben ver
danken und blutsmäßig verbunden sind.Sie beginnen schon heute , im Kriege , diese
soziale Ordnung des Reiches zu verspüren.Manches davon ist im Ostland bereits in
Kraft. Ihre Arbeiter, die in deutschen Fa¬briken schaffen, erzählen im Urlaub eben¬
so davon, wie ihre Studenten und Stu¬dentinnen aus dem Arbeitsdienstder deut¬
schen Jugend .

An der Front aber bestätigen die est¬
nische und lettische Legion der Waffen- ff
diesen Willen zu Ordnung und Leben mit
ihrem Blut .

Run auch an Donez- un- Miusfront
Ausdehnung der Schlacht im Slten - 415 Eoivjetvanzer am Samstag abgemessen - Agrigent geräumt
Aus dem Führerhauptgua rtier .den 18. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Die Schlacht an der Ostfronthat sich gestern auch auf die Süd¬

front ausgedehnt und insgesamtan Heftigkeit zugenommen. Am Kuban -
Brückenkopf setzte der Feind seine An¬
griffe gegen einen Höhenblock westlich
Krymskaja vergeblich fort. Nach hef¬
tigem Artilleriefeuer traten die Sowjets
an der Mius - und Donezfront
zum Angriff an. Ihre Versuche, mit starken
Infanterie - und Panzerkräften die Front
zu durchbrechen, scheiterten an dem hart¬
näckigen Widerstand unserer Truppen.
Gegenangriffe zur Bereinigung kleiner ört¬
licher Einbruchsstellenfind im Gange. ImRaum von Orel halten die schweren
Abwehrkämpfe in unverminderter Stärke
an . Am gestrigen Tage wurden insge -
samt 415 Sowjetpanzer abge¬
schossen . Die Luftwaffe griff mit Kampf¬und Rahkampffliegergeschwadern in die
Abwehrkämpfe des Heeres ein und fügteder Sowjetwaffe durch den Abschuss
von 127 Flugzeugen Hohe Verluste
zu. In der Nacht wurde der feindliche
Eisenbahnnachschub bekämpft .

Auch imsizilianischen Raum
haben die Kämpfe an Härte zugenommen.Unter dem Druck starker Panzerkräftewurde die Stadt Agrigent geräumt.
Wirksame Angriffe der Luftwaffe richteten
sich gegen feindliche Truppen und Schiffs¬
ziele an der Ostküste Siziliens .

Nach einem von deutschen Jagdgeschwa¬
dern vereitelten Versuch nordamerika¬
nischer Bomberverbände, in die deutsche
Bucht einzufliegen, griff der Feind hollän¬
disches Gebiet an. Durch Bomben¬
würfe aus Wohnviertel der
StadtAmsterdam hatte die Bevölke¬
rung erhebliche Verluste . Zehn viermoto¬
rige Bomber wurden abgeschossen. Fünf
eigene Jagdflugzeuge werden vermisst.
Leichte deutsche Geestreitkräfte
wurden in den Morgenstunden des 18. Juli
vor der holländischen Küste durch Schnell¬
boote mehrmals angegriffen. Hierbei ge¬
lang eS dem deutschen Verband, ein feind¬
liches Schnellboot in Brand zu schießen.
Auf deutscher Seite traten keine Ausfälle
ein. Einzelne feindliche Flugzeuge flogen
am gestrigen Tage und in der Nacht in
das Reichsgebiet ein . Zwei dieser
Flugzeuge wurden vernichtet .

Zu den Kämpfen auf Sizilien gibt daS
Hauptquartier der italieni¬
schen Wehrmacht bekannt :
Die Heftigkeit des Kampfes um Agri¬

gent nahm weiter zu . Unter dem Vor¬
stoß überlegener Panzerkräfte wurden die
Truppen , die die Stadt in diesen Tagen
tapfer verteidigt hatten gezwungen , ihre
Stellungen weiter zurückzuverlegen . Öst¬
lich von Sizilien erzielten Luft-
waffenverbände der Achse auch gestern
Erfolge und trafen -Handels- und Kriegs¬
schiffe verschiedener Tonnage mit Tor¬
pedos und Bomben. Sechs Flugzeuge
wurden von deutschen Jägern zerstört .
Feindliche Schiffseinheilen bombardierten

wiederholt die Stadt Catania . Das
Feuer der Bodenartillerie traf einen Kreu¬
zer und setzte einen Zerstörer in Brand .

Neapel wurde wiederum wiederholtvon großen Verbänden viermotoriger
Bomber angegriffen. In den Stadtvier¬
teln des Zentrums und der Vororte wur¬
den beträchtliche Schäden verursacht .Die Opfer wurden festgestellt. Die Flak¬
abwehr der Stadt , die schnell und präzise
eingriff , schoß zehn Bomber ab .Weitere acht Bomber stürzten jin
Luftkampf von unseren Jägern getroffenab . Kleine Angriffe mit Sprengbombenund MG .-Feuer wurden in der bergan-
genen Nacht auf die Umgebung von

Neapel , auf Littoria und Cianpino unter¬
nommen. Bei den Luftangriffen , die in
den Wehrmachtberichten vom Freitag und
Samstag bekanntgegeben wurden , wur¬
den außer den schon gemeldeten weitere
vier Flugzeuge zerstört . Fünf unserer
Flugzeuge kehrten während der letzten
zwei Tage nicht zu ihren Stützpunkten zu¬
rück. Italienische Schnellboote , die in be¬
waffneter Aufklärung in den Gewässern
östlich Siziliens fuhren, versenkten einen
Dampfer von 9000 Brt . Das unter
dem Kommando von Korvettenkapitän
Silvio Cavo aus Boissano (Savona ) fah¬rende Torpedoboot versenkte im Mittel¬
meer ein U - Boot .

«Die Antwort ist Kampf"
Nalteu fertigt „AgttattonSWgeSurtt Churchills und RoosevettS ab

vredtb -si-iedt Mssi >s8 LlorrsspoivZsiUen
vr . v. I, . Rom , 18 . Juli .

Sollten Churchill undRoose -
Veit als Folge ihrer frechen Botschaft
innerpolitisch in Italien sichtbar in Er¬
scheinung tretende Rückwirkungen für die
plutokratische Sache erhofft haben, so sind
sie damit um eine Enttäuschung rei¬
cher. Das Kennzeichen der Reaktion der
hiesigen Öffentlichkeit ist Indifferenz ge¬genüber der sogenannten „Rüben-Bot -
schaft" , wie sie die faschistische Presse im
Anklang an eine impertinente Phrase
Churchills, man müsse Italien wie einen
Esel mit Knüppelhieben und Rüben be¬
handeln, verzeichnet.

Die Antwort Italiens auf die
in der sogenannten Botschaft enthaltene

Zumutung der Feigheit und des Verrats
wird in der römischen Sonntagspresse
noch einmal wiederholt: „Die Botschaft
berührt uns nicht, sie bewegt uns nicht,
sie bringt uns am allerwenigsten von un¬
serem eisernen Entschluß ab , der auf den
Schlachtfeldern durch einen hohen Blut¬
zoll , durch höchste Hingabe und über¬
menschliche Opfer bestätigt ist." Das ita¬
lienische Volk hat derartige Zumutungen
immer wieder zurückgewiesen , um für
seine Erde, sein Recht, sein Leben zu
kämpfen . Es ist nicht so naiv , anzuneh¬
men , daß Churchill und Roosevelt wirklichglauben, durch kindische Märchen Italien
als leichte Beute zu erhalten. Sie wollen
dadurch eine Verwirrung der Geister her¬
beiführen und auch ihren Anfangsversuch

Alarmruf -er A-niiraljtitt
Vigo , 18 . Juli .

„Wir können den Krieg verlieren, wenn
der Gegner in seiner U -Boot-Kampagne
gegen unsere Schiffahrt wieder die über¬
hand gewinnt.

" Diesen Satz entnimmt
„News Chronicle" einem Aufruf, der von
der britischen Admiralität an
die Schiffswerstbesitzer und -arbeiter Eng¬
lands und Irlands gerichtet ist . Die
Admiralität muß die Streiks , die in den
letzten sechs Monaten in der Schiffsbau¬
industrie zu verzeichnen waren , als alar¬
mierend betrachten, heißt es weiter.Es wird dann Mitteilung davon ge¬
macht , daß vom 1 . Januar dieses Jahresbis rum 30 . Juni insgesamt 6 6 Streiksin der Schiffsbauindustrie ge¬
zählt wurden, 43 aus Clqde -Werften, zehnaus Tyne-Werften, sechs an der OstküsteEnglands , drei in Cardiff, zwei in Nord¬
irland und je einer in London auf einer
Werst am Humber.

des Angriffs auf Europa erleichtern . Wir
entgegnen ihnen: „Die Italiener antwor¬ten daher mit der Reaktion , die alle Illu¬
sionen zerstört . Die Antwort be¬
steht im Kamps ! " („Meffagero " ) .Mit dieser Antwort sind in Italien die
Akten über die . wie „Giornale d'Jtalia "
sagt, Agitationsfehlgeburt Churchills und
Roosevelts geschlossen , insoweit sie die an
Italien gerichteten Zumutungen angeht.
Jedoch interessieren hier einige Hinter¬gründe dieser Botschaft , da sich nach hiesi¬ger Ansicht Ausschluß über die Beur¬
teilung der Situation im geg¬
nerischen Lager geben .

MbtNlrovs Selm
erhielt das Ritterkreuz

VNL. Aus dem Führerhaupt ,
quartier . 18 . Juli .Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an den ObersturmführerRudolf vonRibbentrov , Komvanie -
führer in der ff -PanzergrenadierdivisionLeibstandarte Adolf Hitler.Rudolf von Ribbentrop . geboren am 11.Mai 1921 in Wiesbaden als Sohn deS
jetzigen Reichsaubenministers von Ribben¬
trop . bat sich bei den Kämpfen seiner Divi¬
sion im Raum nördlich von Bielgorod inden letzten zwei Wochen an der Spitze sei-ner Panzerkvmpanie bei der Abwehr feind¬
licher . mit überlegenen Kräften geführterPanzerangriffe wie auch bei eiaeneü An-
griffsunternehmungen mehrfach durch um-
sichtige Führung und durch rücksichtslosen
persönlichen Einsatz aufs höchste bewährt.

S «ethe-Med»ill« für Professor Lieseg««- . Der
Führer hat dem Maler Professor Helmuth Liefe¬
rung in Düsseldorf ans Anlaß der Vollendungeines SS . Lebensjahres in Würdigung feinerVerdienste um die niederrheinische Landschafts¬malerei di « Goethe-Medaille für Kunst und Wis¬

senschaft verliehen .

Opfer von Wimriza lebendig begraben
Bisher wurden aus den erst zum Teil

entleerten Gruben 1206 Leichen geborgen ,von denen unter Leitung des Prof . Dr.Schräder unter Zuhilfenahme deutscherund einheimischer Ärzte 817 Leichen ge¬
richtsärztlich untersucht wurden.

Die Mitglieder der Kommission haben
alle bisherigen Fundorte von Winniza be
sichtigt. Sämtliche Leichengruben w^ren
von gleicher Form , Größe und Tiefe , bloß
zehn Gruben waren größer und tiefer . Inden von uns besichtigten Grüben lagen die
Leichen regellos durcheinander.

Von Mitgliedern der Kommission wur
den elf Obduktionen eigenhändig ausge
führt und 24 Fälle einer gerichtsärztlichen
Leichenschau unterzogen. Alle Leichen wur
den am Fundort I obduziert. Ein Fall
stammte aus der Fundstelle HI „ Volks-
garten" .

Wenn man in Betracht zieht , daß nach
de» bisherigen Untersuchungsergebnissen
die Leichen seit fünf Jahren eingescharrt
lagen, mutz man den Erhaltungszustand

Das neue Spanien anlibolfchewiWch
general Frame warm vor den gefahren -es V-lfchetviSmus - Re-e Zum FahreStag -er Vefreiung

Madrid , 18. Juli .
Am Vorabend des stebertten Jahrestages

der nationalen Revolution trat in dem frü¬
heren Senatspalast der Nationalrat der
Falange unter dem Vorsitz des Staats¬
chefs General Franco zu einer feierlichen
Sitzung zusammen. Unter Hochrufen auf
General Franco wurde die Sitzung eröff¬
net. Zunächst verlas Parteiminister Arrese
den Tätigkeitsberichtdes Nationalrats und
der Vizesekretär für Sozialpolitik und Chef
der spanischen Arbeitsfront die vom Natio¬
nalrat ausgearbeiteten Gesetzesvorschläge .

Anschließend hielt General Francoeine große politische Rede , in der er erneut
die furchtbaren Folgen aufzeigte ,die ein bolschewistischer Sieg in
der Welt auslösen würde. Franco rech¬
nete scharf mit den Versuchen des Frei-
maürertums und ausländischen Agenten
ab , die Disziplin und politische Einheit des
nationalen Spaniens zu untergraben . „Der
Bolschewismus", so erklärte er. „ist ein
modernes Übel , das sich um so schlimmer
auswirkt , je schwächer ein Volk ist . In Spa¬
nien , wo man kaum vom Kommunismus
sprechen konnte , war das Unheil Plötzlich
zur Stelle , als die Führung des Staates
in eine der folgenschwersten Krisen geriet.Tie internationale Agitation versucht , der
Welt das wahre Gesicht des Bolschewis¬
mus vergessen zu machen . Der Bolschewis¬
mus ist keine Demokratie, sondern ein Im¬
perialismus . der vor keinem Mittel
SArückschreckt . Die Wahrheit aber

bahnt sich immer den Weg . das ist unsere
Überzeugung.

Der Bolschewismus meldet seine An¬
sprüche auch durchden Mund frem¬
der Regierungen an . Der Bolsche¬
wismus streckt seine Fühler aus auf die
slawischen Länder, auf die Dardanellen
und sogar auf Gebiete in Nordafrika. Das
spanische Volk hat eine liberal« Monarchie
und eine Republik mit einer Volksfront
erlebt und weiß daher, daß nur ein
starkes und einiges Regime das
Vaterland zu retten vermag. Die
Wiege unserer spanischen Einigkeit hat auf
dem Schlachtfeld gestanden . Wir müssen
immer wieder daran denken, um den Ge¬
fahren der Dekadenz zu entgehen . Ich for¬
dere alle Spanier auf. Vertrauen zu haben
in die Zukunft, und warne die wenigen,
die ihre Pflicht auS Leichtsinn vergessen
haben. Die Kriege beschleunigen die
Evolutionen der Nationen und Völker .
Die Krise setzt ein , wenn Hunger und
Elend die Völker bedrücken, wenn die
Geschichte und die Verbrechen vergessen
werden, die der Bolschewismus auf seine
Schultern geladen hat . Spanien kann mit
Zuversicht in die Zukunft blicken,weil es stark ist ."

Am Sonntag -Vormittag marschierten
75000spanischeArbeiter auf dem
Madrider Schlossplatz vor ihrem Caudillo
auf. Der Leiter des spanischen Arbeits-
svndikats, Sanz Orrio . erstattete General
Franco Meldung und legte im Namen der
WerktätigenSpaniens ein Treuebekenntnis
z« Franco und seiner Falangebewegung

ab . Der Caudillo überreichte den Vertre¬
tern der zu Musterbetrieben ernannten spa¬
nischen Unternehmen sowie den Arbeitern,die sich hervorragende Verdienste um Spa¬
niens Produktton erworben haben, die
Ebrendivlome. Der Chef der spanischen
Feierabendorganisation . Aguilera . über¬
reichte dem Stabschef als Treuebekenntnis
von 5000 Sportsleuten eine silberne Me¬
daille mit dem Wappen der Organisation.Unter dem Jubel der Arbeiter, die alle
das Blauhemd der Falange trugen , hielt
General Franco eine Ansprache . Es
sei das Verdienst der Werttätigen Spa¬niens . so hob er hervor , daß die furcht¬
baren Schäden der bolschewisti¬
schen Herrschaft beseitigt und
die Auswirkungen des gegenwärtigen
Krieges auf ein Mindestmaß beschränkt
werden konnten . Da die Kriegspropagandavielen Spaniern den Blick trübe und ihre
Urteilsfähigkeit beeinträchtige, werde er
den persönlichen Kontakt mit den Werk¬
tätigen künftig noch enger gestalten . Die
ganze Nation müsse an der Durchführungder Aufgaben des Staates teilnehmen
durch Familie . Svndikat und Verwaltung.Gott. Vaterland und Gerechtigkeit seien die
Grundlagen der Bewegung.

Franco schloß mit den Worten : „Unsere
Bewegung ist schärfster Gegner des
Kommunismus . Entweder stehen wir
treu zu einem starken und festgefügten Re¬
gime . oder wir werden in eine tödliche
Anarchie verfallen, aus der es dann keine
Rettung mehr gibt ." In Francos Ruf
„Arriba Espana ! " stimmten die 75 000 Ar-
Hefter begeistert «tn.

Will Schluß von Seite 1
als relativ konserviert ansprechen . Je nach
Lage der einzelnen Leichen und Leichenteilewar der Grad der Zersetzung ein verschie¬
dener . An der Oberfläche fanden wir reich
lich Skelettierung und Mumifizierung,dagegen in den mittleren und tieferen
Lagen feuchte Mazeration , vorgeschrittene
Leichenwachsbildung mit vielfach guter Er¬
kenntlichkeit der Gewebe und Organe . In
einigen Fällen konnten die Hauptteil« des
Gehirns in ihrer topographischen Lage er¬
kannt werden.

Jnsektenreste , die mit den Getöteten
gleichzeitig eingescharrt waren , wurden
überhaupt nicht gefunden. Bemerkt sei aber,
daß über den Leichen eine unregelmäßig
verteilte Chlorkalkschicht sich befand
Vorwiegend Genickschuß

Die männlichen Leichen waren
ohne Ausnahme bekleidet und fast alle mit
dem Rücken durch Stricke znsammengebun
denen Hände «. Die drei weiblichen
Leichen , die in unserer Gegenwart aus
einem Massengrab geborgen wurden,waren völlig unbekleidet und ohne Feffe
lnng der Hände lGrube 24/vj .

An sämtlichen Leichen wurden Schuss
Verletzungen feftgestellt. und zwar
vorwiegend Genickschuss . « ausge¬
führt mittels einer Handfeuerwaffe von
Kaliber 5.6 mm. Tie Geschosse waren ohne
Ausnahme mantellose Bleigeschoffe tLong
riflej .

I » vierzehn Fällen bestand Nackenschutz
meist in der Höhe des 2. und 3. Dornfort -
satzeS . In einigen Fällen fass der Einschussaber viel tiefer, in der Höhe des 5. und 6.
Halswirbels . Der Schutzkanal verlief in
manchen Fällen horizontal, z. B - durch den
2. Halswirbelkörper mit Ausschuss unter¬
halb des Zungenbems . In anderen Fällen
von Nackenschuß verlief der Schusskanal
mehr oder weniger nach aufwärts , so daß
auch die Schädelbasis und das Gehirn eine
Verletzung erlitten . Ausserdem beobachtetenwir einige Hinterhauptschüffe und einen
Querschuss durch die Schläfengegend, und
zwar von rechts nach links.

An den meisten Einschußöffnungenkonn¬
ten di« Merkmale des Nahschusses fest-
gestellt werden und überwiegend handeltees sich um Steckschüsse - Viele Getötete
wiesen zwei bis drei selbständige Schuß¬
verletzungen aus .

Rebenverletzungen , von stumpfer Ge¬walt herrührend , fanden sich an mehreren
Köpfen , und zwar Brüche des Unterkiefersund teils Jmpresstonsbrüche, teils völlige
Zertrümmerungen des Schädels. Einen
Jmpresstonsbruch sahen wir an einer
Leiche , bei der bloß zwei tiefe Nackenschüsse
Vorlagen .

An den von stumpfer Gewalt herrüh¬renden SchSdelbrüchen fanden wir lokali¬
sierte charakteristische Verfärbungen , dieauf eine vitale Blutung hindeuten. Weich¬teile wurden auch für mikroskopischeUnter,
suchung aufbewahrt.

Abgesehen von den geschilderten gs-
waktsamen Beeletzunoen « gaben die

duktionen keine wesentlichen erkennbaren
Veränderungen . In den meisten untersuch¬ten Fällen kann ausschließlich die Schuß¬
verletzung als Todesursache bezeichnetwerden. In den Fällen mit tiefem Nacken¬
schuß , der keinen sofortigen Tod herbei-
aefiihrt haben kann , muß die nachher:ge
stumpfe Schädelverletzung als unmittel¬bare Todesursache angenommen werden.
Lebend begraben

In mehreren Nackenschutzfällen, wo der
Einschuß in der unteren Hälfte der Hinte¬ren Halsgegcnd lag und keine stumpfe Ge-
walteinwirkun« vorlag , muss angenommenwerden, dass die Betreffenden an einer
unNSrbaren Todesursache starben . Ineinem Falle, wo kompakterLehminder Mitte der Speiseröhre undin den birnenförmigen Ausbuchtungendes
Schlundes festgestellt war . kann man vor¬
aussetzen , daß der Angeschoffene noch l e -
bend Erde geschluckt hat.Die untersuchten Leichen gehörten der
Kleidung »ach fast ausschliesslich dem ein¬
fachen Arbeiter - oderBauern -
stände an und standen meist in höheremLebensalter.

Aus der hohen , dichten Holundervege¬tation auf einem Teste der Gruben, ausder Dichte der Erde in den Gruben und
hauptsächlich aus der Verpackung der Lei¬
chen und dem vorgeschrittenen Grade ihrer
Zersetzung , namentlich der durchdringen¬den Leichenwachsbildung , kann man Wie
ßen . Laß die Einscharrungen tatsächlich vo -
etwa fünf Jahren erfolgt smd, wie diesvon der Bevölkerung, insbesondere dervon uns verhörten Angehörigen und
städtischen Behörden, angegeben wird.
Zusmnmenfassendes Gutachten

Im Bereich der ukrainischen Stadt Win
niza wurden von der Unterzeichneten Kom-
misston Massengräber von getöteter ukra¬
inischer Bevölkerung, von denen bisher 66
eröffnet sind , untersucht . Die untersuchter
Leichen wiesen alle Hinterhaupt- und
Nackenschüsse auf mit Ausnahme eines ein
zigen Querschusses . Abgesehen von einemTeile der tiefen Nackenschüsse , war dieunmittelbare Todesursache die Schubver¬letzung des Kopfes .Aus den Aussagen der Angehörigenundder Augenzeugen sowie aus den bei den
Leichen gefundenen Dokumenten und ausden im vorstehenden Protokoll geschilderten
Leichenveränderungen und Nebenbefundenergibt sich, daß die Tötungen etwaim Jahre 1938 ausgeführt worden
sind.

Das Protokoll ist unterzeichnet von Dr.Svenen , Dr . Michailov, Dr . Pesonen, DrDuvoir . Dr . Cazzan, Dr . Jurak , Dr . terPoorten , Dr . Birkle. Dr. Haeggquist . Dr.Krsek und Dr . Orsos.
v » rl,g » I>60riicli -
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Vom Klsmki -isg io äei - ooiclkLi'sIisclisn Ücimslk - „ Wsi - ruei -8t sctiiskt . tist mslil vom l-sboo !
"

Von ürisxsdsrievtsr
MIVOI-k'
Zuli 1941 wurden von deullw- finnisrbcn

xcrvandcn die sowjetisLen Kriiflcgruvpen in
« srdiinnland Acirtzianen und Vinter die alle
finnUcv -Iowietiscve « rcnie inruckgelrieve» . Hier
ftcdl seit vieler Zeit die iZroiu gegen Kanda-
lakscha. deren landlkvaftliAen Edarakter und de-
sondere ttampsverv<ilinisse der Bericht schildert .
Krandcnbnrgiiche und mitteldeutsche Regimen¬
ter sieden vier in smndigem verbissenem Klein¬
krieg . dessen Eigenart von dem nur schwer zu
durchdringenden Sumpfwald und den barten
Wintern der lappländischen Ldmark bestimmt ist.

t? k . v) Wie der gespannte Bogen einer
Armbrust liegt die Front , die vom Weiß-
M«er-yasen Kandalakscha ihren Namen
hat . in der lappländischenLdmark . Schaft
und Pfeil zugleich ist die Straße , die . am
Polarkreis von der Eismeerstrabe ab¬
zweigend, über das im Sommer 1941 beitz-
umkämpft« Salla , über eine See- Enge und
an Höhen vorbei, mit deren Namen sich
jedem Lapplandkämpser die Erinnerung
an Sieg und Pormarsch Verbinder ,
fast schnurgerade hinzielt zum südlichen Eck¬
pfeiler der Kolahalbinsel — die Straße
nach Kandalakscha .

Links und rechts dehnen sich meilenweit
Urwald, Sunipf und Seengebiete — bis
zur Tundra des höchsten Nordens und nach
Süden bis znm Frontabschnitt von Louhi.

Die Straße ermöglicht das Bestehen der
Front , das Vorbringen schwerer Massen
und den Nachschub. Aus dieser Straße —
so plante Moskau — sollt« zur gegebenen
Stunde der Vorstoß mitten hinein in
Suomis Herz erfolgen. Darum wurde
auch gerade hier im Moskauer Gewalk -
srieden die alte, seit 1812 bestehende Ost -
grenze Finnlands — damals schon unter
dem Druck des zaristischen Rußlands ge¬
zogen und altes zusammengehörendes
Volkstum zerreißend — weiter nach Westen
eingedrückt , wurde Salla sowjetische Gar¬
nison und Finnland gezwungen , sür die
Moskauer Interessen eine Eisenbahn von
Kemijärvi bis zur Grenze zu bauen , der
von Kandalakscha aus ein Schienenstrang
entgegengelegt wurde. Finnland schien
fest in der sowjetischen Zange zu sitzen .

Erinnerung an den Winterkrieg
Als bei Beginn des Ostseldznges deutsche

und finnische Verbände auch auf der
Straße nach Kandalakscha antr .aten, diese
Zange ausbrachen und die Sowjets hinter
die alte Grenze zurücktrieben , hatten Shnd^
Moos und der Moder stürzender Urwald¬
riesen die Wunden noch nicht vernarbt ,
die dem Lande im finnisch-russischen
Winterkrieg 1939 40 von Bomben und
Granaten geschlagen worden waren . Fin¬
nischer Heldenruhm wird auf immer mit
dem Namen der Straße verknüpft sein :
hier hatten , nachdem die Grenzverteidi«
gnngstruppen zunächst den sowjetischen
Ansturm nicht hatten aushalten können ,
zahlenmäßig weit unterlegene Kräfte die
122. sowjetische Division in fünf Tagen
75 Kilometer weit zurückgetrieben . Nur
mit dem Einsatz einer weiteren Division
gegen die zwei angreifenden finnischen
Regimenter konnten die Bolschewisten
ihren Rückzug stoppen und westlich Salla
eine Verteidigung organisieren , gegen die
schwedische Freiwilligenverbände eingesetzt
werden sollten , als der Moskauer Gewalt-
frieden dem Krieg ein Ende machte.

Was damals nicht gelang, vollendeten
deutsche und finnische Truppen , als sie im
Sommer 1941 nach der Eroberung
Sallas in harten Kämpfen die Sowjets
hinter die alte Grenze — rund 80 Kilo¬
meter östlich vom Kirchdorf Salla — zu¬
rücktrieben .

Hier steht seit diesen Tagen die Front .
Zweimal schon türmten sich di« Schnee¬
lasten des nördlichen Winters auf Bunker¬
dächern und Grabenrändern . Im dritten
Sommer steht nun der deutsche Soldat !

den von Milternachi zu Mitternacht sich
vollendenden Kreislauf der nicht mehr un¬
tergehenden Sonne .
Wald . Sumpf . Fels und Schnee

Als wir zum ersten Male die Straße
fuhren — ostwärts in nordkarelisches Land
hinein, da schien alles das falsch zu sein,was man sich bisher unter Lappland vor¬
gestellt hatte . Weite , dunkelgrüne Nadel¬
wälder. zwischen denen das tiefe Blau
eines Sees oder Flusses aufblitzte , ange¬
lehnt an sanft geschwungene Hügel , ließen
die Landschaft anmutig und lieblich er¬
scheinen. Massige Bergrücken standen scharf
gegen den kristallklaren Horizont, den am
Abend und Morgen hauchzarte Pastelltöne
bunt wie kitschige Ansichtskarten färbten.
Ab und zu dazwischen ein farbiger Punkt ,
bell hervorstechend aus dem Dunkelgrün
des Waldhiniergrundcs : ein ziegelrot ge¬
strichenes Finnendaus , aus starken Stäm¬
men gefügt , an das — wie in allen finni¬
schen Landsiedlungen — die Leiter zum
Giebelsenster lehnte . Doch dieser erste Ein¬
druck verwischte sich bald . Vielleicht daß
eineni Flakposten ans einsamer Berghöhe
die Anmut im Bild der Landschaft dann
und wann noch begegnet . Doch sonst ist
Lappland für den Ldinarkkämpfer nur
dies : endloser Sumpf , über dem im
Sommer die Mückenschwürme stehen , nack¬
ter Fels , auf dem die Granaten in tau¬
send Splitterchen zerreiben, uralter
Wald , dessen Moder und Moospolster
den Laut jedes Schrittes dämpfen und in
dessen oft undurchdringlichem Gewirr der
Tod hinter jedem Stamm lauern kann .
Zwei , drei Sommermonate hat Lappland
sonnenhelle Nächte. Dann fällt der Schnee ,die Sümpfe erstarren, die Tage werden
dunkel , im Norden geistern die Nordlichter
in der vor Frost klirrenden Nacht . Und
dann beginnt auch der Kamps des Winters
um die Straße . Schneemassen aus Schnee-
massen wirft er auf die Fahrbahn . Da sind

Brücken und Übergänge . Meist aber wer¬
den schon in den Wäldern die sowjetischen
Trupps von unseren Jagdkommandos ge¬
stellt und unschädlich gemacht.

Im Schutzderdeutsche n Wehr¬
macht beginnt das Land auch hier , sich
von den verheerenden Folgen der kurzen
sowjetischen Herrschaft zu erholen. In
Salla , das in den schweren Kämpfen voll¬
ständig dem Boden gleichgeuigcht worden
war , stehen bereits die ersten Häuser der
finnisch -karelischen Rückwanderer , der durch
Raubbau mißhandelte Wald wird aufge-
sorstet , und nach Jahren des Krieges wird
jetzt die in den Boden gelegte Saat wieder
reifen.
Die „Stratzen -Geograzchie"

Es ist ein seltsamer Gegensatz, wie in
diesem Land , dessen Weiträumigkeit und
Maßlosigkeit zunächst erschreckt , in dessen
Wäldern man ohne Kompaß wochenlang
umherirren würde, ohne auf ein Zeichen
menschlicher Siedlung zu stoßen , und das
sich in weiten Gebieten einer genauen Ver¬
messung und kartographischen Festlegung
wohl bisher noch entzogen hat . wie in die¬
ser Ur-Landschaft die Straße — gleich
einem Millimetcrstab auf das exakteste ein-
gereilt — als Vas Sinnbild einer bis ins
Kleinste gehenden und keine „weißen
Flecke " duldenden Genauigkeit erscheint.
Hier' hat je näher man der Front kommt ,
fast jeder Meter seine Bedeu¬
tung . Und so wird auch die unter Kame¬
raden gestellte Frage : „Wo liegt ihr ? "
stets nur mi : einer Zahl beantwortet : „Bei
Kilometer xr . 9 .

" Einer weiteren Erläute¬
rung bedarf es dann nicht mehr , denn jeder
Mann der Kandalakscha-Front hat diese
Straßen -Geographie" fest im Kopf.

. Es ist die „windigste Gegend " der ge¬
samten Front , dieser Straßenabschnitt am
W . - See. Selten schweigt hier das Feuer
der Artillerie , der Pak und Granatwerfer .
Scharfschützen liegen hüben und drüben
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es der Arme oft zu wenig, die sich mühen,
den Lastkraftwagen - und Schlittenkolonnen
das Weiterkommen zu ermöglichen . Doch
es wird geschafft , weil es geschafft werden
muß.
Der Neuaufbau beginnt

Straße und Eisenbahn sind daher auch
die Angriffszielevereinzelter weniger Ban¬
den . denen es gelingt, durch den Sumpf¬
wald in das rückwärtige Gebiet durchzu¬
sickern . Ihre Aussicht auf eine ernsthafte
Störung ist sehr gering, denn die Siche¬
rungsmaßnahmen sind wirksam und gründ¬
lich . Posten sichern bei Tag und Nacht

ständig hinterist Zielfernrohr , und das
Echo der MG .-Feuerstöße bricht sich zwei¬
fach an den das Tal des W - Flusses ab¬
grenzenden Berghängen.

Auf diesen vorderen Straßenkilometern
zweigen auch links und rechts die Wege ab ,
die in einem dichten Netz während der zwei
Jahre des Stellungskrieges in den Urwald
hineingelegt wurden . Jeder Stein zum Bau
des Untergrundes bedeutet einen Landser¬
fluch und jeder Knüppel der zahlreichen
Dämme über versumpfte Strecken 100
Schweißtropfen. Bis dicht an die vorder¬
sten Stellungen kann heute der Nachschub
dank dieses verzweigten Wegesvstems be-
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werkstelligt werden. Tag und Nacht —
jetzt im Sommer nicht mehr zu unterschei¬
den — sieht man die unermüdlichenkleinen
struppigen Norweger-Pferdchen , sie trotten
mit hängendem Kopf vor ihren Karren,
wahrscheinlich kennen sie wie ihre Fahrer
jede Windung und jeden Stein des Weges .

Kleinkrieg km Niemandsland
Finnische Waldkämpfer waren unsere

Lehrmeister auf oft tagelang ins Niemands¬
land des Urwaldes führenden Spähtrupp¬
gängen. Täglich gehen an zahlreichen Stel¬
len Trupps durch die schmalen Minen¬
gassen. Ein Totenwald scheint es zu sein ,
durch den sie schleichen . Von riesigen Wald¬
bränden sind die Stämme geschwärzt , Mo¬
der bedeckt den Boden und bereitet auch mit
der Zeit den Leichen gefallener Bolfchewi -
sten das Grab , das ihnen die ebenfalls
ständig durch das Niemandsland gehenden
Spähtrupps der Sowjets zu schaufeln nicht
für notwendig erachten .

Vogelruf ist der einzige Laut in dieser
unheimlichen Stille . Da klingt wie das
ferne Tacken eines Maschinengewehrs das
Klopfen des Buntspechts, der Kuckuck ruft
— man zählt, plötzlich an vergangene Som¬
mer in Deutschland erinnert , mit . . . bis
30 , 40 und 50 , und einer meint flüsternd ,dann könne es ja nicht schief gehen . Ein
Auerhahn fliegt schwerfällig von einer
hohen Kiefer ab , morsches Geäst bricht zuBoden. In den Felsspalten liegt noch
Schnee des letzten Winters .

Den Feind kann man hinter den Fels¬
brocken , die eines Giganten Hand geschleu¬
dert zu haben scheint, hinter den umgestürz¬
ten Urwaldriesen und den brandgeschwärz¬

ten Stämmen nur instinktiv wittern . „Wer
zuerst schießt, har mehr vom Leben ! " Die¬
ses geflügelte Soldatenwort gilt nirgends
mehr als im Waldkrieg der lappländischen
Ldmark.
Hier gilt der Einzelkämpfer

Man tut den Soldaten , die im hohen
Norden jenseits der alten finnisch-sowjeti¬
schen Grenze stehen , unrecht , wenn man
ihre Front als „ruhig " bezeichnet. Hier
wird auf kleinstem Raum mildem glei¬
chen Wagemut , der gleichenEnt -
schlossen - beit und dem gleichen
Einsatz von Blut und Leben um einen
feindlichen Kampfstand, eine Felsplatte im
Urwald , bei Einbrüchen einer Handvoll
kühner Männer in das feindliche Stel -
lungsfhstem und bei der Verteidigung klei¬
ner Feldwachen gegen die Sowjets ge¬
kämpft wie dort , wo mit zahlenmäßig grö¬
berem Einsatz Erfolge von entscheidender
Bedeutung erzwungen werden. Weit mehr
noch als an anderen Frontabschnitten ist
es hier der Einzelkämpfer, der Gruppen-
und Stoßtruppführer , von dessen persön¬
lichem Einsatz im verbissenen Kleinkrieg
der Erfolg des Unternehmens und das
Leben der Kameraden abhängen . . .

Wie der gespannte Bogen einer Arm¬
brust liegt die Front in der lappländischen
Ldmark, Schaft und Pfeil zugleich ist die
Straße , die der Posten am Straßen¬
abschnitt , wie ein Helles Band in das
Dunkelgrün der Wälder gelegt , jenseits
der feindlichen Linien sich nach Osten ziehen
sieht. Stukas , Bombern und Jägern ist sie
Richtungsweiser zum Weiß¬
meerhafen Kandalakscha und zur
Murmanbahn .

kun «> UM «lis
Bombenfund brachte den Tod

Drei junge Männer aus Erkelenz
(Rheinprovinz) hatten eine tief in die
Erde eingedrustgene Brandbombe aus¬
findig gemacht . Bei dem Versuch , den
gefährlichen Fund auszugraben , explo¬dierte die Brandbombe . Einer der jun¬
gen Männer wurde sofort getötet, die
beiden anderen erlitten schwere Verletzun¬
gen. Schwer verletzt wurde auch ein
Junge , der auf einem Felde eine Brand¬
bombe gefunden hatte. Einen Teil der
Bombe nahm er als „Andenken " mit nach
Hause , wo der Fund explodierte .

Ein Tops mit kochender Milch . . .
Es muß immer wieder darauf hinge¬

wiesen werden, im Umgang mit kochender
Milch , überhaupt mit kochenden Flüssig¬keiten . gebührende Vorsicht walten zu
lassen. Ein Fall , der aus Zoutkampin den Niederlanden berichtet wird , stellterneut eine dringende Warnung dar . In
einem Hause dieser Stadt wollte eine

Frau einen Topf mit kochendheißer Milchaus der Küche ins Wohnzimmer bringen.Als sie den Flur überquerte , lief ihr die
elfjährige Tochter in den Weg und prallte
so heftig gegen den Topf, daß er der
Mutier aus der Hand siel und sich sein
Inhalt über das Mädchen ergoß. Es ist
im Krankenhause den schweren Brand¬
wunden , die es davongetragen, erlegen .

Thunsischsegen in Südportugal
Wie die portugiesischen Zeitungen berich¬

ten , sind an der Küste von Älgarve
( Südportugal ) große Schwärme von
Thunfischen aufgetaucht, so daß der Thun-
sischfang in den letzten Tagen besonders
ertragreich war . Nicht weniger als 6000
große Thunfische wurden gefangen . Um
den großen Fgng «inzubringen, mutzten
alle verfügbaren Fischerboote eingesetzt
werden. Der Mangel an Olivenöl wirkt
sich unangenehm aus , weil infolgedessen
ein großer Teil der Fische nicht konserviert
werden kann .
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42 . Fortsetzung
Er fühlt sein Blut stocken , verfärbt sich ,starrt auf Bärbel . Wer ist dieses Weib ?

So hat er sie nie gesehen . Das ist nicht
allein das Fieber . Zum ersten Male spürt
er das Unheimliche in ihr . Es bricht aus
ihr hervor und lähmt ihn. Das war ihm
noch nie von ihr geschehen.

Wie ein Wesen der Urzeit steht sie da.gewillt zur Tat und zum Untergang. Eine
Eisdecke legt sich über den Ritter . Nein,sie darf nicht über ibm gefrieren. Er ist
Jakob von Lichtender « und besitzt für alles
einen Gegenzauber. Ties atmend sammelt
er Kräfte und holt alle Weichheit und alle
Süße aus seiner Seele herauf und schmilzt
sie in seine Stimme :

„Bärbel , liebe Frau , du willst von mir
gehen , was willst du tun ? Weißt du . wo¬
hin es dich treibt ? — Er wird dich mit
einem einzigen FaiMchlag betäuben und
dich in seinen Turm werfen zur namen¬
losen Qual . Du bist Ludemann von Lich-
tenberg nicht gewachsen . Niemand ist ihm
gewachsen, wenn nicht ick .

"
Da rast es aus ihr : „Ich ? — Was weißtdu. wem ich gewachsen bin ? Mann , geh

weg . geh beiseil ! Hindere mich nicht. Ich
kann , was ich will. Ick bin nur gegen dich
weich und demütig gewesen , weil ich dich
liebe . Ludemann von Lichtenberg muß fal¬
len . Wenn mir meine Rache nicht wird,
gehe ich in den Burggraben zu meinen Kin¬
dern und zu Gertrud .

"
„Bärbel , du forderst Brudermord ! "
..Kindermord ist vorausgegangen . Laß« ich. ich tu es. ich kann es ! "

Nun packte sie Graf Jakob und hält sie
fest. Seine Körperkraft will nicht ausrei¬
chen . Bärbel scheint zu brennen , und vor
seinen Augen tanzen Flammen . Er bx-
schwört feine letzten Kräfte. Ihr Wider¬
stand erlahmt langsam. Er nimmt sie auf
die Arme und trägt sie auf ihr Lager . Wie
ein junger, sterbender Knappe liegt sie da.

Jakob streichelt sie und redet leise und
ruhig : „Sei unbesorgt. Bärbel , ich trage
alles aus . Sobald du gesund bist, sage ich
Ludemann Fehde an."

Da richtet sie sich auf und lacht wie eine
Wahnsinnige . Herr Jakob schaut sie an
und zwingt sie langsam in die Kissen nie¬
der . Sie - sängt fassungslos zu weinen an.

Krähen lärmen um die Burg , gleichmä¬
ßiges Flügelschlagen trägt sie auf und nie¬
der . sie werfen ihre schwarzen Leiber her¬
um . als drehe sie ein Wirbelwind , und
stürzen krächzend dem Sturm entgegen.

Die Fiebergluten weichen von Bärbel .
Nun schütteln sie Kälteschauer . Der Kräu-
terkarl bringt einen stärkenden Tee , und
eines Morgens schaut sie den Grafen mit
klaren Augen an.

„Armer Vater" , sagt sie mehrmals .
Er kann nicht sprechen, jedoch sein be¬

sorgter Blick hellte sich auf . Er tritt zu ihr.ergreift ihre Hand , läßt sie wieder sinken,
gehl an den Tisch und wühlt in zerstreuten
Blättern . Dann sieht er sie wieder an , als
besänne er sich auf etwas . Endlich reicht
er ihr Zeichnungen , die Meister Gerhaert
geschickt hat : Madonna und Knabe . Spie¬
lende Engel. Bärbel sieht alles mit traum¬
verhangenen Augen an . Er wagt mehr,
gibt ihr andere Bilder und dann Ent¬
würfe und Pläne für Neubauten , die sie
einst so sehr wünschte. Auch ein Grundriß
von Graf Jakobs Hand befindet sich unter
den Papieren , eine Aufstellung des Ödlan¬
des. dessen Urbarmachung sie einst so un¬
geduldig betrieben hatte , und der Aufriß
einer zweiturmigen Kirche.

Verwundert sah sie die Blätter an und
versuchte, Anteilnahme zu bekunden . Doch
ihr blieb alles rätselhaft, sie zwang ein
mattes Lächeln in ihr bleiches Gesicht.
Endlich begann ste »u begreifen. Herr

Jakob versuchte , ihr eine Seelenarznei zu
brauen , nachdem der Kräuterkarl ihren
Körper aus den Krallen des Fiebers ge¬
rissen hatte . Arbeit und Pläne sollten sie
wieder auf den Lebensplan locken . Sie
griff zaghaft nach ihren Zöpfen. War es
möglich, sie hatten noch schimmerndes
Blond zwischen den weißen Fäden . Sie
war nicht ganz gebrochen und gebleicht,
lebte noch, ihr Verstand hatte sich nicht wie
der ihrer Horningroßmutter umdüstert.
Und ihr Liebster wagte es . ihr ein Spiel¬
zeug zu reichen .

Ja . und draußen schmückte sich die Erde
mit Blumen .

Als Bärbel einige Tage später auf die
Hochplatte stieg und sich dort - auf dem
Ruhebett ausstreckte , lag die Welt weit und
schön im Früblingskleid . Sie bedeckte die
Augen:

„Das tut mir alles Weh ! "
Da begann Johannes leise zu lesen :

„Leiden ist das einzige Pförd . das den
Menschen zur Vollkommenheit trägt .

"
Die Frau staunte: „Vollkommenheit ? "
Oh , sie hatte Glück erstrebt . Glück und

Macht ! — Und schöne , starke und reiche
Kinder. — Viele Kinder.

Johannes schwieg und neigte tief das
Haupt.

„Sagt mir endlich, wo meine Kinder be¬
graben liegen . Tomine. "

Der Burgpfaffe sah ängstlich zum Grafen
bin. der gemächlich bin und her wanderte.
Run holte er einen Papierbogen und zeich¬
nete ein zweiturmiges Gottesbaus darauf ,dann deutete er hinüber ins Tal . wo am
Waldrand das Dorf Reipertsweiler liegt.

„Dort , Bärbel , dort ruhen sie , zusammen
mit der Magd Gertrud , und ich lasse dort
eine Kirche bauen , so wie die hier auf dem
Blatt vorgezeichnet ist , und darunter kommt
unsere Gruft . Das Erbbegräbnis der
Lichtenbergcr ist für mich kein letzter Ruhe¬
platz mehr. Bischof Ruprecht von Straß -
burg hat schon die Schenkungsurkunde sür
Platz und Kirche, er wird auch sonst noch
irdische Güter erhalten , damit er meine
Verordnungen nach meinem Tod erfüllen
hilft. Ich will, daß man auch dich einmal
in jene Gruft lege , — an meine Seite ."

„An Eure Seite — , wenn ich tot bin — !
Damit kannst du dich jetzt befassen — mit
Kirchenbauten und Totengrüften ? " Die
bleiche Frau sagte dies leise aber hart , soals spränge Glas entzwei .

Er streichelte begütigend ihre Hand :
„Ritterblut , Bärbel ! — Dem Freunde die
Treue, dem Feinde den Tod . dem Tod ein
Lächeln ! "

In Bärbels Augen glommen gelbe Fun¬
ken : „Jakob von Lichtenberg , wer ist dein
Feiild ? "

„Ludemann von Lichtenberg ! "
Der Graf sah starr in die Ferne und

fuhr fort : „Gerade darum muß ich an den
Tod denken . Sobald Ludemanns Wunde
geheilt ist , kämpfen wir Mann gegenMann , ohne Gnade, bis zum letzten Trop¬
fen Blut . Er hat gestern Botschaft geschickt.Wir sollen die Burg räumen , er will hierwohnen, bis er gesund ist . Wann kannstdu reisefertig fein für Buchsweiler? "

Bärbel erhob sich und trat an den Rand
der Hochplatte . Schön war dies Elsaß.Jung , herrlich , erbarmungslos , ohneTrauer blühte der Frühling . Plötzlich
fühlte sie es , daß sie nie mehr auf dieseBurg kommen werde. Nie mehr wird sichdie Pracht der Berge so um sie breiten . —
Aber auch den Burggraben wird sie nie
mehr sehen . — Den Burggraben — weitund tief und gähnend breit.

„ Was führt dieser Teufel Neues gegenuns im Schild ?^ W2A er uns eine Falle
stellen ? " sagte sie jetzt mit schneidenderStimme.

„Bärbel , wir sind Dvnasten , reichsfreie
Serrengeschlechter . sieben nur unter des
Kaisers Recht. Es wird alles allein zwi¬
schen »ns ausgetragen . Bruderkrieg wird
entbrennen , sobald Ludemann kämpfen
kann .

"
„ Ich denke, er kann immer auf seineArt kämpfen ! "
„Da hast du leider recht: aber diesmal

wird er mir Auge in Auge zum Kampfe
stehen .

"
„Es ist gut , Graf Jakob , in drei Tagenbin ich reisefertig. Ich brauche keine

Sänfte . . ."

Strahlende Luft lag über den Feldern
und Wäldern. Der Frühwind schüttelte
den Blüteivschnee wie ein Weißes Wunder
von Len Bäumen . Die Leute schauten ver¬
stohlen und mit schlecht verhüllter Verach¬
tung nach Jakob und seinem Troß . Die
Förster grüßten fast verdrossen . . Was war
oorgefallen ? Jakob von Lichtenberg fand
keine Antwort , auch nicht im letzten Winkel
seines ritterlichen Geistes . Vielleicht
täuschte er sich auch, di« letztoergangenen
Wochen hatten ihn zu einem alten Mann
gemacht. Auf der Straße nach Ingweiler
ritten Gewappnete. Was sollte das heißen ?
Kaspar sprengte ihnen nach. Er vernahm
nur . daß Ludemann sie zu einer , Waffen -
übung bestellt habe.

'
Graf Jakob schickte sofort Boten nach

Straßburg und zu dem Markgrafen von
Baden . Den starken Äeilstein behielt er
gleich in der Burg von Buchsweiler, fünf
andere Edelknechte boten sich an. auch hier
zu bleiben.

Anne Kuglerin, die Straßburger Schaff¬
nerin , führte seit Bärbels Erkrankung hier
die Oberaufsicht über die Wirtschaft . Sie
glich mehr einem Gespenst als einer leben¬
digen Frau . Seit dem gräßlichen Tod ihrer
Tochter Gertrud war die Kuglerin
schlohweiß geworden. Starre Veräng¬
stigung lag über ihrem vergrämten Gesicht .Sie wagte es dem Grafen nicht zu sagen ,
welch furchtbare Verleumdungen Lude¬
mann über Bärbel im Städtchen habe aus-
streuen lassen.

Gift der Juraschlange wirkte Bruder¬
krieg und Meuchelei .

Jakobs Bote aus Straßburg kam nicht
zurück .

Unruhig und sorgenvoll ritt das Paar
am folgenden Abend durch die Felder. Ein
Bettler mit großem Schlapphut schlich an
ihnen vorbei . „ Nehmt euch in acht "

, rief
er und duckte sich in die Büsche.

War das nicht die Stimme des Kräuter-
karl gewesen ? »

Jakob stieg vom Pferd und suchte lang«
nach ihm . ohne auch nur eine Spur zu ent¬
decken .

Fortsetzung folgt.

i
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Itlicli üli«r lreiinieg
Der locc- Üc- e Äeüut . . .
. .Ich habe nur einen wahren und wirk¬

lichen Feind auf Erden , und das bin ich
selbst- , hat Christian Morgenstern einmal
gesagt . Wie oft wollen wir so viel, wollen
wir das Wichtige , das Notwendige — und
Len Schritt vom Wollen zur Tat tun wir
nur deshalb nicht , weil wir die Mauer in
uns nicht einzureißen vermögen . . .

Da hören und lesen wir von dem
Schweren, das die deutschen Menschen in
den Luftkriegsgebieten des Westens aus
sich nehmen müssen ; wenn jeder einmal die
Möglichkeit haben würde, selbst dort , zu
sein , wo der Krieg mit seiner ganzen Härte
regiert , würde er rasch erkennen , wie weit
noch der Abgrund klafft zwischen Vorstel¬
lung und Wirklichkeit. Und doch sollte
eigentlich das schon ausreichen, was uns
Bericht und Bild zu vermitteln vermögen,um in uns den Willen zum Helfen riesen¬
groß anwachsen zu lassen.

Glaubt denn jemand im Ernst, er habe
schon geholfen , wenn er an irgendeinem
Sammeltag Geld gibt? Das ist wirklich
nicht anzunehmen — denn die Zeiten
scheinen uns doch schon wie ein Märchen
zu sein , in denen die Wohltätigkeit so billig
war . - aß sie selbst den fröhlichen Tanz der
Gebenden noch obendrein gab . Wie aber
kann es dann geschehen, daß auch in Frei¬
burg in den Dörfern ringsherum noch
irgend jemand ein Nein sagt, wenn bei
ihm eine Volksgenossin Platz finden soll,die mit ihrer Habe auch das schützende
Dach über dem Kopf verlor ? Daß dieses
Nein aus einem bösen Willen erwachsen
sei , ist schwerlich anzunehmen. Aber die es
sagen, haben den Sieg über ihren wahren,
ihren wirklichenFeind noch nicht er¬
rungen — ihnen ist die Bequemlichkeit
ihres Alltags , ist das Behütetsein ihres
„traulichen Heims" so sehr zur auch inner¬
lichen Gewohnheit geworden, daß sie Be¬
quemlichkeit und Behütetsein als unent¬
behrlichen Bestandteil ihres Lebens an-
sehen , gar nicht auf den Gedanken kom¬
men, daß die Zeit bei allem Verständnis
für solche Lebenseinstellung doch den Ver¬
zicht fordern muß. Werden sie , die so
wenig nachdenklich sind , nun den so ent¬
scheidenden Kampf gegen sich selbst be¬
ginnen ? Der Sieg über diesen wahren und
wirklichen Feind ist ebenso entscheidend für
unsere große deutsche Volksgemeinschaft
wie die Siege , die unsere Brüder , unsere
Väter an den Fronten erringen . . . dk.

*
7V. Geburtstag . Am 18. Juli vollendete

der Malermeister Wilhelm Kößler, Adols-
Hitler-Straße 284 , sein 70 . Lebensjahr.

Sruenuunge «. Btbliotheksrat Dr . Lud¬
wig Klaiber an der Universitätsbibliothek
in Freiburg wurde zum Ersten Biblio¬
theksrat , der außerplanmäßige Regie¬
rungsassistent Franz Niewiem an der
Universität zum planmäßigen Regierungs¬
assistent ernannt .

Vom Samstagwochenmarkt. Der Frei¬
burger Samstaghauptmarkt kam den Wün¬
schen der auf dem Markt einkaufenden
Stadtbewohner in jeder Beziehung ent¬
gegen . Beinahe alles, was der ins Land
gekommene Sommer an gärtnerischen Er¬
zeugnissen hervorbringt , war zu haben.
Beträchtlich war besonders die Zufuhr an
Erbsen, Karotten und Weißkohl , auch an
Rahnen nahm die Belieferung zu. ebenso
an Rettichen .

Lebhafter Sonntagsverkehr . Der ver¬
gangene Sonntag brachte erneut eine alle
Möglichkeiten erschöpfende Beanspruchung
unserer Verkehrsmittel von Reichsbahn,

Ammer 45 - Glück -es Wie-er-in-ens
Stil Srtrssbegiim ist brr Netrith im Fundbüro drs Freiburger Polizeipräsidiums sebr lebhaft geworden
Nicht immer hat man das Glück des

Wiederfindens. Verlieren und Suchen aber
begleiten uns durch unser ganzes Leben .
Schon beim kleinsten Erdenbürger fängt es
an . kaum daß er das Licht der Welt erblickt
hat . Gummitiere und Bälle sind fast täg¬
lich verschwunden , und ein unerbittliches
Schreien kündet der Mutter das Suchenan. Und wie Buben und Mädchen von Tag
zu Tag größer werden, so wächst auch das
Feld des Verlierens . Nach wenigen Mo¬
naten schon verirrt sich das Bilderbuch im
Kohlenkasten, der bunte Ball im aufgeroll-
len Teppich . Ist man dann noch ein wenig
älter , hält nichts mehr im Hause , es geht
hinaus auf Straße und Hos. Puppen und
Roller. Eimer und Schaufeln werden hin¬
ausgetragen . Man rast mit den kleinen
Freunden und Freundinnen von Hof zu
Hof, die Spielsachen werden vergessen, die
Regenpfütze lockt , der Baum ladet zum
Klettern ein . Am Abend stürmt man
schwitzig beim letzten, drohenden Ruf der
Mutter ins Haus . Man wird gewaschen,
schlingt hastig ein paar Bissen hinunter
und wandert ins Bett . Am nächsten Mor¬
gen ist strömender Regen , man darf nichtins Freie, und nach wenigen Tagen sind
die Plätze, an denen Eimer und Schaufeln,Roller und Puppen liegenblieben, ver¬
gessen . es beginnt das qualvolle Suchen.

Und wieder rücken die Grenzen des
Suchens weiter, in der Schule bleibt die

Brottasche liegen, und auch auf dem weiten
Schulweg kann man vieles verlieren.

Tage vergehen, Monate, Jahre , endlich
ist man erwachsen , man darf ins Kino , ins
Theater , man trifft sich mit Freund und
Freundin , und Weiler treibt der kleine
Teufel des Verlierens sein böses
Spiel , ein Armband , ein kostbares An¬
denken an „ihn- geht verloren , der Lippen¬
stift, nach schwerem Entschluß erworben,wird auf einsamem Waldweg vermißt. Da
ist ein Suchen fast hoffnungslos , es gibt
nur eine Rettung — das Fundbüro !

Wie gern klammert man sich in solchen
Augenblicken des Lebens an einen Stroh¬
halm, man eilt, mit neuer Zuversicht er¬
füllt, zum Freiburger Polizei¬
präsidium . „Zimmer 45- kündet ein
Weißes Schild mit schwarzer Aufschrift ,man rast die Treppen hinauf und steht
endlich in den Räumen , die so viele Herr¬
lichkeiten bergen. Ein Paar Minuten
labt man sich an ihrem Anblick. „60 Hüte,
100 Schirme, 80 Armbanduhren . 50 Füll¬
federhalter. 300 Handschuhe , viele wert¬
volle Ketten bis zum Wert von 1000 Reichs¬
mark , Eheringe , vom Gemahl aus der
Westentasche oder aus dem Geldbeutel ver¬
loren , warten auf ihre Besitzer-

, sagt der
gute Geist des Hauses und schenkt mit die¬
sen Worten neue Hoffnung.

Dann durchstöbert man selbst die voll¬
gestopften Kisten und Schränke , und so
mancher trübe Blick verwandelt sich im

Zimmer 45 in Helle Freude . Es ist nicht
leicht, bei den vielen, täglichen Ein- und
Ausgängen im Freiburger Fundbüro Ord¬
nung zu halten. Besonders seit Anfang
des Krieges hat sich der Betrieb sehr ver¬
stärkt. Es wird nach den geringsten Dingen
gefragt, nach Krawatte und Schuhriemen,
nach Gürtel und Taschentuch , niemand will
auch nur einen Punkt entbehren. Gegen¬
stände , die uns früher wertlos dünkten,
haben heute unsere Achtung .

Eine junge Hausfrau vermißt ihr Ein¬
kaufsnetz , der Herr des Hauses seit Tagen
seinen Hut , der Großvater klagt um seine
Brille mit Horneinfassung , die auf einer
Bank im Stadtgarten liegenblieb. Jedes
Ding hat seine eigene , lange Geschichte, ge¬
duldig werden auf dem Fundbüro im
Polizeipräsidium und ebenso bei seinen
Brüdern , in der Hauptpost und der Stra¬
ßenbahn, beim Theater und im Haupt¬
bahnhof alle kleinen und großen Sorgen
angehört.

Im Fundbüro treffen sich die Fäden des
Verlierens. Suchens und Findens . jede
Ecke birgt eine Überraschung , hier steht ein
Kinderroller, dort ein verlassener Stroh¬
schuh , ein Fotoapparat , ein Pelzkragen, in
einem Kasten ruhen altertümliche Brillen¬
etuis , wiederum ein schöner, sichtbarer Be¬
weis. daß jung und alt von den Qualen
des Verlierens und Suchens und manch¬
mal von der Freude des Wieder¬
findens befallen werden. —da .

Empfang eines Ritterkreuzträgers
Der jüngste Freiburger Ritterkreuzträ¬

ger . Oberleutnant Faulmüller ,
besucht heute seine Vaterstadt Freiburg
und wird durch OberbürgermeisterDr . Ker«
der im Namen der Vaterstadt herzlich will¬
kommen geheißen . Zum Empfang des Rit¬
terkreuzträgers. der auf heute Montag
11 .30 Uhr festgesetzt ist, wird das Moos¬
waldlager „Albert Leo Scklageter " des
Reichsarbeitsdienstes auf dem Rathaus -
Platz mit einem Musikzuq des Reichsar¬
beitsdienstes aufmarschieren , um den Rit¬
terkreuzträger als einen der vielen Träger
dieser hohen Auszeichnung aus den Reihen
des Reichsarbeitsdienstes besonders zu be¬
grüßen. Oberleutnant Faulmüller ist Ober -
fcldmeister im RAD. und wohnt heute mit
seiner Familie in Heidelberg .

Bor dem Empfang des Ritterkreuzträ
gers im großen Ratssaal des Neuen Rat¬
hauses wird der Gast mit dem Abteilungs¬
führer des RAD. bzw. dessen Stellver¬
treter und dem Führer der Gruppe 276
..Schwarzwald" die Front der angetrete¬
nen Arbeitsmänner abschreiten .

Tübinger Vertreter der Vor- und Früh¬
geschichte , Prof . Dr . Gößler . zum Schlußder Tagung , als er die Forderung erhob ,die ur- und srühgeschichtlichen Bodensunde
nicht restlos auszugraben , wie
dies mit der Wasserburg im Federseemoor
geschehen sei. um auch die Nachforschung
mit neuen, geschulteren Methoden unter
vielleicht neuen Gesichtspunkten möglichund die Aufklärung wissenschaftlicher Jrr -
tümer unmöglich zu machen. ti-r.

Stärkemehl im Spelfeets
Straßenbahn und Schauinslanöbahn . In
Freiburg waren alle Bäder besonders leb¬
haft besucht, und auch Ser Freiburger Som-
mermeffe brachte Ser erste Tag sehr zahl¬
reiche Besucher aus Stadt und Land . Die
ersten Züge waren bereits besondersstarkvor allem durch die Beerensucher bean¬
sprucht , für die die Reichsbahn auf der
Höllentalbahn den nach 19 Uhr ankommen-
öen Höllentaler Zug doppelt fuhr.

Aus -er Parteiarbeit
Dienstappell der NSDAP . . Ortsgruppe

Freiburg - Stühlinger . Für die Politischen
Leiter fand in der Hansjakobschule ein
Dienstappell statt. Der Stellvertreter des
Ortsgruppenleiters . König, gedachte zu¬
nächst in ehrender Weise der Gefallenen

dieses Krieges. Nach der Bekanntgabe ver¬
schiedener parteiamtlicher Verfügungen
sprach Pg . König noch über die Pflichten
und die Haltung des Politischen Leiters.

Von der Ortsgruppe Betzenhausen . Ein
besonders schönes Beispiel von Spende-
freudigkeit und Verbundenheit mit unfern
Soldaten in den Lazaretten gaben die
Frauen der Mooswaldsiedlung unter
ihrem Gemeinschaftsleiter. Sie spendeten
insgesamt fünf Zentner Beerenobst , das
sie auf ihren Siedlerstellen gewonnen hat¬
ten , und stellten es der NS .-Frauenschaft
zur Verteilung an die verschiedenen Laza¬
rette zur Verfügung. Diese edle Tat der
Siedlerfrauen , deren Männer zum größten
Teil an der Front stehen, und die nun
selbst ihre Siedlerstellen bewirtschaften
müssen, verdient besondere Anerkennung.

Wahrheit in - er F - rfchuns
Eine Freiburger Aussprache zur Frag« vorgeschichtlicher Pfahlbauten

Vor kurzem berichtete auch in einer Frei¬
burger Vortragsveranstaltung der würt-
tembergische HauptkonservatorDr . O . Pa -
ret über seine Forschungen und Über¬
legungen zu der vielfach schon aufgewor¬
fenenFrage , ob die in den heutigen Seen
und Mooren festgestellten Reste von stein¬
zeitlichen und bronzezeitlichen Siedlungen
Reste von Pfahlbaudörfern waren . Seine
restlose Ablehnung der Pfahl¬
bautheorie und seine Feststellung , daß
es sich hier schon aus rein konstruktiven
Gründen um Siedlungen auf festem Boden
gehandelt haben müsse, die vor allem durch
Klimaeinflüffe neuerdings unter den heu¬
tigen Seespiegel gerieten , fand vielfachen
Widerspruch , zumal zahlreiche Forscher ihre
Funde nur als Reste von Pfahtbaudörfern
deuten konnten . Dr . Paret hat darum
selbst die Anregung zu einer Aussprache
auch in Freiburg gegeben , die am Sams¬
tagvormittag durch das Alemannische
Institut in Freiburg durchgeführt
wurde. An ihr nahmen Wissenschaftler aus
dem Raum zwischen Stratzburg . Frankfurt
a . M . . Stuttgart . Tübingen und der Süd¬
westecke teil.

Einleitend berichtete zu dieser Aussprache
noch einmal Dr. Paret selbst über die

Frage der Pfahlbauten und seine Ergeb¬
nisse und betonte wiederholt, daß es sich
hier vor allem um eine Frage nach der
konstruktiven Möglichkeit und nach der Not¬
wendigkeit derartiger Pfahlbauten bandelt
und wies darauf hin . daß die Ablehnung
der Pfahlbauten doch nur eine Befreiung
von der Fessel einer romantischen Theorie
bedeute , mit der wir bisher in der vor¬
geschichtlichen Forschung stecken blejhen
mußten , während wir alle doch selbst hier
wie in jeder Forschung vorwärts zu kom¬
men suchen. Die Wahrheit sei auch hier
wohl einfacher , als man sie bisher anneh¬
men zu müssen glaubte.

Die von Prof . Dr . Metz geleitete leb¬
hafte Aussprache brachte verschiedene Ge¬
sichtspunkte zu klimatologischen . geologi¬
schen und pflanzengeschichtlichen . auch Prä¬
historischen und konstruktiven Vorfragen
zur Erörterung , wobei u. a . auch der in
Freiburg lebende 83jährige Geheimrat Dr.
Schmidle das Wort zu längeren Ausfüh¬
rungen ergriff. Lebhaft wurde dabei aber
auch der Wunsch geäußert, die Aussprache
etwa näher einem Objekt der Pfahlbau -
sorschung über die Hauptfrage selbst fort¬
setzen zu können , möglichst auch in Gegen¬
wart der Schweizer Pfahlbauforscher. die

auf Grund ihrer Funde , wie aus der mehr¬
fach zitierten Literatur hervorging . noch
ganz an der alten Theorie sesshaften .

EinM für die ganze Vorgeschichtenfor

Der Reichsinnenminister hat für die
Dauer der Kriegswirtschaft genehmigt ,daß als Bindemittel für Speiseeis und
Kunstspeiseeis Stärkemehl bis zu einer
Menge von 2,50 Hundertteilen verwendet

schung bedeutsamen Umstand berührte der I werden darf.

Kleinkunstbühne - ganz groß
Programm der Freiburger Casino-Künstlerspiele in der zinkten Julihälste

Das Programm der zweiten Julihälfte
der Casino - Künstlerspiele durch¬
strahlt mit leicht trockenem, aber goldigem
Humor Ern st van Senden , denn er
weiß : Mit Humor kommt man weiter , mit
dem ewigen Nörgeln nicht ! Seine Paro¬
dien , Witze , Einfälle und anregenden
Plaudereien sind frei von Anzüglichkeiten
und brüchig Laszivem , er schöpft aus dem
reichen Born des Alltags , und das schein¬
bar Schlichteste bringt die größten Wir¬
kungen hervor. Auch wenn er über den
Tanz und seine Geschichte privateste Mei¬
nungen kundgibt. Den Tanz als solchen
bestreiten ElliundTheoWetzel . die
sich als versierte Step -Tänzer allerlei Tanz¬
tricks ausgedachthaben und in ungemeiner
Gelenkigkeit auch die gewagtesten Situatio¬
nen formgerecht beherrschen . Karl Ar -
gos hält nicht nur die Balance als akro¬
batischer Rollschuhläufer und Tänzer auf
Rädchen , sondern auch, wenn er auf dem
Kopse steht und . sich frei haltend , mit
einer rotier/nden Kugel dreht. Alb in
Engelmann weiß als Groteskkomiker
in der Gestalt eines Scherenschleifers zu
unterhalten , und seine Uberbrettlgesänge
entbehren nicht eines gesunden Humors .

Eine Spitzenleistung artistischer Kunst
bieten die zwei Lemonys mit ihrem
Elastik-Sport -Sensations -Akt in Ringen .
Sechseinhalb Jahre unermüdliche Probe¬
arbeit und äußerste Härte gegenüber den
eigenen rein körperlichen Widerständen
waren notwendig, um das zu erzielen,was Abend für Abend vor einem erstaun¬
ten Publikum geboten wird . Wandlungs¬
fähig wie eine Schlange — im wahrsten
Sinne des Wortes — zwängt sich der
Meister seines einmaligen Tricks durchden
Ring , der nur einen Durchmesser von 35
Zentimeter hat . Waldero und Pifo
erregen Stürme der Heiterkeit mit ihrer
lustigen Jongleur -Szene „Kellner Nr . 6 - .

Mit größtem Beifall wurden die beiden
Freiburger Arthuro und Sohn be¬
grüßt . Sind sie doch allen Freunden der
VarieEunst in Freiburg keine Unbekann¬
ten mehr . Das kleine Kerlchen, das mutigund sicher mit seinem Vater auf der Bühnearbeitet , ist inzwischen zu einem netten
Jungen von zehn Jahren herangewachsen ,um mit seinen Darbietungen zu zeigen,daß der deutsche Artistennachwuchs nicht
ausgestorben ist , sondern in aller Stille in
mühevollerArbeit sich zu Spitzenleistungen !
emporarbeitet. Klein-Arthur hält auch bei
d^rn gewagtesten Kopfstand die Balance
und arbeitet mit der Ruhe und Gelassen¬
heit eines erfahrenen Artisten . Mit ge¬
pflegter Stimme singt A . Perrier vom
Nationaltheater in Amsterdam Lieder , die
zu Herzen gehen und die sentimental-freu¬
dige Note anschlagen . Die Hauskapelleunter Leitung von WalterEisele be¬
gleitet und illustriert das abwechslungs¬
reiche Programm . Lriob Oral.

II»«i8krr»i kir »iist!
Es gibt Kondensmilch . In der 52. Zu-

teilungsperiode erhallen Jugendliche über
14 Jahre , Erwachsene und ausländische
Zivilarbeiter im Stadtkreis Freiburg je
eine Dose (170 Gramm) Kondensmilch .

Vas kunökunlipnogpomm
Kslcksprogramw am kl r>Q r s y , IS . 11.36 dir

11.40 dksrlotts Kosku -Ledreus : Oud vieler eine neu«
12.35—12.45 Der Vsrlckt rur I-ays ; 15.66 di»

16.00 l-led - uvd Klaviermusik : öradms , (Ikopiu, Dvorak
u . a . ,- 16 60—17.00 bekannt — und dock inter¬
essant " ; 17.15—18.30 Lunte Dntsrkaltung aus ^ isn ,18.30—19.00 Der LsitspisFsl ; 19.00— 19.15 kolitisober
Kommentar von Dr. Karl Zcbsrping ; 20.15—22.06 ,,?ür
Leden etvss " . — Deutscdlsndsender : 17.15 dis 16.30
Orudester und krausnckor des Ltsdttdeaters StraüdurA
fl-eitung : ttans KoLdsud und ttans krank ) ; 20.15—21.00
1-lsder und Duetts von ^Veder ; 21.00-̂ -22.00 „Kompo¬nisten dirigieren " : IVerner kgk .

Laskren unc! öaslienne
Erfolgreiche Studienaussührungen der Musikschule in den Kammerspielen

Nach verhältnismäßig kurzer Zeit wagte
es der Leiter der Städt . Musikschule in
Freiburg , Dr . Herbert Haag , zwei Stu¬
dienaufführungen anzukündigen, welche
gleichzeitig als Semesterschlußveranstaltun¬
gen anzusehen waren . Als Ergebnis kann
ein sicherer und großer Erfolg verbucht
werden, den man in diesem Umfangekaum
erwarten durste.

Das Kammerorchester der Städt . Musik¬
schule. verstärkt durch Mitglieder des
Städt . Orchesters , vermittelte in der. dem
Schaffen Mozarts geweihten Vortrags -
folge zunächst dessen entzückendes „Rondo¬
C-Dur für Violine und Orchester. Als
Solistin vernahm man die bekannte Geige -
gerin Nell Ueter . die sich mit ihrem
ganzen Können für die ihr übertragene
Ausgabe einsetzte. Im „Andante- C-Dur
für Flöte und Orchester stellte sich Inge
Kilchlingals begabte und trefflich musi¬
zierende Flötistin vor . Beiden Künstlerin¬
nen galt Herzlichster Beifall , welcher sich auf
das frisch und begeistert spielende Orchester
übertrug , das im nun folgenden Singspiel
„Bastien und Bastienne - sich als
Klangkörper von kultivierter Qualität aus -

diesem Gebiete ist ganz offensichtlich, und
es fragt sich bei den noch nicht absolut über¬
zeugenden stimmlichen Qualitäten , ob nicht
eine Spezialisierung auf das Schauspiel zu
raten wäre.

Die zweite Aufführung sah Maria
Hitschler (Bastienne) und Trude Her¬
ten st e i n (BaMen) vor der Rampe. Beide
von Natur aus schwerblütiger veranlagt ,
erreichten die Leichtigkeit im Spiel des erst¬
genannten Paares nicht ganz . Als Aus¬
gleich steht ein Übergewicht der stimmlichen
Mittel gegenüber. Wohl die von Natur aus
sängerisch begabteste Kraft ist Maria
Hitschler . die während des kurzen Stu¬
diums sich emporgearbeitethat . Das Augen¬
merk der künftigen gesanglichen Ausrich¬
tung muß aus die Mittellage und Tiefe ge¬
richtet werden. Die Höhe ist kraftvoll und
die Töne weitgehend stabil. Bei Trude
Hertenstein ist der stimmliche Einsatz
mit Recht anzuerkennen . Sie geht stellen¬
weise mit ihrem gesanglichen Können völ¬

lig aus sich heraus und verliert die für
den Anfang begreifliche innere Nervosität.
Ohne Zweifel hat sie ihre Partie mit
gutem Erfolg ausaesührt .

Die jungen Kräfte, welche mit viel Fleiß
und Freude an dem Gelingen der ihnen
zugewiesenen Ausgabe arbeiteten, wurden
mit Vorhängen und Blumen wie Lei einer
Premiere gefeiert .

Nicht vergessen sei die zielbewußte und
energische Arbeit , welche Adolf Per¬
mann als Leiter der Gesangsklaffe , und
Friedrich Wilhelm Lothar , dem die musi¬
kalische Einstudierung oblag, abzuleisten
hatten , bis solch ein erfreuliches Ergebnis
feststand . In beiden Aufführungen war
Adolf Permann in der Rolle des Colas
seinen Schützlingen Stütze und Vorbild.

Am Dirigentenpult sah man Dr . Her¬
bert Laag und F . W . Lothar . Beide
Orchefterleiter leisteten Ausgezeichnetes .
Das hübsche Bühnenbild fertigte Friedrich
Jndenbirken .

Beide Veranstaltungen waren ausver¬
kauft . und bei den Anwesenden war der
Wunsch laut , noch öfters mit ähnlichen
Vorstellungen bekannt gemacht zu werden.

Lberbrrä 1/irävte ZVitiMsr.

5000 LekokrnunZ
Weisen konnte.

Reizend und mit Mozartschsr Grazie
kamen in der ersten Aufführung die Nach¬
wuchskräfteFee von Nippold und Rose¬
marie Lenz auf die Bühne . Als Bastienne
gelang Rosemarie Lenz eine Leistung ,
die nichts Dilettantisches an sich hatte und
sich auf Grund einer äußerst gepflegten
Stimme und eines beglückenden Spieles
zu einer beachtlichen Ganzheit abrunden
konnte . Da die stimmlichen Mittel nur für
einen kleineren Raum zunächst ausreichen,
ist zu empfehlen , einen Volumenzuwachs
und metallischen Kkkng in der Folgezeit
des Studiums anzustreben . Köstlich und
Uber dem Durchschnitt ist die schauspiele-
«ffche Leistung von Fee von Nippold
Wmtten) zu werten. Die Begabung auf

Ein spannender Kriminalfilm der Bavaria in den Harmonie -Lichtspielen
Es liegt im Wesen der jetzigen Film¬

arbeit, daß, wie die gesamte Auffassung
vom Film , auch der Kriminalfilm eine
grundsätzliche Wandlung erfahren mußte,
die ihn aber deshalb nicht weniger span¬
nend und anregend sein läßt . Während
früher der Kriminalfilm Len Verbrecher
verherrlichte und ihn zum Helden machte,von dem aus di« Handlung gebaut und be¬
trachtet werden wollte , so daß der damalige
Kriminalfilm in gewissem Sinne zu einer
Schule des Verbrechens und der verbreche¬
rischen Phantasie wurde, bietet der
neue wissenswerte Einblicke in den ganzen
modernen Apparat der Verbrecherbekämp¬
fung. DaS ist auch bet dem soeben ange¬

laufenen Bavaria - Film „5000
Mark Belohnung - der Fall, der
ebenso spannend wie wirklichkeitsnah ist.
Frei von aller Verkrampftheit. natürlich
im Ablauf der Handlung, zeigt er das
Leben wie es ist . mit all seinen Tiefen und
Höhen und menschlichen Schwächen . Mt
einem Fabrikbrand , den ein Unbekannter
legt , beginnt es ; der Fabrikwächter wird
ermordet, ein Monteur von einem Auto ,
dessen Fahrer flüchtet , überfahren . Fragen
tauchen auf : wer ist der Brandstifter, wer
der Mörder des Wächters, wer der flüch¬
tige Führer . Eine fieberhafte, aber auch
pftmvolle Suche «ach dem Täter setzt «in.
Di« Bevölkerung wird zur Mitarbeit an

der Klärung des Falles aufgefordert und
für die Habhaftwerdung des Täters wird
eine Belohnung von 5000 Mark ausgesetzt .
Ebenso aufgeregt wie aufmerksam verfolgt
das Publikum die spannende Handlung,eilt dem Geschehen voraus und glaubt den
Täter erkannt zu haben, wundert sich dar¬
über. Latz die Polizei nicht zufaßt und muß
doch erkennen , daß zunächst Steinchen auf
Steinchen zusammengetragenwerden muß.damit das ganze Gebäude nicht einstürzt
und der wirkliche Täter entschlüpfen kann .
Daß es aber keineswegs darum geht ,
„Detektiv - auf eigene Faust zu spielen, es
vielmehr auf engste Zusammenarbeit mit
der Kriminalpolizei ankommt , muß auch
der junge Rolf Kettner erfahren, der die
Belohnung „verdienen- wollte, - anndoch—
nachdem er inzwischen Kriminalasststenten-
anwärter wurde — einsehen lernt , daß der
Beamte davon in jedem Falle ausgenom¬
men ist.

Zahlreiche glückliche Einfälle des Spiel¬
leiters Philipp Lothar Mayring tragen
dazu bei , daß ein handlungsmäßig wie
bildtechnisch sauberer und wirklichkeits¬
naher Film entstand, der auch nicht auf
den gesunden Humor verzichtet.

Den übereifrigen Detektiv und späteren
Kriminalanwärter spielte trotzig und
jungenhaft schwungvoll Martin Urtel .
Olly Holzmann ist seine reizende
kleine Frau , die sich — trotz der kleinen
Familienszene — von dem unangenehmen
Don Juan Richard Häußler den Kops
nicht verdrehen läßt . Wilhelm König
ist der derb -ehrliche Freund Rolf Kettners.Als elegante ahnungslose Sekretärin er¬
wirbt sich Hilde Sessak viel Sympathie
beim Publikum. Friedrich Domin weiß
dem in die Hände von Erpressern ge¬
fallenen Fabrikbesitzer Wengraf über¬
zeugende Züge zu geben . Oskar Sima ,
der technische Leiter des Werkes , hat ein
zweifelhaftes Privatleben , als Las schlechte
Gewissen in Person geht er einher. Paul
Dahlke zeigt in der Rolle des Kommis¬
sars Helling ebensoviel Umsicht wie Über¬
legung. erst als das letzte Glied in der
Kette geschlossen , alle Beweise in seiner
Hand find , überliefert er den Verbrecher

dem Richter . In weiteren, ebenso über¬
zeugenden Rollen: Hans Paetsch , Carl-
Heinz Peters . Herbert Gernot , Josef Keim,Bruno Hübner. Willi Rose und viele an¬
dere. Das Drehbuch schrieben Walter
Forst , Jü Hanns Rößler und Philipp
Lothar Mayring . An der Kamera
Heinz Schnackertz .

Mit größter Aufmerksamkeit folgen die
Filmfreunde dem Geschehen auf der Lein¬
wand und nehmen an der Aufklärung des
interessanten Kriminalfalles ebenso teil,
wie sie die heiteren Seiten des Films
dankbar Hinnehmen . Die Spannung löste
sich erst, als das letzte Bild verlosch.

_ _ R . rv . 7'ri« ».

Z/aatststeater bei cken 8okckaten
Fm Anschluß an die diesjährige Spiel¬

zeit wird eine große Anzahl von Mitglie¬
dern des Badischen Staatstheaters Karls¬
ruhe für die Truppenbetreuung eingesetzt.
Sechs Gruppen unter der Leitung von
Hugo Würtenberger , Alfons Klöble , Karl-
Heinz Krahl, Erich Schudde , Wilhelm
Nentwig und Josef Sonntag werden mit
ihren künstlerischen DarbiAungen unsere
Soldaten in ihrer Freizeit*erfreuen.

Josef Kainz als Vorleser. Am Dienstag,
dem 20 . Juli , um 20 Uhr pünktlich findet
im Hörsaal 90 der Universität der fünfte
und letzte Abend der von Julius Werner
veranstalteten dramaturgischen Vortrags¬
reihe statt. Thema : „Josef Kainz als Vor¬
leser .

- Die Ausführungen werden durch
Lichtbilder illustriert. Der Eintritt ist frei.
Gäste sind willkommen .

Dr . Haag auf der Orgel. Dr . Herbert
Haag spielte in Metz und Heidelberg
Orgelkonzerte mit Orchester von G . Fr.
Händel, M . E . Bossi und dem Sudeten¬
deutschen Karl Michael Komma mit gro¬
ßem Erfolg . Der Reichssender Saarbrücken
überträgt nun am Dienstag , dem 20. Juli ,
von 18 bis 18.30 Uhr die von Dr . Haag
gespielte Sendung „Schöne Orgeln in
Lothringen-

, bei der auch die Silbermann¬
orgel in St . Quirin zu hören sein wird.
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Der Llnb " schlug Saarbrücken . Im Saar¬
brücker Lndwigspatt stellte sich der Meisterschafts .

' Kkoniaa. 19. JuN

§ ssger

Die deutschen Radmeisterschasten
Eines der sportlich wertvollsten Ereig¬

nisse am Sonntag war die deutsche
Meisterschaft im Einerstrecken -
fahren , die unsere besten Amateurfah¬
rer in Breslau am Start vereinte .
Zum ersten Male wurde die Meisterschaft
in Form eines Rundstreckenrennens in¬
mitten der StraßenKge Breslaus ent¬
schieden . Aber auch diese neue Form
konnte der Meisterschaft nichts von der
Härte , mit der sie umkämpft wurde , und
ihrer Volkstümlichkeit nehmen . Alles , was
Klang und Namen hatte in der Zunft
unserer Stratzenfahrer , befand sich am
Start , doch keine 20 von den angetretenen
52 Fahrern beendeten dieses besonders

schwere Rennen . In ganz besonders .guter
Tagesform stellte sich der Berliner Harry
Saager vor , der die 60 Runden (85
Kilometers in 2 .04 -1 Stunden zurücklegte
und mit rund 400 Meter Vorsprung einen
ganz überlegenen und eindrucksvollen Sieg
davontrug . Hinter ihm belegte der frühere
Deutsche Meister Karl Kittsteiner durch

starken Spurt den zweiten Platz vor dem
Lokalfavoriten Mirke ( Breslau ) . Roth -
durft und Heuser .

Zu einem großen Werbeerfolg für den
deutschen Radsport gestaltete sich am
Sonntag der Kamps um die Deutsche
Stehermeisterschaft , über 16000
Zuschauer erlebten auf der Bahn am Rei¬
chelsdorfer Keller in Nürnberg den
Endlauf , für - den sich die acht besten deut -
schen Steher bei den Ausscheidungsrennen
in Hannover qualifiziert hatten . Sieg und
Titel fielen an den wieder in hervorragen¬
der Form fahrenden früheren Weltmeister
Waller Lohmann (Bochum ) , der dieses
100 -Kilometer -Rennen ziemlich unange¬
fochten zu Ende fahren konnte . Ergebnisse :
1 . Lohmann (Bochum ) 1 .28 .06 Std -, 2.
Werner ( Hannover ) 1680 Meter zurück,
3 . Hoffmann ( Berlin ) 1710 Meter zurück.

Oie lelrten lilel 6er> l?ingei>
Die Titelkämpfe in vier Klaffen klassi¬

schen Stils beendeten im Münchner Zir¬
kus Krone die diesjährigen Deutschen
Meisterschaften . Am schärfsten war der
Kampf im Federgewicht ; der neue Mei¬
ster Heßberger ( Frankfurt a . M .)

wurde von dem Ludwigshafener Von
düng geschlagen , doch leistete der Reu - !
aubinger Böhm , der hinter Fischer (Bam - i
berg ) den dritten Platz belegte , wertvolle !
Dienste . Im Weltergewicht lag die Ent - j
scheidung zwischen Hertling (KM .)
und Freistilmeister Gefreiter Tauer ( Neu¬
aubing ) , der zwar müde wirkte , aber un¬
verdient 1 : 2 verlor . Im Halbschwer¬
gewicht vermochte Hauptfeldwebel Lau¬
dien (KM .) im entscheidenden Kampf
den Berliner Liedern nach Punkten zu
schlagen und im Schwergewicht trat Frei¬
stilmeister Siebert (Litzmannstadt ) nach
feiner Schulterniederlage in 9 .20 gegen
Moser (Berlin ) nicht mehr an , so daß
Obergefreiter Müller (Bamberg ) freie
Bahn zum Titelgewinn vor Moser hatte .

nit'l 4 . 0 obenauf
Mies Lokaltrefsen in steuer Auflage

kö . Die Freiburger Lokalbegegnung
FFC . — AT ./Sportclrch hatte es früher
in sich . Tausende fieberten einstens dar¬
aufhin . Am letzten Samstag waren es
nur knapp 300 Zuschauer , die dem Spiel
im Mösle anwohnten . Aber auch diese
300 haben sich gefreut , einmal wieder an
die früheren Grotzkämpse erinnert zu wer¬
den . Mit 4 :0 hat der FFC . an diesem
Abend den Sportclub klar distanziert . In
der Aufstellung : Vöttiner ; Korhummel ,

Müller , Trapp . Kramer . Romoser , Heitz-
ler beim Sportclub und mit : Seminati ;
Ringleb , Zeltner ; Fluck, Keller , Braun ;
Blumhoser , Reich , Müller , Wiedmann ,
Jenny beim FFC . hatten beide Seiten
die Anwesenheit einiger Urlauber zu
nutzen verstanden . Dies gereichte beiden
Mannschaften zum Vorteil .

Vor Halbzeit war das in sportlich ein¬
wandfreier Gangart sich abwickelnde Spiel
meist ausgeglichen , wobei beide Torhüter
Gelegenheit fanden , sich auszuzeichnen .
Der FFC . bevorzugte sein bekannt eng¬
maschiges Kombinationsspiel , während
der Sportclub sich einer raumgreifenderen
Spielweise bediente . Nach manchen ver¬
geblichen Versuchen vermochte Blum -
hofer vor der Pause einmal das Leder
bei Vöttiner unterzubringen . Rach Sei¬
tenwechsel trat dann die Überlegenheit
des FFC . deutlicher zutage . Das drückte
sich auch in drei , von Hermann Reich .
Heiner Müller und Blumhofer
erzielten weiteren Toren aus , während
der Sportclubsturm sich als zu schwach er¬
wies , um die abwehrsichere FFC .-Ver -
teidigung überwinden zu können . Sicherer
Leiter des Treffens war Bräutigam . In
einer Gedenkminute ehrte man den gefal¬
lenen früheren Schiedsrichterobmann
Franz Buchty und den vor kurzem
einem Herzschlag erlegenen Karl Seigel .
Beide waren begeisterte Anhänger und
Förderer des Freiburger Fußballsports .

7500 Zuschauern lieferten die durch den uriau -
der Kohl verstärkten Nürnberger ein heroorragen -
des Spiel , in dem sie vor allem technisch klar
überlegen waren . Der 5 :2-Sieg des „Club ' war
aber nie gefährdet .

Nürnberg » urde disqualifiziert . Die nach
Kassel neu angesetzte Begegnung zwischen Unter¬
offizier Nürnberg (Berlin ) und Gefreiter Bich -
ler (Stuttgart ) um die Deutsche Leichtgewichts
Meisterschaft im Amateurboxen endete ähnlich
wie die erste vsx einigen Wochen ebenfalls in
Kassel . Biehler war ein sehr starker Gegner für
unseren früheren Europameister und kam in der
dritten Runde zu Sieg und Titel , da Nürnberg
wegen Tiefschlags disqualifiziert werden mußte .
Nürnberg hatte in den beiden ersten Runden
leichte Vorteil « und kam somit recht unglücklich
um di « Meisterschaft .

Abschluß der Keglermeisterschasten . In der Mann¬
heimer Kegelsporthalle wurde der zweite und
letzte Teil der diesjährigen Titelkämpfe der deut ,
schen Kegler abgewickelt . Aus Asphalt holte sich
der Magdeburger Ernst Reinhard mit 799 Holz
ganz knapp den Titel vor Richard Männel (Neu¬
städte !) mit 7SS und Josef Möller (Offenbach )
mit 794 Holz . Auf der Zehnkegelbahn verteidigte
Meister Hans Riedel (Hamburg ) mit 1S28 Punk -— . " ubert Frank

(Stuttgart )
Punkten .

Merger yans viieoel fvamourg ^ mn
ten seinen Titel erfolgreich gegen H
(Erfurt ) mit 1482 und Paul Raith
mit 1402 Punkten .

V/ ^S »»S § ts//s »
Zollkausmann in Vertrauensstcllun

ael . Bewerber toll üb . d . Durch
schnitt sieben , mutz anvassunasfat

Metallbrancbe (Steuerfraa .. Buch

Handlungen m . Behörden , oraani
tatarisch« » . Sonderausgaben der
Geschäftsleituwa ) instinktiv zu er-

- lassen u . nach stichwortarttgen An¬
gaben schnell u . erfolgreich durch-
zuwbren . Dazu bedarf es einer
raschen Einfüblungsbermög . . rei
cher Berufserfahrung . , möal . aus
ähnlichen Stellungen , aut . kaufm.
Kenntnisse , klarer briefl . Darstel¬
lung (Diktat ) u . Gewandtheit bei
Versönl . Verhandlung . 8 B 61437

Fachkundige Vertreter , die bet der

sind , von Tertil -Versandhaus « es .
Krdl . 8 u . EK . 36/B 61431b .

Die Organisation Tobt sucht für den
Einsatz als Kernkvrecher in den
besetzten Gebieten Männer t . Alter
von 43—5S wahren . Bewerbungen
mit Lichtbild u . bandaeschriebenem
Lebenslauf sowie Zeuanisabschr .
erb . an Organisation Todt . Zen -
ttale -Nersonalamt Berlin -Cbar >
lottenbura . 48483

Zeitungsträger f . Lörrach Siedlung
aeiucht . Der Alemanrze . Geschästs -
stelle Lörrach . SansabauS 1 . 50821

« räft . Schüler , der radsahren kann,
s. Botengänge sos. aesucht. Hotel
Markgräfler Los . Kreibura t . Br .,
Gerberan 22 . 12306b

Ordentlich . Junge , der das Bäcker¬
bandwerk erlernen will , kann sof .
eintreten . Bäckeret Mörch . Krei¬
bura . Ktchtestratze 29 . 50713

Hers . Stenotypistin , m . aut . Emp -
kehlungc .» v . Grotzbandelsunttr -
nevmen am Sies . Platz , evtl , auch
als Salbtaaskraft . ln Dauerstel¬
lung z . bald . Eintritt gesucht. 8
unter B 61441 .

Bürofräulein , versekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbilda .
in Dauerstelluna gesucht . Reinhard
L Cie . . WaldShut . 47251

Bürokraft für halbtags ««sucht. An¬
gebote an Kirma Oskar Vogel ,
Stratzenbaubetrieb . Lörrach . Zev -
veltnstratze 42 . 50837

Sprechstundenhilfe in zahnärztlich «
Praxis (auch Anfänsertn ) baldigst
gesucht. Vorzuft . Kreiburg . Adols -
Hitler -Str . 94 . tll . 51819

Zahnarzt !. Helferin , tüchtig , f . sof .
aes . Zahnarzt » ÜLlin . Kreibura .
Kriedrichstr . 27. 4292b

Kindergärtnerin od . Krl . tn Villen -
baushalt (Schwarzw ald - Städtchen )
zu 3 Kindern bis m 6 Jahren
bald aes . ^ m . Bild u . 61432 .

Zuverläll . Kindersräulein . das auch
in SSualinasvfleae bewandert ist.
für ein Habt Kind u . ein . Säua -
Una zum 1 , 10 43 in den Soch-
schwarzwal » gesucht. ^ B 61449

Tücht. Schneiderin u . Klickertn für
Kinderheim im Sochschwarzwald
»es. 81 Tetens . Bost Titisee . 51711

Frau f. leichte Gartenarbeiten (Ge¬
müsegarten ) ganz - od . balbtaas
nach der Oberwtebre sos. gesucht.
iS unter SG 11992b

Tüchtige Haushälterin s. alle Haus¬
arbeit aesucht . 18 HG 12231L

Hausgehilfin , zuverl . . fleitz . . s . Ein -
famillenbaus f . sof . gesucht, Etw .
Gartenarbeit «rw . ^ B 61455 .

HauSgehilstn , zuverl . . in gt . Haus¬
halt sos. aes. ^ an Krau Schelle .
Lörrach . Pavier - « . Schreibwaren -
Sandla .. Ad .-Sitler -Str . 196 . 50827

Hausgehilfin od . Saushaltshilf « ge¬
sucht (balbtäaia od . stundenweise ) .
Pros . Dold . kreiburg/Br .. Mercv -
stratz « 44 . 12299b

Hlra « od. MSdchen f . taaSüber . auch
balbtaas od . eintae Stunden Vor¬
mittaas . gesucht, kreibura . Adolf -
Litler -Str . 111 IV . 12300b

Liebevolle Person z. Psleg « einer
Ltlfsbediirft . alt Dam « baldmögl .
aes . Mutz kochen u . Haushalt mit¬
besorgen . Nab . m . Bild u . An -
tvrüchen u . SG 12242b Versönl .
Vorstellung sväter erwünscht .

Gesucht werden : Reinemachefrauen .
Krauen zum Anlernen sür Buch -
blnberel u . Druckerei SMskräste
kür Packerei ( Nachtarbeit ) : ferner
männl . gesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Personalabteilung
des Alemannen Kreibura . 50927

Tücht. Lehrmädchen wird f . Schub¬
bandel f . sos. a«s. 8 m . selbstge-
schrteb. Lebenslaus u . Sä 90198
an d«n Mein . Säckinaen .

Pslichtiabrmädchen f . kinderreichen
Saushalt Nabe Bad Krozinaen f .
tos . gesucht . 8 SK 12295b ,

Bekannter Hotelsachmann . Leit «r
eines grossen Sotelunternebmens .
sucht vachtweise Übernahme eines
ftillaeleaten Betriebe ? im Rhein¬
land . Sellen ob . Sübdeutschland .
8 ! erbeten unter Kennziffer M . N .
1411/51384 .

Sanderausgaben (Autzendienst ) über -
nimmt lausend ersabi . . revräsent .
Kaufmann , lanaiäbria . Geschäfts¬
führer i . Verücherunasiach . setzt
frei werdend . Grob . Willen . Or-
aanisationstal . u . Verbandlunas -
aeichick aewSbrletsten Erfolg «. 8
unter LG 12287b ._

Angestellter einer Behörde sucht aus
Gesundheitsrücksichten Bürostelle i .
Krankenhaus ob . Sanatorium . 8
unter B S1422.

Friscurgehilse . 30 I .. I . « rast , sucht
anaen . Dauerstelluna im Schwarz -
Wald . ^ an H . S . bei Böckl«.
Kahrnau/B . . Sauvtstr . 39. 4278b

Sparkastenangestellte ( KaMerrrin ) ,Kölnerin . sucht sich zu verändern .
Beste Zeugnisse und Referenzen
vorbanden . 18 R 894 Anzeigen¬
mittler Rollefskv . Bonn . 51668

Banksekretärtn sucht Dauerstelluna .am liebsten als Gutssekretärtn od.deral . Schriftl . ^ u . 61423.
Krankenpflegerin , di« tn der Klinik

gepflegt bat . sucht Stellung i . Pri¬
vat , s . nachm, od . zu 1 Kind . S
untLr B 4193b .

Arzthilfr . 21 I . . Anfängerin , (Exa¬
men Dr . med . Braun . Salzuflen ) ,sucht Stell « i . Laz . . Krankend., od.bet vrakt . Arzt , (« enntn . t . st.» in . Labor .) 8 ! u . A lOTÜ an I .
Strüder . WerbunaSmittlnna . Neu -
Wied/Rdein . 51235

Servirrfröul .. 25 I .. tücht. n . flott ,
sucht Stellung in aut . Weinbaus
od . Kaffee . 8 erb . u . 9857 Carl
Nummert . Anz .-Vermtttl . Halber¬
stadt . 51718

Kunden Werden noch angenommen .
Besorgen v . Gärten . Schneide » le¬
bender Saa « Lurch erfahr . Gärt¬
ner . 8 unter B 4223b.

Schönes sonniges möbl . Zimmer m.
Verpflegung an Krl . aus 1. Aug .
zu vermieten . 8 unter Lö 85804.

Möbl . Zimmer in neuzeitlich einger .Einfam .-Saus (Zentralbza .) in
Vorort zu verm . 18 B 4W3b

Möbl . Zimmer an rub . Kräuletn z«
beim . v . 1 . 8. bis 15 . 10 43 frei .
Zu erfragen unter SG 12262b

Eins . möbl . kl. Mansarde ( stiebend .Wasser . Ztrlhza .) sof . bill . zu vm .Kein« Bebienuna . Unter -Wiehre .18 unter SG 12248b
Mansarde , eins . möbl .. od . nmnövl ..zu vermieten . S SG 12265b.

Leere» od. möbl . Zimmer , mögl . m.
Kochgel. , sof . od . 1 . Aug . v . ruh .
Frau mit lOjäbr . Kind gesucht.
1L ! unter HG 12313b .

Welcher Hausbesitz . od. Inh . arötz .
Wohnung gibt au Llt., gev . Frei¬
burger Dame 1—2 leere Ztmm .
mit Küche ab ? 81 unt . B 4380b.

8 grosse leere Zimmer , möglichst m .
Zentralheizung . Lag« Servern be¬
vor,uat , von alletnsteb . ruh . Dame
aesucht. 8 unter HG 12W7b

2—4 leere ob . möbl . Zimmer oder
Wohnung aesucht. 8 SG 12246b

1—>8 Zimmer , leer . m . Kochgel., tn
Freibura od . umaebuna gesucht.8 KG 12186b.

Gut möbl . Zimmer v . berufst . Frl .
(Dauermieterin ) gesucht. Zentrum
der Stadt . iS u . B 4344b.

Gut möbl . Zimmer v . berufst . Frau
gesucht. Li unter HG 12312b.

Möbl . Zimmer z. 1. 8. f . sind . med.
aesucht. Gehlen . Altglashütten
(Schwarzwald ) . 12283

Möbl . Zimmer v . berufst . Frl . aes.
( Sig . Bettwäsche , ohne Bedie¬
nung .) 81 unter HG 12346b.

Möbl . Zimmer v . berufst . Frl . für
sof, . od . 1 . 8 . gef 181 u . B 4379b.

Einfach möbl . Zimmer sof . gesucht.
Earl Hambrecht, Frbg ., Tennen¬
bacher Straße Ä). 4371b

Möbl . Zimmer , gut heizb . , mögl .
mit Klavier (nicht Beding .) , zum
1. 10. gesucht. 18! unt . B 43Z2b.

Möbl . Zimmer gesucht f . mein Ge-
solgschaftsmitglied z, 1. August 43.
Firma Georg Kittler , Freiburg .
Kirchstraße 9 . 4376b

Gut möbl . Zimmer , zenttalgelegen .
ab 1 . August (auch später) gesucht.8 unter SG 12238b

Möbliert , ob . unmöbl . Zimmer mit
Küche , möal . in Frbg .-Zähringen
von lunaein Ehepaar aesucht.
8 unter B 4280b

Möbl . Zimmer zum 1 . August oder
später (spätestens 1. November )
zu mieten aes . 8 n . HG 12285»

Frdl . möbl . Doppelzimmer f. W -
Semefter von 2 und . phtl, gef.
Angeb . B . Eollenbusch , Freibura ,
Hildaftratze 57 . 4346b

Hinterzarten/Titisee . Gesucht z. 1. 9.
2—3 möbl . od . leere Zimmer m .
Küchenben. Mietberechsta . vorhan¬
den . Schieß . Feldbergerhof . Feld -
bera/Schw . 12278b

2 möbl . Zimmer (auch teilmöbl .) m.
Küchenben . ab Auauft od . sväter
v . junger Frau ael . Etacne Bett¬
wäsche u . eigenes Geschirr. 8 un-
ter SG 12229b

Wohn . n. Schlafzimmer (möbl . od.
unmöbl .) in nur at . Saus « aes.
Telef . Anaeb . 8077 , w . 8 und 9
Ubr vormittags 4286b

8 Zimmer u . Küche ob. Kochgel.,
möbl . od . unmöbl . , v . ält . Dame
zu mieten gesucht. unt . 17277
an Llemannr . Müllheim .

Zimmer , möbl . . sauber , sür 2 Wo¬
chen vom 25 . 7 . — 7. 8 . f . rüstige
Skt. Dam « aesucht. Preis 15 RM .
Bettwäsche wird gestellt . 8 unter
SG 12302b

Zimmer , gut möbl . . v . Svorstebre -
rin ab 1 . Seist , aes .. möal . Zentr .-
Seiznna . 8 SG 12292b.

Zimmer mit Klavier von Studentin
gesucht. 8 unter HG 12233b

2—3 Zimmer mit Küche , evtl , mölll ..
ln Freibura ob . Umaeba . gesucht.
8 an Prof . Maier . Freiba . i . Br . .
Marimilianstratze 11 . 12263

1—2 Zimmer möbl . . freundlich , in
nur aut . Hause von ja . Ehevaar
für 1 . Ott . od . früher zu mieten
aesucht. 8 unter SG 12259b

Nettes möbl . Zimmer z. 1 . Ott . od.
November von Studentin gesucht.8 unter SG 12260b

Möbl . Zimmer (evtl , mit Kochgele¬
genheit möal . für sof . v . alletnsteb .Dame aesucht. 8 unter LG 12227b

Doppelzimmer mit Küchenbenutzung
für mich u . Mein« Mutter gesucht.8 unter B 4272b

1—2-Z . -Wohnung z. 1 . od . 15. 8. in
Freibura gef 8 HG 12291» .

Zimmer , möbl .. möal . Stadtmitte .v . Studentin s. sof . od . 1 . 8 . aes.Wäsche kann aeftellt « erben . 8
unter SG 12294b .

2 Zimmer , möbl . od . unmöbl .. aes.Küchenbenütza . erwünscht . Dr . E .
Hoffmann . Freibura t . Br .. Lud-
wiastratze 2 . LG 12221b

Zimmer , möbl . . m . Zentralbza . u .
Kochgel . v . Mital . der Städtisch .
Bühnen gesucht. 8 SS 12211b.

Zimmer v . sol . berufstät . Fräulein
in rub . Saus « aes. 8 LG 12187b .

Zimmer , beizbar . v . bcrufSt . Frl .
sof . aesucht. 8 SG 12176b.

Zimmer , möbl . . (Fitedhoiaeaend ) f.sof . od . ivät . von ruh . Studentin
gesucht. 8 SG 12167b .

I -Z. -Wohnunq ob . 2 leere Mansar¬
de» m . Kochgel . v . alletnst . Frau
aesucht. 8 SG 12226b .

2-Z. -Wohnunq . abaeschl . . möal mit
Terr . v . aeb . ruh . D . (ält . Beamt .)
hier in nur gt . Saufe aes . Auch
nur m . Notküche od . Wasf . da
Mablz . auk . S . Bis 2 Tr . doch
(betnletd .) . Taufchwohn . in Frbg .
vorhanden . 8 SG 12210b .

Klein « möbl . « d. unmöbl . Wohnung ,2—8 Zimmer u . Küche od . « och-
geleaenb . in aut . Lause in Frba .od . Umaeb . von Dam « U. 3 Kind .
18. 15 n . 9 Jabre alt ) aesucht. 8
unter SG 122Mb

Z-Z. -Wohnung mit Küche n . Bad f.
sof . aelucht in kleiner Stadt oder
Umaebuna 8 unter B 61450

3— 4-Z . -Wohnung in weiterer Um -
aebuna Frelburas von älteren
Ebelleuten zu mieten gesucht. 8
unter B 61446

Wohnungstausch Karlsruhe — Fret -
burg . Infolge Versetzung in Fret -
bura od . Umaeb . m . Bahn , oder
Stratzenbabnberbinduna 3—4-Z .»
Wohnuna m . Bad von Beamten
baldigst aes . Gebot , in Karlsruhe
schöne 4-Z .-Wobnnna m . Bad in
at . freier Wohnlage . 8 SG 12126b

Geboten schöne 3-Z . -Woknung mit
Bad . Loaata . Etaaenbeiz . Gesucht
4—5-Z .-Wohnuna m . Bad u . evtl .
Et .-HeiZ . od . Dauerbrenner . 1 . od.11. Stock. 8 LG 12117» .

Schön « 3-A. -Wohng . in schön. Lage
Frbgs . zu tausch , geg . 3- Z .- Woh >
nun « m . kl. Stalluna . 8 B 4180b .

Wohnungstausch Kiel —kreiburg i.
Br . Biete mod . 4- Z .-Wohnung m .
Bad . Zerltralheiz . . kl. Stück Gar¬
tenland . in best. Wohnlage Kiels ,
aea . ähnliche tu kreibura . krau
Maraot Krabm . Tornesch t . Sol -
stetn. Uetersener Str . 33. Telefon
Ueterken 845 . 51217

Sonn . Mansgrd . -Wohnung . 3 Zim¬
mer . Küche u . Zubev . . zu tauschen
aes. aea«» schön« 3-Z .-Wobnuna .
8 B 4159b .

S-Z . -Wohnung m . Marst .. Bad . Et .»
Seiz . u . groß . Veranda . Neubau
Walhseeaebiet . aea . ähnl . zu tau¬
schen . 8 B 4165b .

Kiel —Freiburg t. Br . Ger . , mod .
3i4-Z .-Wobnuna in Kiel aea . ähn¬
lich« in kreibura zu tauschen «es .8 u. A . K . 2037 an dte ..Ala « .
Siel . 51275

Tausche schöne sonn . 4-Z . -Wohnung ,
Gartenlag « . in Tuttlingen , gegen
aeräum . 3— 4-Z .- Wobnuna ob . kl.
Sans m . Gärtchen i . kreibura od .
Umaebuna . 8 B 4157b .

Biete schöne geräum . 3-Z . -Wohnung
m . Bad . Suche aleickiw. 2- Z .- Woh -
nnng . möal . Seimbau . 8 unter
SG 12148b .

4-Z. -Wohnung m . Balkon u . Küche
aea . 2- Z .-Wohnuna u . Küche. 1 .
ob . 11 . Stock , mögl Nähe Stra -
tzenbabn-Saltestell « zu tausch , aes.
Steininaer . krba . . Guntramstr . 46
III . Stock . Anzusehen 12—13.30
Ubr u . 18—20 Ubr . 4252b

Schöne 3-A. -W «hnung zu tauschen
geg . 3—4-Z .-Wobna . 8 B 4230b .

Wohnungstausch . Gebot , schön« ton -
nia « 2-Z .- Wobn . . Südlaa «. Bad ,
Garttnanteil , Dampfbetz « . in Tü¬
bingen . Ges . 3—4-Z .-Wohnun >a in
kreibura t . Br . oder Umgebung ,
evtl . Ringtausch 8 B 61443 .

Btete in Kehl »der Ettenhrtm 3— 4-
Z .-Wobnung : suche in kreibura
oder Krba .-St . Georgen 3—4-Z .«
Wobnuna . 8 SG 12241b .

Tauschwohnung in Freiburg . Ges .:
2—3-Z .-Wobnung . mst . Miete bis
zu 60 NM . Gebot . : kl. 2-Z .. Wob -
nnna in zenir . . rub . Sage . Mo¬
natsmiete 30 RM . 8 61445 .

Bettstatt mit Keilkissen ohne Rost
40 RM .. Schirmständer 6 RW . zu
verkaufen . Zu erfr . u . SG 12286b

Gasherd . 2 LoL . a«br ^ -u verkauf .
Frba . . Fischerau 36 . 2 . St . 4262b

Gartensiguren (Rotkäppchen » . Wolf )
abzuaeben . 40 RM . Zu erfragen
unter B 4186b .

1 . ob . 2! Stock, im Waldseeaeblet
ob . Littenweiler gel . 8 SG 12261b

Küchenherd. 3 Loch , zu verk. Preis
25 RM . Müllheim . Wilbelmstr . 1 .
II . Stock. 17273»

Bücher zu verk. W . wie „Der Ma -
sch.-Bau ' v . Ina . R . Georg RM .
35 .— . Die K . k . Z . u . i . Be >

> hcindla ." RM . 25.— . ferner med.
wMensch . W . . Tgs Weib » RM .
65 .— sowie s. Bücher d . Kunst- u .
Sittenaesch .. s . Studenten geeta» .
An,nie » . 19—20 Uhr . Zu erfragen
unter LS 17914b

Eine Dreschmaschine (Svstem Wei¬
gert Sölme ) sowie Sttsttrommel
mit Breitschüttler zu verk . Zu er¬
fragen b . Braun . GrenzaL . Bert -
linaerstrake 5 . 50832

Schwer . Leiterwagen , auch f . Brenn¬
bolztransport geeian . . zu verk. 80
RM . . od . Duna . 8 B 61435.

Zwei Bettstellen zu verk. 8 B 4294b.
Gebr . Atnderkastenivagen zu verkauf.

Preis 35 RM . 8 u . B 4079b.
Neues großes Wohnzimmerbild zu

verkaufen bei Stöhr . kreiburg .
Merianstr . 28 . Seitenbau . 4262b

Waschtischgarnitur , komvl .. 5 RM ..
3 Waschkrüa« . se 1.50 RM . . der-
schied . Küchengerät . 6 RM . . ein
Aimelbügelbrstt . 2 RM . . Mehl -
trog mit 2 Schubladen . 15 RM ..
Bettschere s. Kinderbett . 3 RM .,
Krone . 3fl>amm .. m . Züglampe . 15
RM .. mehrere Bilderrabmen mit
Glas . 10 RM . . 2 Stehpulte . 10 u.
15 RM . . Sandtuchständer . 5 RM .
Zu ersraaen unter 51709.

Eleg . Damenhut . schwz .. 19 .50 RM .
zu verk. Frbg . . Tel . 4568 . 12303b

Kleid , schwz ., elea .. Gr . 42. zu ver-
kausen . 65 NM . Freibura . Gar -
tenstratz« 8 V . 12253b

Radio Telesunken . m . 3 Röbren . zu
verk. Preis 50 RM . 8 B 61424.

Btoltnzither . aebr . . zu verk. 50 RM .8 B 4192b .

3 DrahtvogclkSfige . mitterar ., zu kf.
gesucht, kreibura t . Br .. Bekforr-
stratze 16 . StbS . 4171b

Mikroskop , aebr .. v . einer Schule zu
kaufen aesucht. 8 m . Beschreibung
unter Wk . 16409b

Schreibtisch m . Aufsatz zu kauf. aes.8 B 4181b .
Ladcnregale . Ladentische . Ladenkasse.

Waaaen od . vollständig « Laden¬
einrichtung zu kauf gef Schrei¬
ber . kreibura . Rofastratze 7b . Te¬
lefon 1135 . 51308

Kinderwagen (möal . Korb) , u . Stu¬
benwagen aus aut . Sans « zu kauf,aesucht. 8 B 4158b.

Leichte Chaise zu kaufen gesucht. Te¬
lefon Kunden ) 237 . 51271

Herd , aut erb . , zu kauf, aesucht 8
an Vertriebsstell « des Alemannen
tn Oberbergen . 51270

Kinderkastcnwagen . gut erb ., v . kin-
derrelcher krau dringend zu kauf,
aesucht. 8 an Bertrtebsstell « des
Mein , in Oberberaen . 51260

Kinderwagen , aut erb ., auch unmo¬
dern . zu kauf, aesucht. Zu erfrag ,unter B 61412 .

Elektromotor . 110 V . . f . SSneider -
nähmaschin « . Steblampe . Büael -
ofen m . Bügeleisen u . Schneider¬
schere . alles gut erb . , zu kauf. aes.8 B 61411 .

Herd , Aöchria . u . 2 Korbsessel, rntt
rund . Tischchen u . 1 Nachttischchen,alles aut erb ., zu kauf. gef . 8 an
Vertriebsstell « des Alemannen in
Oberberaen . 5126S

Schrotflinte . 9 mm . zu kauf, aesucht.
W . Wechsln , kreibura . Eisenbahn ,
stratze 6 . Hl . Stock. 4147b

Leichte Mähmaschine , aut erd . . Kr
Kuhgefpann . u . Schleifstein , zu
kaufen aek . . evtl , auch Tausch geg.
fchw. Cormikmaschtne . 8 B 61410

Rennschuhe . Nr . 39/40 . dringend zu
lauf . aes . 8 B 4198b.

Zwei Geldkchränke. aut erb . , zu kf.
aes . Wilhelm Rath . Tertilwaren -
arotzdandel Lausenbura (Baden ) .
Postfach 2 . 51394

Kastenschrank, tn at . Zustand , zu
kauf . aes . 8 m Größe u Preis -
anaabe unter Sä 90199.

Möbel . Schlafzimmer . Küche . Her¬
ren» ob . Wohnzimmer , evtl Ein¬
zelmöbel . drtnaend »u kauf. aes.
8 an S . Seemann Stratzbura i .
EN . » reu,gaste 15 51889

Hascnstall . etwa 6teil . . sowie 2—3
junge Hasen zu kauf. gef . Seinr .
Walter . Müllbeim . Neue Park -
stratze 4 . 4239b

Univerfal -Ichnetdernähmaschine od.
Strobelvikiermaschine . auch aebr ..
aek . evtl . Tausch aea . Sausbatt -
näbmafchine . 8 SG 12151b.

Rollfilm - Kamera , 6X9 . gesucht. 8
unter SG 12142b.

Radiogeröt . neu od . aebr .. gleich
welcher Art v . KrieaSverf . zu kf
gesucht . 8 B 4209b .

Marderpelzkrawatte aes. 8 an Retz -
ler . krba . . Rosastr . 4 . 4196b

2 Roßhaarmatratzen zu kauf, gesucht.
8 B 4188b .

Kinberkorbwagen zu kauf, gesucht.
8 B 4210b .

Hrrdfchiffr jede Größe , iedoch gut
erhalten , kauft lauft », kelix Süale .
Kenzlnaen . 12345b

Barometer zu k. aes. E . Moratd II ,
kikchbach Post Schluchsee . 51661

Wäschemangel , elektr. od . aasbeheizt ,
u . ander « Wäschereimaschlnen zu
kauf. aes . 8 m . aenauer Beichrei -
buna der Maschinen n . Angabe d .
Tel .- Nr . erbeten u . B 61439.

Staubsauger , gut erb . , zu kaus. aes.
Kreibura . Kernrus 8000 . 51400

D .-Fahrrad , aut erb . , zu kaus. aes.
8 61434.

3—4 Ovalsässer ( je S—3 Hektoliter
fastend ) n . Radio , alles in gutem
Zustand zu kaufen gesucht. 8 mit
PretS unter B 4258b

Gnterhalt . Couch od . Chaiselongue
zu kaufen gesucht. 8 Lö 85303

Versehrter sucht aulerbalten « Vio¬
line zu laufen . 8 unter E . S . 2,
Postfach 36 St . Blästen . 61442

Mikrophon zu kaufen « sucht . 8 un-
ter B 4259b

Tuche ..Kodak-Foto " 6X9 Kr ver¬
wundeten Soldaten sowie auterh .
Chaiselongue . 8 an Frau Irma
Wormstall . Zell/Wiefental . Adolf -
Litler - Stratz « 18. 50826

Kugelbüchse (Revetlerer ) . au»t «rh ..
6 .5 od . 8X57 . wen » mögt . m . Ziel¬
fernrohr . zu kauf, aesucht, 8 an
Karl Böhler . Btrndvrf über
Waldsbut . 51229

Damenrad , ohne Bereif , evtl . Rah¬
men . zu kauf. aes . 8 B 4295b.

Biete rund . Tisch. Hartholz , u . »
löchr. Kaftenherd . aut erb . , gegen
Couch od . Schreibtisch . 8 unter
Sä 18553b.

Biete 2 Paar H,-Halhfchuhe. sehr
aut erb . . Gr . 40/41 . aea . ebensolche
Gr . 42/43 gesucht. 8 HG 12270b.

Fahrradschlauch (sehr guterh .) 28X
l ^ xiA «egen ebensolchen 28 xiZj
zu tauschen gesucht. Btete ferner
3-Gana - Schaltuna Kr Fahrrad :
Such « Aandabar -Schibindung . 8
unter B 4275b

Btete Federbett m. KovMsten . w .
Marmorvlatt « m . Aufsatz f. Rück¬
wand . automat . Wäscheftx. gegen
Bettumrandung oder Läufer . Zu
erfragen unter B 4170b .

Biete Badeanzug u . Bluse . Gr , 42:
suche Sevvliankerl f 8- u . 4iähr .8 B 4175b .

Btete Spielzeug -Dampfmaschine , noch
gut erb . , m . AntriebSinobellen . so¬
wie Eisenbahn m . vielen Schienen
aea . gut erb . Schreibmaschine . Da¬
selbst , n kauf, aes. : Kleine Hobel -
bank, etwa 1 .50—2 m Länge Kr
« örverbebinderteu . 8 Kaufmann ,
Saltinaen . Basler Str . 3. 51215

« es. Radio , Super Telef . od . Blau¬
punkt erwünscht . Wechselst! . . 110
b . 220 V . Gebe ln Tausch vrima
Colliers -Granat . 5teilt «. Friebr .
ReindolL . Sadelbura 51216

Btete Bett - u, Tischwäsche « gen
Elettro - Serd . 220 Volt . mögl . mit
Töpfen u . Backofen . 8 Lö 48174.

Biete elektr. Kochplatte, 220 Volt ,
<3 Schalt .) . Suche Mt erb . Kinder -
waaen (mögt . Korb) . WertauSgl .8 B 4160b .

Biete beige -brauke « pangenfchnhe ,
lebr Mt erb . . Gr . 41 . m . Krepp¬
sohle . aea, aletchw . Sportschuh «.
Gr . 40 . 8 B 4150V.

Btete mod . Waolduhr . Nutzbaum
pol ., od . Küchenubr . gea . Kinder »
sportwaaen . 8 B 61417 .

Braune D . -Straßrnschuhe . Mt erb .,
m . Lebersoble . Gr . 38. aea . eben¬
solche. Gr . 87 tausch. 8 B 61413

Schwz . Knabenstiefrl . Mt erd . . Gr .
37 . aea . ebensolche. G . 3S. schwz.
od . braun , zn tauschen gesucht. 8
unter B 4146» .

Elektr . Herd aea . Couch . 4 Stühle
sowie Testes zu tausch, gesucht. 8
unter - B 61407.

Biete Radio . 5 Röhren : such« Tep¬
pich 8 B 61428 .

Btete Opernglas Busch . 3X33 . Such «
Robrstiesel . Gr . 43/44 . Gasthaus
Peterbof Freibura . 4240b

Trauerhnt m . Schleier ». tauschen
geg . Damenschnh « . Gr , 41—42 . 8
unter B 4238b .

Tausche D . -Summimantel . Gr . 44,
gea . Svortwaaen . «va . Aufzahla .8 B 4203b .

Kinderwagen , sehr Mt «rh .. gegen
Sportwagen zu tauschen aesucht.8 B 4222b .

Biete Liegestnhl . aebr . Rollwand .
ReformkochNfte. ält . Eisschrank (2-
türia ) . 4 färb . m . bletaek . Fenster
z . Einbänaen . Such « schön . Tee -
lervtce schöne Handtasche n . kl.
Teewaaen sowie Mülleimer . Gr .
34 aea . kleineren 8 ^ G 12164b .

Btete blaue Pump » m bob Abs . .
Gr 87 aea ebensolche Gr . 38.
Frba . . Bavernstr . 16 H . 12145»

Biete sehr schön, fahrber . H. -Rad ,
S .-Rettsti «f« l m weichem Schaft .
Gr . 43. H .-SchtMefel Gr . 39 . evtl,schöner Heller S -Retsemanhtl . geg :
D .-Pel,mantel . elea . . Gr . 42 . D .»
SStMekel . Gr . 38. 8 an Schließ -
fach 218 Freibura . 12143b

Elektr . Sonne . 220 B .. »eg . Bügel¬
eisen 220 V . zu tausche« gesucht.8 HG 12146b.

Biete Liegcftubl (Peddigrohr ) mit
Mattatze . Aus,iebritck ». Badewanne
( Zink) Tischdecke , aea ölt . Zim -
mertevvich . Tisch mittl . Gr . . Sofa
od . Sestel u . Steppdecke . 8 un¬
ter SG 12155b.

Gartenschirm zu kauf. a«f . evtl .
Tausch aea . Bettbezug (Damast ) ,
mit entsprich . Aufzahlung . Ruf
1272. Freibura . 4221b

Biete Bettwäsche ; such « mittl . Lei¬
terwagen ob Kordmarktwaaen . 8
unter « 4201b.

Biete braune Lederpumvs . Gr . 39.
weiße , wcnia aetr . LedervumpS .
Gr . 3814 . aea . tranSport . Schreib¬
maschine . Lederkoffer . 8 4195b .

Schreiner -Hobelbank , evtl . Werkzeug
zu kaufen aesucht. 8 u . » 4281»

Biete Wintermantel f . 14—15ISdr .
Rungen . 1 Paar schwz. L .- Halb -
schub « . Gr . 42. u . 1 Paar schwz.
H .-Stiefel . Gr . 422 . Such « Hellen
S .-Regenmantel (Gabardine ) , sch17.
Kiaur . 1 .72 m . u . 1 Paar braun «
S .-Svortbalbschube . Sr . 43/44 . 8
unter B 4184b.

Biete H. -Fahrrap . aut erb., m . Be¬
reifung : suche kleiner . Radio , nur
«tnwandfr . . 220 V .. Wechselstrom.8 u . E 17669b an den Aleman¬
nen Smmendingen .

Suche Damenrad , auch rev .-bed.. m.
aut . Bereit « . Biete 5 statt « Wa -
genrädl « m . Achse» . 1 Paar D .-
Svortbalbschube (Schildkr .-Leder) .
Gr . 39. 1 Paar S .- Svortbalbsch ..
rote od . Lack. Gr . 41/42 . alle kaum
getragen . 8 B « 25b.

Rotbr . Sommerschuhe . Pumps . Gr .
3714 . WertttoMohle . geg . Gr . 37
zu tauschen aesucht. Kein« Pumps .8 HG 12197b

Biete schwz. Kostüm . Gr . 44. . we¬
nig getragen , eis . Kinderbett mit
Mattatze . 140 la .. Wäsche-Koch-
tovf . Suche Mt . Damen -Fahrrad ,
at . Leberbvse u . Windbluse s, 12s.
Jungen u . Damen -Regenswirm .8 u . LG 12182b.

Biete gut erh. Klavier . Suche Bie -
dermeter -Seketärod . Biedermeier -
Möbel wie Tisch . Kommode nfw .
Wertausaleich . 8 LG 12177b.

« tete Eßzimmcrtisch , dunkel . Eiche« .
Schrank : suche Ausziehtisch , dun¬
kel . Eichen . 8 LG 12208b.

Biete Stubenwagen , gut erb. , und
Kinderklavpstnhl . gea . D .-Sport -
schude. Gr . 41. u . Steriktsieraläser ,
Rollschuüe u . Ledersandalen . Gr .38 . aea . Knabenhalbscbuhe . Größe
39/40 . sowie gut «rh . Lederschul¬
ranzen gea . ebens . Ledermavve .8 SG 12202b.

Btete Polfterrost . aufaearbeitet . m .
Fützen (aeetanet s , Couch) , gegen
aut erb . Nähmaschine . Zu erfra¬
gen unter S « 12181b.

Btete gut erh. schwz. Spitzenbluse ,Gr . 42 . Suche weiße , bochaefchlost.
Trachtenblus «. Zu erfragen unter
LG 12184b .

Biete Bügeleisen (220 B .) . Leder¬
hofe . 2 ärmellose Pullover . 2 kurze
Hosen . Mikrovdonv ««stärker m . re-
varatnrb . Mikrophon . Suche L .»
»d . D ^kadrrad . ferner komplett«
kabrvadbereifuna . 28X1 .75. Reit¬
hose f . sch» . Ftaur (1 .75 m) . Reit -
«d . Marfchftiesel . Gr . 42. 8 un¬
ter SS 12195b.

Tausche Nähmaschine n . 1 Paar w «>
nia aetraa . braun « L .-Ssuhe Gr .
41/42 aea . versenkb. Nähmaschine .
Frau Luder . Frba .. Elchholzstr . 19

Mod . D . -Strohhut (Wienermodell )
»u verk. RM . 28 .— evtl , aeae «
Babd - Wstsche od . D .-Sckmbe Gr .
38 mit nted . Absatz zu tauschen.8 unter B 4257b

Biete guten Êst -Staubsauger . 220 V:
mit Zubehör gegen nur at . erh.
Kinder (korb) waaen . 8 u . B 4256b

Stete etne« mod . fchw. D . -Wtnter -
mantel (ohne Kragen mit echtem
Pelz -Rev . Gr . 42) geg . ein . Pelz¬
mantel Gr . 42. braun bevorzugt ,
geg . Auszahlung . 8 u . B 4273V

Tanschr Kinderklavpstnhl . Mt «rh. ,
geg . »usammenklavvbaren Llege -
stubl . 8 B 4290b .

D .-Necestatre a«a . Jacke od . Mantel
zu tauschen . Wertausgletch . 8 un¬
ter B 4289» .

Suche Teppich, gut erd . (deutsch od.
ortent .) : btete f . gute Matratzen ,
seid . Stevvdecken . Steiners Para -
dtesbetten usw . 8 B 81457.

Tausche 1 Pr . Sommettchuhe . Kork¬
sohlen . Gr . . 5 . « . 1 Paar Leder-
Hausschuh«. Gr . 514 . aea . 1 Paar
Straßenschilds . Gr . 38 . schwz. od .
braun , fern . 1 Kinderbabewanne ,
Zink. m . Untergestell , aea . Leiz -
ktsten . 220 B . Zu er,r . n . 51708 .

Rolletflcx -Samera , 8X6 . k. 12 Auf -
nabmen . m . elektr. BelichtungS -
mester n . Tasche aea . Addittons -
maschin« (evtl , elektrisch) zu tau¬
schen gesucht. 8 51710.

Biete Mb. Leuchter, gttech . u . lat .
Lerika . Takchenmtkroskov. 2 D .»
Hüte n . sonst. Bücher aea . Radio .
220 B .. Soffer od . Fahrrad . 8
unter SG 12309b.

Biete 2 Wollmatratzr » . 8teilia . aea .
Divl .-Schreibtisch od . Bücherregal
»d. Tevvichläufer . Zu ettragen
unttr SG 12276b .

Biete Mahagoni - Herrenschreibtisch
aea . Radio od . Staubsauger . Zu
erfragen unter LG 12298V.

Btete schöne mod . D . -Armbanduhr .
Dublee , aut erb ., aea . aold . Ketten¬
armband . evtl . Aufzahlung . ^ un¬
ter SG I2228S .

M - -Schultaschr . Leder geg . gleich»
Akttnmavve zu tauschen aesucht. 8
unter SG 12255b .

Ets . Kinderbett m . Matratz « gegen
Mt Danienfabriad « d Radio zu
tauschen , kreibura . Adolf -Sitler -
Straß « 158 . I . Stock . 12232b

Biete Staubsauger „EM ". 220 B . .
gea . 2 at . färb . Bettbezüge . Gute
braune Ttrolerboie i . 12iäbr . . aea .
andere kurze Lose . 8 B 4279b

Biete sehr aut erh . Koffergrammo¬
phon . Mikroskop. 2 blauseid . D .-
Kleider . Gr . 46 . 2 dunkle Serren -
anzüae . Suche aut erb . D .- kabr .
rad . fchw» Kleider . Gr . 46 . 8 un¬
ttr B 61452 .

Gasbadeofen , Mt erb. , aea . ebens .
Sol,badeosen zn tauschen gesucht.8 12266b .

Such « 1 Br . Kinderstiefel . Mt erb . ,Gr . 30 od . 81 : biete dafür schön« ,
aut erb ich» , . Lackschub «. Gr . 25/
26 u . 1 Paar schön« Kinderüber -
schub « . Gr . 26. Krau Leußler .
Maulbura (Bad .) Ad .-Sitler -Stt
Nr . 263 . 51225

Biete N. Trettsch. dunkel . Weckaläser
u . Arbeitsschuh «, Gr . 42 : such«
Korkschuhe. Gr . 38 u . mod . Vuv -
venwaaen . Zn « ttr . n . B 4254b .

Biet « bereift ., ältere » H. -Fahrrad .
Suche baaeaen Damenrad . kvet -
burg , Poftstr . 2. I. Hl2b

Biete schwz. Unterkleid aea . weiß
ob . sarbia . . Gr . 42/44 . 8 B 4217b

Biete elektr. Zimmerheizkörper . 220
Bott , such « nur gut erb . Kinder -
svortwaaen . 8 u . Mü 17274b an
den Alemannen Müllbeim .

Biete schöne Chaiselongue , aut «rh ..
suche ebensolchen Kleiderschrauk. 8
unter B4205b .

Gilb . Armband m . 3 Karneolen geg .
Ring m . Aauamarin zu tauschen
aesuckt. 8 B 4245b.

Biete Süchenetnrichtung aea . Bade »
einrichtuna . 8 SG 12160b.

« tete gt . Badeosen (Solz u . Kobl«)
geg . aut . bereistes D .-Rad . 8 uu -
ter SG 12161b .

Biete Schülrrgeigc ; suche Klnder-
svortwaaen . 8 SG 12281b.

Biete Prismcnglas -Fernftecher, S>
sach . m . Lrdersutteral , geg . Radio .
Wechselstrom . 8 SG 12165b.

Geboten Russenstiefel , schwz.. Gr.
36 . Ges . schöne Strickjacke. Hand-

Progas -Durchlaufcrhitzer geg . Tep¬
pich. komvl . Bett od . Schrank zu
tauschen . krba . . Tel . 1706 12172b

Zugochsen zu verlausen . Walters -
boien . Saus 34. 51816

A » Sonntag steht ei» Transport
Kühe und Kalbinnen sowie ein
Transport Jungvieh zum Verkauf
bei Karl Krieg . , Viebbandlung .
Stallung z . «old . "'Krone . kreiba ..
Kronenitratze ._ 51774

Grotzträchtige « uh , Lalbtn und .ei»
leichterer Zugochse zu verkaufe» .
Friedrich Kovv . Köndringen . Ad .«
Sitler -Strake 40._ 4MÄ

Junge sehlersrcie Nutzkuh. nabe am
Ziel , zu verkaufen . Ehrenstetten .
SauS Nr . 62 . 51820

Muttcrkal ». Itiäbr . . u . kl. Wälder -
kub »n verk. Ludwig Sirtb . Krba ..
Verlorener Wea 20 Siedla . 12169b

Schöne Kalbt » (grokträchtia ) zu bk.
Stef . Lüttich . St . Peter . Nell »
Welt . 51221

Mehrere starke Kalbinnen , großträch-
tig . zu verkaufen . August Wehrl«,
Bleibach,51W4

S Mutterkälber . 10 Wochen alt . zu
verkaufen . Wilbelm Herr . Krisch-
nau . Post Elzach . 51737

L Kalbinnen (über 20 Wochen träch¬
tig ) zu verk. Kran Anna Trick,Witwe . Seefelden ._ 5180»

Alt . trächt. Auchtfchwetn « es . Gasth .
zur Linden . Drellelbach . Schlnch-
s-e Tel . 68 . SG 12154b

S erst« . Mutterschafe mittl . Alters
zu verk. O . Sattler , z . Engel , Rtk-
kenbach. Amt Säckinaen . 51232

Gute Milchztege sowie Glucke mit
Junaen aesucht. Kranz Biehle ,
Riegel , Seovoldstr . 300 . 5180»

S reinrall . Dackel (Rüde ) . 12 Wo-
chen alt , zu verk. 8 SG 12275b.

2 schöne Svaniol ( Rüde u . Hündin )
weiß mit braun. Platten . Aäbria.
zu verk. M . Moll. Serbolzheim
t . Br . 51224

S junge Jagdhunde zu verkaufen.
Serbstritt . kreibura i . Br . Sauvt -
stratze 96 . 12237b

Tausche 8 vrima Gr .-Tilder -Ramm -
lee (14 u . 9 Man . alt ) v . aut . Ab¬
stammung . aea . 2 6—9 Mon alt »
Gr .-Stlber -Sällnnen v . gut . Ab¬
stammung mit Abstammunasnach -
weis zw . Blutauffrischuna . Ernst
Bechtold . Laufen üb . Müllbeim
(Baden ) . 51220

Einige Angorakantnchen zu verkauf.
Kisch« r Krba . Peterstr . 16. III .

Biete 1,8 ital . Zwrrghvhner . Brut
42 . aea . 6—8 Wochen alte Hühner .
Zu erfr . bet Joeckle . Krbg .-Wild -
tal . Seuweiler Str . 107 II . 12191b

2—3 Lanartenvöael (auch weibliche )
zu kaufen gesucht. Gericke . Kiew
linsberaen b . krba .. Lerrenstr . 70

L/ossr »» oHs5ta »»
Tücht, Fachehepaar sucht»r . Damen -

Krts .- Salon od . Herren- u . Da -
men-Kris .-Salon m . Parfümerie
Berk .-Gesch. . bis 20 000 RM . An
zabluna . zu kauf. evtl , auch zn
dachten . 8 u . KA . 10044 an Ale
Anzeiaen -G .m. b .S . . Kastei. 5118)

Tuche in Baden , möal . Schwarz » . ,
auch kreibura u . Umaeb . . bet Be¬
zug von 1—3 Räumen . Einsam .- .
Land- od, SchwarzwaldbauS . auch
Mietbaus , zu kauf. W . Schreit¬
müller Jnb . E . Schlosser . Immo¬
bilien . kreibura . Adolf - Hitler -
Straß « 145 . 50756

Kreies . beziehbares Ei « sam. -Haus
od . Landbaus od . auch kleineres
Mehrfamilienhaus , m. einer freien
Wohnuna zu kaufen gesucht. Trin -
aendes 8 B 4169b

Bäckerei zu mieten od . zu kauf. aek .8 SG 12066b .
Parfümerie m . Damensalon , evtl ,

mit Sans zu kauf, aesucht. Paul
Kraus« . Baden -Baden . Seimbach -
stratz « 2a bei Löbr ._ 51293

Haus bis 40 000 RM . in bar zu kf.
aesucht . Baden . Schwarzw .. Ober -
Ibein . 8 HG 12129b .

Fabrik . Villa od . Mietshäuser in
Kreibura od . Umaeb . zu kaus . ae-
sn» t . 8 SG 12131b .

Penston im Schwarzwald von Kach-
Sbevaar zu kaufen od . zu mieten
aesucht. 8 B 4162b . '

Wirtschaft v . zwei luna . tücktiaen
WirtSkeutrn zu dachten aelucht . 18
" Nttr B 61421 .

20 »60 RM . zu auf 1 . Svvo -
tbek zu veraeb . Gef . an H . Klöp¬
pel . Krba .. Gkümerstr. 15. 1220«



^ 1»» «sSF »
lllsus llarl . Unser teerst Kat ein Lrü-

äsrleia bekonunen . die « reigen in
grober preurls LN. krsn Priedel lllr -
»er ged . tupderger . ? . 2t . 8t . lllisa -
detd . Oreissrnstr . / Kerl Llraer . l4e -
edsnilrerinstr ., preidurg 1. tzr -, üsupt -
strsLe I7s . IS . ? . 4Z. 124V«d

Bocderkreat eeigsn vir nie 6ebnrt un¬
sere » ' 8tsnunkslters keterle , s 18. 7.
1943, ell . Lose Lurksrt ged . Slerscd ,
2. 2t . doretto -KranIrendLus Dr Leer
/ Llols tzurksrt , Lsuiükrer , preiburg
i . vr . . 2Lsiussti . 22. 12388b

Hs Verlobte grüben MIde üelgle -
Hein» llreur . Odergeir . , Mmensee
über ptulleadork . 6sstd . ?. 8eedot /
Llddrucir , 3uli 1943._ I9Z58

Lls Verlobte grüben : ksnny Luise VVils-
8ort - Oeir . Willi kronio , ? . 2t . ttr -
Isud , kreiburg i . Sr ., SIsssssr 8tr . Sl
im 3uli 1943._ 439Sb

Ss giüüsn sl » Verlobte : » Ilde llUager -
Viktor leger , Oberkeldv . 3sgerbok /
vurkbeim L. X. , 3uli 1943. _ 42S3d

/ lls Verlobte grüben : ttvdvlg -Vrm-
druster - Lrvin Vlorstb , r . 2t il p.
Sebvörstsüt , vderrb . / Remetsekvlsl .
Sckvnrnv ., .lull 1943. 48814

Lls Verlobte grüken : Luise Lutr - Ob ¬
eren . Srnst iiumie , ?. 2t . i . Seide .
Sreiburg i . Sr . , 15. lull 1943. 12398b

litte . SmII Lern , e .
^
2t . i . S . - Lire

Sorckdeim , 19. 3u>i 1943
^ °

s l7S78b

llicbard Sanier , 2L t . p . - Lisdetii

iWürtt .i / ' Lritringen ss^den ) , 17.
3uli 1943 . 17278b

Simer Drost , Lrrt , r . 2t . bei der Wedr-
mncdt - SIkrteds Drost geb . Sosdsr
geben biermit ikre VermSblung be-

Strsüe 13. Sreuung 28. 7. 43, 9 Llbr .
8t . ilrben , Srsiburg ._ 4367b

Lllev , die uns sninülieb der Oedurt
. unserer Docdter I leidrun lllks mit

Blumen , Olücltvünscbsn und sonsti -

lieksten Dank . treu Brne Scbrinun
geb . Qreitmsnn - krite 8cbrimm , jj -
klauptsckarküdrsr Krim .-Ls ». 17916b

kurz ,
"

b.^ uli 1943
^ '

Rack Oottes Willenstard
WW> den Heldentod im Liter^ von dskr . in einein
Rrieg «i »»arett unser lieber
Bruder . 8ckwagsr und Onkel

R » r1 WIssIsr
Ob .-8oldat in e. Bionierkatl .

kreiburll I. Br . . 16. duli 1943 .
In tiefster Iraner : krau ?
Wiesler init krau und Lind ;
Kamille dosek Wiesler sowie
seine Lrüder Lugust u . Ldolk .
Wir trauern UM sin liebes ,treues Oekolgsckaktsmitglisd ,
dessen Lndsnken wir stets in
bl Kren balten werden . 51821
Betriebskäkrer u. Oekolgsck .
der ka . Ldolk Oall L 8obu ,
kreiburll l . Br .

black bangem Warten
srbieiten wir nun die^ sokmersl . Rackrickt , dall

unser lieber . kokknungs -volier .
Ältester 8obn

vre » . VK IIiIer
nn blük . Liter von 18 dskrsn
4 Lion , seiner SM 4. l^ebruar
de ! Isinsn erlittenen sckwersn
Verwundung erlegen ist . Ilr
wurde SM 8. 2 . 43 auf einem
Heldentriedkot beerdigt . Wir
daben ikn als 8olidst nie ge -
ssbsn . Wer ikn kannte , weiÜ,
was wir verloren babsn . 51861
Lcbksrren . den 11. dnli 1Ä4Z .
In vjekem Leid : dosek Wikler
u . lk*rrm kllissbetk geb . sieb¬
ter : sein kruder Veerg Wikler
und alle Lvverwandten .

Unerwartet erkielten
DWH wir dis sekmeral . Llit -E toilung . d»L unser lieb.8okn . kruder und Onkel
Vvlr . krwln Vroliklnu ,
im Liter von 23 dakren !m
Osten gefallen ist . kr rukt
auf einem Heldenkriedbok .
Ikrioge ». den 15. duii ISIS.
In tiefer Vrauer : kam . dakob
Oroüklsus . Vesekwister , kam .
Herwig u . Lnverwsndte .

LAI-, Lack Oottes unsrforscd -
« Mj lickem kstsekluL traf" uns dis traurige Xack -
ricbt . dsü mein berLensguterLlann und sinniger 8vbn ,kruder . 8cbwsger und Xekfe

kkkr . Kram Vritnkl «
Kura vor Vollendung seines
29. kebensiabre « . am 19. duni
im Olsten für Volk u . Vater¬
land sein iungss Keben geop¬fert Kat . 8sin Wuoscd , seine
Kieken in der Heimst wieder -
auseken . blieb unerfüllt . 4Z894
lVeukobiglow -Iiellnall . den 14.duli 1943 .
In tiek . 8ckmsra : krau krieda'kränkle geb . Kaver : kamilie
kranr dos . 'kränkle , kollnau :
kudwig Lmann , a . 2 . i . k . u.Kamille , kürrack .

Llein lieber sinniger8okn ,mein krödlieker Kruder .
Lcbwager , Onkel und

Klette
Oekr . Walter 8oki »iu1g

ist am 26. Llai 1943 am Luban -
krückenknpk im Liter von 21
dakren kür kükrsr und Volk
gefallen . 51652
Kkringen - L .. den 5. duli 1943.
In tiefer 'krausr : krau 8vkie
8ekmuta Wwe . geb . Killer .Lnnemsrie 8 »umwed «r geb .
8ckmuta . kudwlg 8somweder
und Lnverwsndte .
kür die uns erwiesene 'ksil -
nskms danken wir auf diesem
Wegs beraliod .

Hack Oottes unerkorstk -
lickem Ratsckluü trak^ uns dis scdmeral . black -

rickt . daö unser keraensgutsr ,
einziger 8okn und kruder

vslrsr 8vlkeubl «
Odergekr . i. e. Ink . kegt .. Ink .
des KK . II . der Ostmed .. des
Ink .-8turm - und Verw .-Lda .

im blükenden Liter von 23 d.
bei den sekweren Kämpfen
im Osten sein Keben für kük -
rer . Volk und Vaterland da -
kingsd . 8ein Wunsek . sein «
Kiebsn in der Keimst wisdsr -
auseken , blieb ikm unerfüllt .
Idsmksvk -8ilders »ll. 16. 7 . 43 .
In tiek . 'krauer : kamilie Karl
8ckeukle nebst allen Lnverw .
Krstes Opfer am Donnerstag .
22. duli . um 7 Ddr . in Ltaen -
baok . 56844

Unerwartet trak uns die
scbmeraliok « black rickt
vom keldsntvd unsere «

lieben , einzigen Loknes und
krudSrs

Oekreiter
Otin « r6ottkr1ed8 »! ller « r
Dr Lei am 2 . -luli am Döner
im Liter v. nadeau 18 dakren .
kokentengen . 15. duli 1843.
In tlekem Lekmerr : Kamilie
Krlt » 8ekerer u . Lnverwaadte .
Oedäcktnäsgottesdienst 8onn-
tag , 1 . Luguet . 9 .86 Ökr . 47Ä2

Unsere ib . Fcdwsster . Vsnte ,
Oroötante und 8ckwägerin
krSnleio krtcda 8t1t1erkn
ist plütalick Und unerwartet
im W . Debensdadr von un« ge¬
gangen . 48817
88ckiogea . d?en 16 . duli 1943.
Im kamen der kinterbliebe -
nen : kamlllo ksul Leldler .
Lut Wunsck der Verstorbenen
Lndet stills Beerdigung statt .

kack msdr als aekniäkriger
sckwerer krankkeit ist unsere
so liebe und so tapfere krau
und Llutder

älsrLsret « kelgmumr
sek . Wiukler

am 8 . duli süN und unerwar¬
tet verscdieden . 4387b
kreiburg I. kr .. 17. duli 1S4Z .
In üekstem Keid : Dr . Rudolf
IIei ?.mann . 2aknarat . ksupt
stuf . d . Wskfen - tt . a. 2t . i . k . .
und 8okn kerudt -Volker .
Die kelsetaung fand in aller
8tiIIe statt . I

keute entschkliek nsck lan¬
gem sckwerani Beiden unser «
liebe Llutter Orollmutt er und
8ckwester
krau 8enrlcl > Wwe .

ged . kagios
!m Liter von 71 dakren .
Oottenbeim . den 18 . duli W43 .
Disenksndlung . 51744
Im Xiamen der trauernden
kinterblieb . : Karl 8e »rjcd u.krau ; Lgnes 8eurlcd Wwe .;
die beiden Dukelkiader und
Laverwaudte ».
Beerdigung Liontag . 19. duli ,
18 Dkr .

kack Oottes Willen versedied
deute krük meine Uebe krau
und treue Bebenskamsrsdin ,
unsere gut «, treubesorgte , un -
vergeülicke Llutter . OroLmut -
ter . 8ckwiegermutter . 8cdwa -
gerln und 'kante

krau KIlsalbeti , V olk
gek . 8täkle

nacd langem sckwerem ln Oe-
duld ertragenem Beiden im
Liter von 73 dakren . 51743
Oderwiadeu . den 18. duli 1943 .
ln tisker 'krauer : Hermann
Volk , Bäckermeister : klar »
Volk ; Dugen Volk . r . 2t . i . k . :Klara Volk geb . kakler : Dn -
kelkinder DItriede und kutd .
kserdigung Dienstag . 16 Dkr .
vom Vrauerkaus aus .

kack Oottes unerkonsciMcksm
kstsckiuü wurde uns deute
nackt meine liebe , treue Ost -
tin . unsere gute , treubssorgte ,liebevolle Llutter

ktlü » Kern ged kag
nsck kuraem aber sckwerem
Beiden im Liter von 42 dak¬
ren durck einen sanften Vod
entrissen . 51742
8ölden . den 16. duli 1943 .
Im X' amen der kinterbliebe -
nen : Rudolf Kern u . 8 Rinder ;
kamilie kug . korben .
Beerdigung Dienstag , 26 . duii .
9 .Z6 Dkr v. Vrauerkaus « aus .

keute ist
kerr Rsrl Kieker

Reutuer
im 76. Bebensi akr nack langer
Rrsnkksit sankt entscklaken .
2eil i. W .. den 17. duii 1943 .
Im Rainen der Hinterbliebe¬
nen : Die Verwandte ».
Beerdigung Llontag . 19. duli ,
17 .36 Dkr . vom Rrsnksnkaus
au« . 56851

kür die vielen Beweise inni¬
ger Lnteiinakms beim kin -
scksiden meiner Id . krau , un¬
serer gt . bckutter Robertine

geb . 8ckuelier
sagen wir auf diesem Wege
unseren kersl . Dank . 12273b
kreiburg . im duii 1943 .
Im X' amen der trauernd , kin -
terblisd . : Beo Reeselksuk .
kür di« groüe Lnteilnakme b .
keldentod meine « innigstgsl . ,
unvergeM . Llannvs , unseres gt .
Vater «. 8okne «, 8ckwieger -
soknss . Bruder « und 8ckwa -
gers DU - Knrll Oerster
danken wir reckt kernlick .
kreiburg l . Br ., 16. duii 1943 .
krau RIara Oerster geb . Dold
u . Rinder kerbert u . Roiaud
und Laverwaudte . 12363b

Fss/ «»s1
Landwirt , katb .. 40 Ä .. ktnderl. Wit¬

wer . mittl . Landwirtschaft m . Ne¬
benberuf an d . Bahnst . , sowie kpl.neuer Aussteuer , wünscht m . Ürl .od . Witwe m . Kindern betanntm -
werben zw . spät . Leirat . Krieger-
witwe bevorzugt , ^ B 61462 .

Witwer , 66 A. . lath . . aus t>. freien
Beruf , wünscht sich wieder zu ver¬
beiraten m. Witwe od . Aränlein .
sedoch nicht üb. 55 N . alt . Betref¬
fende muß eine ante Küche u . ein.
aeordn . Lausbalt führen können.S B 61468 ._

Jge . tntell . Fra « , blond , at . Ersch .
sucht charaktervoll. Lebensaesäbr -
ten in sich . Pos . tauch Krieasinva -
lidel , w . SV—4S B .. Witwer mit
Kind angenebm . Bilb -S tDiskre -
tionl unter LG 12646b ._

ÄlrlbMnserent. Technischer Leiter , in
aut . Position in einem schönen
oberbad . Städtchen , sucht sich zu
verheiraten m . charaktervoll. We¬
sen tm Alter v . 35—46 Bin
55 f?. alt . alleinsteh. , aes . u . große
Fiaur . Bewerberinnen werden ge¬
beten mögt. Lichtbild beizuleaen
sowie kurz . Lebenslauf . Diskret«
Behandlung wird zugesichert . Ven-
mittler unerwünscht , 8 B 61426 .

Für 28j . dunkelbl. Dame m . voll».
Wäscheaussteuer u . Ersparnissen ,
suche ich pass . Ebekameraden . Näh.u . 172a dch . Eheanbahnung Frau
Lorslmann . Vertr in Freibnra
Moltkestr 9 . Unverbindl . Berat « .
Bertret . in 46 Städten . 5V621

Jung . Mann . 22 I . . dklbl .. leicht
krieasvers . , m . eia . Geschäft , möchte
m . nett . , lieb . Mädel zw . später .
Leirat bekanntwerden . ^ m . Bild
erbeten unter 4248b ._

Welcher kath. Akademiker (Witwer )
in aesich Position , wünscht zur
Lebensaefäbrtin lediae . 51iäbr !ae
Dam« , aebild . an Geist u . erz ,
m . aründl . Kenntn . i . Sauswesen ,
m . aut . Sausrat u . ertraareichem
Anwesen in landschastl. bevorzug-
1er Stadt ? Gefl. u . B 61425 .

Witwer. 39 I .. Lagerist . 5 Kinder
<7—14 I .) sucht Witwe v . Land
od . lanaiäbr . Lausaedilfin . die
Liebe zu Kindern bat . zw . baldig .
Seirkt . 8 B 4233b ._

Auskünfte über Vermögen . Lebens¬
wandel . Ruf . Cbarakter . Vorle¬
ben. Familie usw . an allen Plät¬
zen durch Auskunftei Edersberg ,
Frankfurt a . M . . Seilerstraße 16.
«rar . 1896 ._ 51383

Llondrs . 21s .. schlk . Mädel m . an-
sebnl. Dermöa . u . Besitz , haus -
sraul . . kinderlieb , musikal.. svortl ..
wünscht inniae Neia .-Ebe . Näh u.
2472 dch . Erich Möller . Wiesba -
den. Telaspöestraße 1 I . (Ebe-
mittler ) . 51387

Vrbild . Frau , Krieaerwitwe . v . fro¬
her . heiterer , temveramentv . Na¬
tur . .anaen . Außere , gute Saus¬
srau m . schön . Seim , wünscht aut .
Kameraden m . Herzensbildung im
Atter zw . 46 u . 5V Jahren kennen-
zulernen zw . spät . Seirat . ^ un¬
ter SG 12162b .

Norddeutscher, 82/182 . vermög. . dkl.-
blond u . aut ausseb .. wünscht m.
einem Mädel , evtl. Witwe mit
Kind , in Briefwechsel zu treten
zw . spät . Leirat . ^ m . Bild , wel-
ches zurückaesdt . wird , u . B 42ÄV .

Witwe . 47 I . . berufstät .. wünscht
eins , ehrlich . Serrn lWitwer ) im
Alter von 55—66 Jahren kennen -
zulernen , w . Seirat . ^ B 4185b .

Btetr einem geb . kath. Herrn . Sanb -
werker. Anaeftellter. auch Krieas -
versebrter . v . 37—47 I . Einhei¬
rat . 4 Moraen Licaenschaft. Stur
ernstgem. Bild -8 u . B 4191b .

Einziger Landwirtssohn . 34 Jahre ,
mit . eia. Anwesen, wünscht Mäd¬
chen V. Lande kennenzulernen zw .
shät . Seirat . 8 B 4220b ._

Kaufmann . Journalist u . Schriftstel¬
ler . 40 I .. sehr at . Verbältnisse.
sucht Neiaunasebe m. eins. , natür¬
licher Dame . Näh . u . R . P . 982
D . E . B . Frau L . Braun , Frel -
bura . Leimalstr . 1 . Tel . 2859. Die
erfolgreicheEbe-Anbabnnna . 51706

Witwe , Ende 46. sucht auf diesem
Weae die Bekanntschaft eines gut¬
situierten Serrn in sich . Stellung
zw . ivät . Seirat . 8 LG 12149b .

Ingenieur , 26 I . . statt! . Erschein..
Viels, interess. . sucht liebes , aebil-
detes Mädel zw . Eb « kennen zu
lernen . Näb . u . RP 9S1 D. E . B .
Frau L . Braun . Freibnra t . Br . .
Seimatstraße 1 . Tel . 2859 . Die er-
solareiche Eheanbahnung . 51762

Landwtrtssohn . stramme Ersch . . m.
schöner Landwirtschaft , wünscht m .
katb . Landwirtstochter im Atter v .
22—28 I . zw . baldiger Seirat
bekannt zu werden . 8 mit Bild
unter B 4285b ._

Fräulein . 37 I .. 1 .68. katb .. anaen .
Erschein« ., aus aut . Fam . . mit
Häusl . Sinn . Billa u . Aussteuer ,
sucht aesund. . charaktervoll. Serrn
in sich . Lebensstelluna zw . Seirat
kennenzulernen. 8 B 61456 .

Mädchen. 31 Jahre , eval.. v . Lande,
ante Erscheinung, sehr häuslich,
Aussteuer . Barvermöa . u . Grund¬
stücke . wünscht manaels hass . Ge¬
legenheit m . Beamten (auch Wit¬
wer ohne Kind) »w . Seirat be¬
kanntzuweiden . wenn möglich

. m . Bild , das wieder zurückaesandt
wird , unter SG 12296b ._

38jähr . Fräul . . kalb ., sucht Bekannt¬
schaft m . Serrn i . Atter v . 46 bis
45 I . zw . Seirat . Aussteuer und
Vermögen Vorhand. ^ SG 12288b

Jg . « ngest. (Badener ) . 29 I . alt .
kath .. v . at . Äußeren , m . Miet -
bausbeütz in Frba . i . Br ., z . Zt .
in RüNi-Betrieb in nordd . Groß¬
stadt täkia möchte ein »es. , lebens¬
froh . Landmädel kennenlernen zw .
svät Seirat . Sie soll eine ante
Sausfrau fein u . wie Ich v . ver¬
träglich. Charakter u . aus ordentl .
Familie Vertrauens » . 8 m . Bild
(welche streng diskret behandelt
werden) unter B 61451 ._

Friseurmeifterln . 26 I . alt . 1 .66 ar .,
schlank , aus aut . Sause , sucht vast :
Lebensaefäbrten zw . baldiger Sei¬
rat Schön« Wäscheausstcuer u . Er -
sparnist« vorhanden . ^ B 61447.

Sebild . Fräulein . 25 I . . katb .. 1 .60
m . dunkelbl.. aus Beamtenfam . ,
wünscht Gedankeuausrausch mit
einem aebild . Serrn in at . Stel¬
lung . auch Krieasvers . . zw . svät .
Seirat . Bilb -S erb. (Bild selbst -
verständl . zurück) u . B 61444 .

Welcher edeldenkende Herr würde
aeb . . leidaevr . , katb . Fräul . vom
Laüde. Mitte 46. Echt , in allen
Sausarbeiten , auch im Nähen , gt.
Vergangenheit , nicht unvermöa . .
durch Seirat ein« beglückende Lei¬
mat bieten ? ^ 4277b .

Füllfederhalter Verl , am 16. Juli .
Schlierberattr .. Ludendorsfstraß« .
Gea . ante Belohng . abzua . Frba ..
Schlierberasti . 15. Tel . 8674 . 4337b

Brille (Dovvelaläser ) mit Sülle am
15 . Juli v . Güterbabn . Libeckstr . u.
Straße der SA . verloren . Gegen
Belohn , abzuaeb. Zweiaaeschästs-
stelle Bell, .-iiaarrenbaus Wolf.

Hornbrille in rotem Etui Verl , am
14. Juli 1943 (Strandbad Litten -
wciler -Günterstal ) . Mitteil . gegen
Belobnuna Tel . 8296 Frba . 51739

Braune Hornbrille Verl , auf Straße
Norstnaen-Bollschwell. Abzugeben
aeaen Belohn . BollschweU . Schloß.

Braune Wandertasche verl . am 14. 7.
nachm . ,wisch . Bahnhof u . Libeck-
straß« . Inhalt Lebensmittelkarten ,
Ausweise s. Kaszubowski- Schutz u .
Geld. Abzuaeben gegen hohe Bel .
bei PlaaowM . Neue Welt . Bell i .
W . . Libeckstraße 46._ 56847

Anhänger mit 2 Amethyst u . Perlen
Verl , am 11 . 7 . v . Ad .-Sitler - Str .
Nr . 46 bis Tdeater . evtl , in der
Straßenbahn . Bitte abaeben aea.
Belohnung a. d . Fundbüro Frba ..
Polizeivrästdium od . Ad.-Sitler -
Straße 52 . 11 . 12384b

Braunes Ledrretui (entb. 1 Tiltten -
knli u . braun . Füllbleistiltj Verl ,
am 14. 7 . aus d . Wea Jacobistr .
bis Dreisamftraße . Dr . Krüger .
Frba . . Jakobistr . 26._ 12399b

Gelber Lrdcrgcldbeutel (mit Stern )
Verl , am 3. 7 . in Teles.-Säuschen
Tanziaer Freiheit . Abzuaeb. a«g.
Belohnung Hermann . Frba . . Glü-
merstraße 17. 2 . Stock . 12461b

Weißer D . -Tdmbmantel vertauscht
gegen ebensolchen Knabenmantel
am Dienstag . 13 . 7. . !m Buge
19.65 Uhr ab Freibnra -- Löllental .
Vermutlich von Knaben in Beglei¬
tung ein . Marineoffiziers in Sta¬
tion Linterzarten mitgenommen .
Nachricht zwecks Austausch böfl.
erbeten an : Cbordirektor Ewald
Such . Villinaen i . Schw.. Mün -
»erstr. 8 . Tel . 2466 . 12467b

NStl. Wolfshund zugelauf . Weißen¬
berger . Kiechlinsbeigen. HS . 19l .

Handgcftrickte Pullover u . Jacken
werden aeschmackvoll aus neuer u.
alter Wolle baldigst angesertigt .
^ B 4299b .

kür die derÄ . Vsilnskm « am
Vode meine« lieben Llsnne « ,
unseres Vater « und Bruders
innigen Dank . des . dem Herrn
kfsrrer . der 2 »IIkakndu >ngW4 .
LtraLburg . Rrakau und krei¬
burg . de« 8L .. d . Reickstreu -
bund u . d . Rriegerversin , eben¬
so lür dis sckönen Blumensp .,die Veiinakm « am Begräbnis
und den 8eelenümtern . 51281
kreiburg . 8ckönberg «tr . 162.

krau Oelestiue Bätr . geb .
8ckiIIing : Hilde Bätr .

kür die kerrl . Lnteilnakme ,die sckön . Rrana - u . Biumen -
spenden d . kinsckeiden mei¬
ner Ib . 8ekwestep , 8cdwägerin .Vante u . Oroötanbe älurlrl

innigsten Dank . des .
all denen , die der Dntseklsle -
nen wäkrend ikrer sckwersn
Drkrsnk . Oute « getan kabsn .
kreiburg , den 14. duli 1943 .
Ramens aller Lnsekürigen :
krau Dmma kunkler Witwe ,
geb . Bang . 51764

kür düe sukricdt . Veilnadms
beim kinsekeidsn meines Ib .
Kanne «, unseres gut . Vaters ,8okwiegervster « u . Oroüvaters
Litton R8 » vlr sagen wir
allen unseren kersi . Dank . bes .
danken wir der kirma Kran «
Dckert . 43896
Wsldkirck i . Br .. 15. duli 1943.
krau kagdaleue Rösed geb.
8trobel . nebst 4 Rindern mit
Kamille u . Luverwaudte ».
Kür die aulricktige Veilnskms
durck Rarten u . Kranzspen¬
den beim keldsntod unseres
lieb ., unvsrgevl . 8oknss und
Bruders Orenadisr Rlvdurck
Wog » « !' allen kerrl . Dank ,
bes . d . Wekrmackt , d . R8DLB .der LI .-Kd ., der Rriegsopler -
vsrs . . der Bannkapelle . d . ka .
L . Kaller und seinen 8ckul -
ksmeraden . Wk . 43888
Waldkirek . den 12 . duii 1943.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Kamille dnilu « Wagner .
kür di« ksral .Vsilnakms beim
kinscksiden unseres Ib . OroL-
vaters . 8ckwiegervaters und
Bruders «kos « ! Iruttttk un
seren kergl . Dank . bes . dem
Herrn Kaplan u . den Rrsn -
ksnackwsstern kür dis liebe¬
volle Büege , ebsnlalls allen ,die an den Opkern tejigenom -
men kaben . 43889
Siensdacd . 13. duli 1943 .

Kamille Libert Raumer .

kür die vielen Beweise kerol .
Veünrkme beim kinscksiden
unseres Ib . Vaters und 6roü -
vatsrs Ott « Rulber , Sckmied .
sagen wir unseren keralick -
stsn Dank . bes . der Rrieger -
Kameradsckslt , der Rranken -
sckwester und ksrrn KIsrrer
Sckimmslbusck . D 17663b
Röndringen . den 9 . duii 1943.
kam . Otto Kuder jg ., Lckmisd -
msistsr und Oesedwister .
kür die vielen Beweise keral .
Lnteilnakme beim kinsckei -
den meiner !b . krau . Kutter ,
Lckwiegermutter u . OroLmut -
tsr Lnir » krüullo
geb . küller . sowie lür dis vie¬
len Kran «- u . Blumensp . . der
RrrnkensckWester . dem Rir -
ckenckor u . all denen , die sie
our letzten Bukestätte beglei¬
teten danke ick reckt ksrrl .
Bsmlack . 14. 7 . 1943 . S1712
Ramena der trauernd , klnter -
blieb : Otto kräullu . Ortsdien .
kür dis deral .Veilnskme beim
keldsntod unseres Ib .. unvsr -
gsül . Loknes . Bruders . Lckwa -
gers . Onkels . Relken u . Dnksl -
sokns Obgelr krltL Oltwultt
des . allen , welcke am Vrauer -
gvttesdlenst tellnakmen . k .
kkarrsr Wsckter , sowie d . k » .
Oebr . krallt kerol . Dank ,
kakruau . den 16. duli 1943.
Rainen » der trauernden Hin¬
terbliebenen : krau Dmille Oü-
wald Wwe . 56364

Nachläffe , Haushaltsauslösungen u.
Einzelmöbel übernimmt zur Ver¬
steigerung (Versteigerungsraum
Vary . ) I . Männer . Versteigerer,
Schätzer. Freiburg i . Br .. Fabrik -
straße 29. Ruf 1291 ._ 46895

Alt. Fabrikant u . Landwirt möchte
d . Führung eines Betriebes übcr-
nebmen. evtl , den Betrieb dachten
oder käuflich erwerben . S an
Fritz Ullrich . Bingen über Sia -
maringen ._ 51210

Ärztin sucht Frau , dte Ausbesterung
von Wäsche u . Strümvfen über-
nimmt . ^ B 4287b ._

Tücht. Schneiderin auf sof . gesucht .8 SG 12185b ._
Vertreter sucht aut . Artikel z . Mit -

nahme . W SG 12264b ._
Zugereiste Bllesnäherin kommt ins

Saus . 8 ! B 61454_
Kolonialwarcngeschäst in kl . AnttS-

stadt Nähe Freibura wea . Todes-
fall sof . zu verpacht. 8 S G 56712 .

Hausschneiderin f . einfache Sachen
gesucht . 8 ! SG 12254b ._Wer näht einen Daincn -Wintermau -
tel. Gr . 42 ? 8 ! LG 12239b .

Ss ^rs »»»» rn »s «r ^» r»»iss »»
Bekanntmachung.

Die Seidelbeerernt « ist ab Diens¬
tag . den 26 . Juli 1943 . geöffnet.
Bad . Forftämter : Bonndorf . Neu¬
stadt . Schluchsee . St . Blästen . Todt¬
moos . Fürftl . Für «. Forftämter

Friedrnweiler und Lcnzkirch .

Bekanntmachung.
Saushaltssatzung

der Stadt Freibura i . Br .
für das Rechnungsjahr 1943.

(1 . Avril 1943 bis 31 . Mär , 1944)
Auf Grund des S 68 Abs . 2 der

Deutschen Gemeindeordnung vom
30. 1 . 1935 RGBl . I Seite 49 wird
für das Rechnungsjahr 1943 folgend«
Sausbaltssatzuna erlasten:

s 2 . Die Steuersätze (Sebesätze )
für die Gemeindesteuern, die für
jedes Rechnungsjahr neu festzirsetzeu
stnd . werben wie folgt festaesetzt :

I . Für die Stadt Freibura :
1. Grundsteuer :

a) sür die land- und forstwirt¬
schaftlichen Betrieb «

Sebesatz 170 b . S .b) sür bi« Grundstück«
S -besatz 176 V. S .der nach dem Grundsteuergesetz

(GrStG .) vom 1 . 12. 1936 ermit-
telten Steuermcßbeträa «.

2 . Gewerbesteuer nach dem Gewerb«-
ertraa und dem Gewerbekavital

Sebesatz 280 V. S .der nach dem Gewerbesteueraesev
(GewStG .) vom 1 . 12 . 193« er¬
mittelten Steuermeßbeträae .
II . Für das Gebiet der früheren

Gemarkung St . Georgen :
1. Grundsteuer :

») sür die land - und forstwirt¬
schaftlichen Betriebe

Sebesatz 226 v . L.

küi - die keiwl. Lnteilnakme b .
keldsntod unsere » kersensg .,
unvergsülcden jüngst . 8oknss
und Bruder « Oekr . Lrtkur
8oevl »t innigsten Dank . bes.
Brarrsr Dr . kerkle . d. Reicks -
badndirsküon . d . Rreisleiter ,dem Bürgermeister d . Vuck -
ksdrik Börrack und dem Bw .
kaltingen . 56815
Weil ». « k .. 14. dul ! 1943 .
In tiekem 8ckmera : kamilie
kriedr . 8peedt und Lnverw .

Rerven and kerr »u stärken , Dr-
rsgtksit , 8cklaklosigkeit , Lb -
spannung . Drscköpkung »u ver¬
meiden , genügen okt auck sckon
geringe kengen 8ük » -Rer -
ven -DIinr (rein püanaliek . Luk-
baumitte ! aus Rräutern mit
Beeitdin ) planvoll angewendet .
Llso keine Versckwsndung trei¬
ben sondern weise sinteiien !
In Drogerien und Rekormkäu -
sern erkäitlick . 37242

8eck ? !g dskre sind kein « lange
krist . »der kür einen karken -
» rtikel ist das sckon eine ganae
sckön « 2eit . Vor allem daim .
wenn dieser Lrtikel sied immer
neue kreunde erobern konnte .
Run . Oerlaek « Oekwol - kukkrem
Kat sieb eine riesengroüe 8ckar
treuer Lnkänger erwerben kön¬
nen . Dragt nur mal 8oldaten ,
was sie »u erräklen Kaden , sie
alle werden b -stätigen . dsü
Oerlaek « Oekwoi das Ksrsckie
ren jeickter gemsckt Kat. Begt
deskslb eins Dose Osrlscds
Oekwoi ins keldpostpsckcken .Ikr mackt den 8oldst «n kreude .

kür di« überaus keralicke Ln -
tsünakme . di« vielen Rrans -
u . 81-umenspenden keim Ver¬
lust meiner ib . krau Bert »
8k»oki > geb . Bus und die sie
aut der letzten kakrt beglei¬
teten , meinen besten Dank .Bssond . Dank kerrn kkarrer
kekrls und der krausnsckakt
von kaltingen . 56824
ksltinllen . den 14 . duli 1943 .
Im Rainen der Vrsuerkamilis :

Drnst 8poko .

Wii - danken allen reckt derrl .
kür di« innige Lnteilnakme
1>. dem sckwersn Verlust mei¬
nes Ib .. unvergeül . Kanne « u.
Vaters Oekr Dominikus
Dlbl » Be« . Dank dem kerrn
kkarrsr . dem Rircdenckor und
allen , die an den 8eelenopkern
teiigsnommen Kaken . 47244
Dogeru . den 12. duii 1943 .
Vkeresi » Dbi geb . Kaser und
Rinder . »

„Wen » 8ie den guten Orem -DIIo -
ear sukgebrsuckt kaben . dann
werken 8ie bitte den leeren
Dopk nickt kort , kür uns ist er
wertvoll ! Oeben 8ie denselben
mit dem Deckel Ibrem kandier
»urück . weloker alle leeren
DIloesr -Orem -Döpke sammelt u.
an uns »ur lReuküIIung weiter¬
gibt . Dadurck werden,wertvolle
Rokstokks und Lrbeitskräkte
gespart und 8le erkalten um so
krüksr eine neue Bsckune kocd -

Da » kvknerei der näcksten Zu¬
teilung wandert ln den Vorrats -
topk . . . kür dis eierarm « Win-
teraeit . Dakür tau -sckt man es
beim Rocken , Braten und Bsk -
ken durck das milckgekvrene
kilei aus . 1 kockgskäukten Dü-

» lökksl kilei O nimmt man an
8t «-lle 1 Digelbs . kilei wird »um
Banieren von kiscd und kleieck
verwendet , »um Bockern von
kein - und Rleingekäck . »um
Binden von 8upp «n und Dün¬
ken . Luk der Rückseite jedes
kilei -Beutels stedt dis genaue
Lnwenduns . 56118

1m Rrsnkeneimmer kommt es
nickt nur dsrauk an . den Dr -
kranktsn au keilen , sondern
auck dsrauk . d-is Bliegenden u.
die kitgiieder der ksusgsmsin -
sckakt vor Lnsteckung »u scküt -
»sn . kisr ist die Lullerlicke Ln -
wendung bewäkrter Desinkek -
tionsmittel das Ricktigs . „8a -
grotan " und „Brsol " sind seit
iakrxekntsn bskaimt und be-
wäkrt . Beide Bräpsrat « sind
kriegswicdtig und dürksn keute
nur dann Ln -wsndung linden ,
wenn es unbedingt notwendig
«st . 8ckülks L kaxr . Lktien -
Ossellsckakt . kamburg . älteste
8pe »islk»brik kür Desinksktions -
mittel . 4K455Dr . med . Liersck , kreiburg i. Br ..

8ckönerer »tr . 14. krsxiswieder -
auknakme . 51764

kämorrkoidsikranke . Dr . Bek-
nert » ksilanstait , Wiesbaden .2ur Beksndlung kommen : ' In¬
nere und auüers kämvrrboiden ,Lkterkistsln . Lkterkissur . ksst -
darmvorksil . Lkterekaem . Bro-
svekt durck das 8ekretarist
Wiesbaden 19. Dsunusetraös 5 .

Bäcker aus allen Wissensgebie¬
ten . auck gan »e Bibliotkeken ,kaukt stets Walter komber ,Dniv .-Buckksnd -I. , kreiburll Br .,
8sl »straLe 19. 51773

kertille Verdunkelunesrollos in
allen Oröüen . Dapetenkaus
Rrausede . kreiburll I. Br ..
Dslstr . 1». Del . 6881 . 56412

Warum wassertest ? Din Rleb -
»tokk. der bei kodellarbeiten
verwendet wird , muö auck der
Berükrung mit Wasser stand -
kalten . Deskalb wurde bei dem
Derokal -Llissklebsr genau so
groll er Wert auk Riebkrskt wie
auk Wssserkestigkeit gelegt .
Deskalb sagt man von ikm :
Dsrokai k-i-ekt ideal ! Dr muü
jetat aber denkodMbastelarkei -
tsn der Karins - und klisger -
jugend vor-bekslten bleiben ,
kür den »ivllen kaus -bsdark
gilt daker das Oedvt . mit dem
Vordsndenen »u sparen . Dero-
kal -LIIeskieker . kergsstellt im
Deroson - Werk , Drick Boss ,Odern , kabrik . Berliner Büro :
Berlin e w llmersdork . Oünt »ei-
strsüs 19-20 . 48511

Dine Besemappe mit 16 verscdie -
denen 2sit »ekrikten KLIt 8ie
über das 2eitge «cd«ken immer
auk dem Bsukenden . kappe
sckon von 25 Bk. an . kreibur -
ller Beserirkel 8 . Bis KI ,kildast -r . 29 . Del. 8715 . 48728

Bdotokopie » kür Bekörden . Ln -
zvLIts Raukleute . Deekniker .
Oewerde und Brivst kertigt
B. kuck », das kackgesckäkt k.
Bkototeednik . kreiburll i. 8r „Ldolk-kitier -8tr . 216 Del . 2127.

modernisiere » u»d Repariere »
Ikrer Ltrick - und Wirkkleidung
durck 1. Wiener kirmsn u.
BIegi e . Lusbsssern von KA --
ren - u . Damen -Wäscks . Luk-
nskmen von Baukmaseken und
Reuansoklvn von Damsnstrümp -
ksn u . dünnen ksrrsnsocksn ver¬
mittelt Raotkaus O. Sekmldt .8t . Blasien , Sonndork . käeken -
«edwsnd .

Willi krau » , kakrik ckem . Dr -
»sugiiii-sss . krankkurt s . k . — 17 .
Belstungskädig seit dakren in :
Wasck - und Wasckkilksmittsln ,
Reinigung -smitts -I kür Industrie
und Kandel , kund - und 2akn -
püsgemitte !. 56624

Verreist bi» 9 . Lugust 1943 . Ilse
Rircdgrsber . staatl . gepr . Den¬
tistin . Or »ke»dause » i. 8ekw .

kakrrad - Diedetski - Verslekerun
llen von Brivat - und Oesckäkts -
rädern von 3.56 Rk . an . Bre¬
mer LUeemeine Vers .-LO .. 6e -
»irksdireküon . RarlSruks . Riek-
»taklstr . 8. 49891

Daser Oesekäkt ist vom 19 . duli
bis mit 2. Lugust gescklossen .
Ooorad Käntsekel L 8odn . Weil
am Rkeia . Ldol -k-k !tIsr -8draLe .

kslsek « Rraktprobva mit den
TLKinen sollt « man unterlassen ,
okne sie deskalb »u vsrwsick¬
ticken . Kläkns müssen kaum :
(also auck möglickst Vollkorn¬
brot ) . aber dann »nck sorekälti «
gereinigt werden . Rskmen 8is
„Rosodvnt "

, aber sparsam ! 46818
Varn 1». duli bis 25. daN 1943

gescklossen . Kar krieker . kri -
ssu -rmeister . Wekr i. L . 51862

d) sür di« Grundstücke
Sebesatz 166 v . S .

2. Gewerbesteuer nach dem Gewerbe-
ertraa und dem Gewerbekavital

Sebesatz 260 v . S .Die nach dem K 86 der Deutschen
Gemeindeoidnuna erforderlichen Ge-
nehmiaunaen der Aufsichtsbehörde
sind unterm 8 . Jult 1943 erteilt
worden . 51836

Kreiburg t. Br . , den 10. Juli 1943.Der Obcrbürgeremeifter.
_ — Abt. I , —_

Bekanntmachung.
Lebensmittelkartenausgabe .

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 52 . Buteilunasveriode
findet am Mittwoch, dem 21. Juli
1943, auf dem Bürgermeisteramt wie
solat statt:
aus Zimmer Nr . 12 <KartenauS -

gabeftelle )
v . 9—12 Uhr für die Buchst . L —8 ,
v . 15— 17 Uhr für die Buchst . B—B ;
auf Zimm . Nr . 15 (Grundbuchamt )
v . 9—12 Uhr für die Buchst , k —8,v . 15 —17 Uhr für die Buchst . V—2 .Die Karten werden nur an er¬
wachsene Personen ausgegeben.

Breisach , den 15. Juli 1943. 51811
_ Der Bürgermeister ._

Aufgebot.
Das von unserer Lauvtzweigstelle

St . Peter ausgestellt« Svarkasten-
buch Nr . 846 ist abhanden gekommen .

Der Inhaber wird biermit ausge¬
fordert . dieses Svarkastenbuch unter
Geltendmachuna etwaiger Recht«
innerhalb vier Wochen bei uns oder
bei unserer Sauvtzweiastelle St . Pe¬
ter vorzuleaen . andernfalls dasselbe
für kraftlos erklärt wird . 51821

Sirch,arten , den 16. Juli 1943 .
Bezirks-Sparkasse Strchzarteu

(Öffentliche Verbandssvarkaste) .

Bekanntmachung.
Klärschlammabgabe betr .

Am Mittwoch, dem 21 . Juli 1943.
ab vorm. 8 Uhr. werden , solange
der Klärschlamm-Vorrat ausreicht .Anweisscheine über Klärschlamm
(Reibe X) ausgeaeben . Der Klär¬
schlamm hierfür wird in der Städt .Kläranlage ab sofort ausaegeben .

Auswärtige Bezieher können nur
bedingt berückstchtiat weiden . 49566

Emmendingcn . den 14. Juli 1943.Städt . Ticfbauamt .

Bekanntmachung.
In den Waldungen der Gemein¬

den LöMnaen Dlttlsbausen . Göscb -
weiler . Rötenbach und Sevvenbosen
ist beim Beerensammeln die Ver¬
wendung Von Riffeln ftrenastens
verboten Beerensammlern , di« beim
Riffeln betroffen werden , wird das
Sammcleraebnis . sowie etwaiges
Geräte , einaeroaen . 51822

Der Bürgermeister .

Handelsregister .
Veränderungen :

SR . L k OB . 12 Gewerkschast
Bade« i« Bugsingen . Ministerprä¬

sident Walter Köhler . Karlsruhe ,und Landesbauernsübrer Fritz Ena -
ler-Füßlin . Laufen , sind aus dem
Grubenvorstand durch Amtsnieder¬
legung gusaeschieden. Ministerialrat
Gustav Ullrich. Karlsruhe , ist an
Stelle des ausaeschiedenen Minister¬
präsidenten Matter Köhler zum
stellvertretenden Vorüber des Gru¬
benborstandes aewählt . Neu in den
Grubenvorstand sind aewäblt : Mi¬
nisterialdirektor Dr . Wilhelm Müh« .Karlsruhe und Regierunasdirektor
Emil Groll . Karlsruhe . 51716

Müllheim/Bd . . den 13. Juli 1943 .
Amtsgericht .

Handelsregister .
Veränderungen :

SR . L II OB . 11 Gewerkschaft
Markgräfler tn Buggingcn .

Mintstervräsident Waller Köhler.Karlsruhe , ist aus dem Grubenbor -
stand durch Amtsniederlegung aus -
aeschieden . Ministerialrat Gustav
Ullrich . Karlsrube . ist an Stelle des
ausgeicküedenen Ministervrästdenten
Walter Köbler zum stellvertretenden
Vorsitzer des Grubenvorstandes ae-
wäbtt . Neu in den Grubenvorstand
ist gewählt : Regierungsdirektor Mar
Jäger . Straßburg/Eli . 51715

Müllhe !m/Bd .. den 13. Juli 1943.
Amtsaericht .

Brcnnholzversorgnng .
Ich weis« ausdrücklich darauf bin,daß wegen Mangel an Brennholzin ablesbarer Beit keine AussickN be¬

steht . ein« ausreichende Versorgung
elntreten zu lasten. Ich emvfeble da¬
her iedem. Leseholz zu sammeln oder
sich seinen Eiacnbedars selbst auszu-
berelten . Leseholz - und Selbstaus -
bereitunasbescheiniaunaen sind in
Bimmer 2 zu beantragen . 51816

Badcnweiler . den 14 . Juli 1943 .

SNA . 8/318 Fritz Seist « und Co . ,Weil - . Rh . Die G -iellschaft ist auf¬
gelöst . 51729

Lörrach, den 12 . Jult 1943.
Amtsgericht .

Stadt Schopsheim.
Bekanntmachung.

Gesuch der Firma Carl Freu -
dcnberg. Schopsheim, zur Er¬
stellung einer Frjschwaster -Haus -
kläranlage System ..E m k o" auf
den Grundstücken Lab. Nr . 545/1
bis 548/8 der Gemarkung Schops -
hetm und um Verleihung des
Rechts zur Einleitung der ge-
llärte « Abwässer in den Ge-
werbekaual .

Di« Firma Carl Freudenbera .Schovibeim. beabsichtigt auf ihren
Grundstücken Lab . Nr . 545/1—548/8
der Gemarkung Schopsheim eine
Frischwaster-Sauskläranlaae zu er¬
richten. Ich bring« dies gemäß 8 54
bes ÄasteraesctzeS und 8 17 der
Reichsaewerbeordnuna lowie 88 46
und 41 der VBO . zum Wasteraeietz
mit dem Anfüaen zur öffentlichen
Kenntnis , daß Pläne und Beschrei¬
bungen innerhalb 14 Tagen nach
Erscheinen der Bekanntmachung auf
dem Ratbaus — Bimmer 8 — zur
Einsicht der Beteiliaten ausltegen.

L/o/res/ »/ « / »
Ul» - krlseirlckrbsu

keute letzter Vag !
Beginn 14.45. 17 .15. 19 .45. Drst -
aukkükrune der kümoperette :
stlssll « l » 81s » , ein kilm
ausgelassenster Heiterkeit mit
Ol . Vakodv . Wolf Llbaek -Rettv
kans koser u. v . s . kusiklsit .
kicksel dsrv . Riokt kür dxdl .
Reine tel . Best . Oesekl . Vor-
stellgn . Dinlaö n. r . d . Lnlangsr .
Vörverk . täxl . ab 15.36 k. d . Vor-
.Stellung 17 .15 und 19.45 . krei -
ksrlen gültig . 51828

Lasi »o - I.Icj»Isp !» is lielfnrtstr 3
keute letrtsr Vag !

^
ktuniul R « vr -
S« tt kans kose .- ,
Irene von kevendorlk . kargit
8xmo , Ivan Betrovick , kans
2esck -BaI !ott . Reuest « Wocken -
sckau . dugendverdot . Beginn :
14.36. 17.66. 19 .36. 51796

Bsemoniv - Idclltrplsl »
OrünwLIderstrsLe 18

In Drstsukkükrung ein kesseln-
dep psvckoiogisck interessanter
Rriminslülm !
ktiirltsrrseirck Kurie Se -
lolrriun ^ init Oliv koirmsnn .
Ktlde 8e»ssk . Ksrtin Drtel ,Bau ! Dsdlke . Das 8ckicks »I
eines kleinen Beamten , der auk
eigen « kaust Detektiv spielt ,
dugendverdot . kreikarten un¬
gültig . Daru Wockensckau .
Reine te ! . Kartenbestellungen .
14.36. 17.66, 19.3«.

Tsntrsltllsstsr 8ckiflstrsLe 9
vrel kruirei » urn Verölt
Benjsmino Oigli karia Oedo-
tari u . a . Drei krauen waren
es . di« den Oenius des itsl -ieni-
scken ksisters Verdi immer wie¬
der entzündet Kaden, Reueste
Wocdenscksu . dugendiicde Zu¬
tritt . kreikarten ungültig . 14.36,
17.66. 19.3«. 51S48

Unlon -Kisstee 8ckütasn »Uee 7
kans LIders :
Vreirelr , cker I' urrttur . Rack
dem Büdnenstück von O . D .
Orok . mit : Rätke Dorsck . 8x-
biiie 8cdmitr , kilde Weiünsru . a.
Dins kesselnd« Dpisode aus dem
sbenteuerllcden Beden des wil¬
den Rriegsgesellen Vrenck . du -
gendkrei . kreikarten ungültig .
Wockensckau . Reine tel . Rar -
tsndsst . 14.3«. 17 .6«. 19.3«. 5-125«

kmmsncllngsn : Lontrsltli »» ?« «
keute 26 Dkr letats Vorstellg .
Dmil dann -ings . karia Bsndrook

Lltv » Borx wirkt wtecker
Din originelles Bustsoiel

um eins keikls kamiliensnge -
iegenkeit . D 46SK8
Dienstag . 26. duli : WeiÜ kerdl .
Vrude KSkslin Der arme kil -
llouär .

Ouslno - Variets , Beikortstraüs 3 .
deden kittwocd , 8smstsg und
8onntag . jeweils um 16 Dkr :

Rackmittagsvorsteliung .
Das Brogramm d . Lttrsktionen .
Vom 1« . bis 31 . duli 1943. Be¬
sinn Bunkt 26 Dkr . Lrtkuro
u . 8okn : Waidtzro u . Biko: Drirst
van 8enden : Original 2 Bemo -
nvs ; Lidin Diurelmann : Karl
Lrgos : Dlii und Vkso Wetael ;
Lrnoldes kerrisr . 51789

Ritter - Vsriets . Lsrtoldstrsüs 25 .
deden kontas gescklossen .

Digenkeim ! 8ie ssken und bekom¬
men Klans . Kotos und Orund -
risse v . käusern ln allen Brels -
lagen . 8ie kören „Lktusllss über
das Bauen in der 2ukunikt"

. 8s -
sucken 8ie deskslb unsere Ver¬
anstaltung am kreitag , 23 . duii ,
26 Dkr , im Oastkaus rum „Reit -
terbräu " iu Börrack . dsdermann
keralick willkommen . 51776
„Baden !»" . Bausparkasse O .m.
d.k .. Rsrisrude , Rarlstr . 67 .

Orokes kans : ko gescklossen . —
Di . 19.66—21 .15 »uö . kis . „Otto
und Vkeopkpno " . 51832

Innerhalb dieser Frist stnd etwaig«
Einwendungen beim Büraermeister
anzumelden , widrigenfalls die nicht
aus hrivatrechtlichen Titeln beruhen¬
den Einwendungen als ausgeschlos¬
sen gelten . 56836

Schopsheim. den 13. Jult 1943.
Der Bürgermeister.

Fs> o/ »
Neueintraa : Land .-Rea . L Bd . 3

Nr . 134 : Firma Enders L Co ..Säckinaen — Verkauf v . Gebrauchs-
Porzellan. Gebrauchsbestecken u . Öl¬
gemälden. Inhaber : Alfred Enders .Kaufmann in Säckingen. Der Frau
Elsriede Enders aeb . Beckmann und
dem Serrn Paul Berg . Kaufmann,beide in Säckinaen. ist Einzelvrolura
erteilt . 51771

Säcktngcn. den 12. Juli 1943.
Amtsgericht.

Bekanntmachung.Dem Führer der Freiw . Feuer¬
wehr in Nheinfelden wurde ein«
Leustocksonde zur Verfügung aestellt .um Brände durch Selbstentzündung
von Leu und Shmd zu verhüten.Dieses Gerät kann von jedermann
unentgeltlich zu Messungen in An¬
spruch genommen werden . Schimm¬
lige. faule Gerüche , übergärungs -,
Nöst - oder sogar Brandgeruch aus
dem Heuboden. Dampf-, Tunst- und
Rauchbildung am Seustock od . mul-
denartiaes Einsinken des Seustockes
sind untrügliche Kennzeichen einer
gefährlichen Jelbsterwärmung des
Lenes . Sobald eines dieser Merk¬
male beachtet wird , ist unverzüalich
die Leustocksonde beim Wehrführer
anzufordern , der die Melsungen des
Seustockes durchführt und weitere
Maßnahmen veranlaßt . 48813

Rheinfrlden . den 15 . Juli 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Handhabung der Feldpolizeiordnung

Mit dem Fortschreiten der Jah¬
reszeit häufen sich hie Feld -. Garten -
und Obstdiebstäble sowie Sachbeschä¬
digungen .Auf Grund der 88 14 ff . der Feld-
vollzeiordnung gebe ich bekannt:

1 . Mit Geld bis ,u 15«.— RM .
wird nach 8 145 Bitter 3 PStrGB .bestraft, wer aus sremden Grund¬
stücken Feld - und Gäitenfrüchte oder
sonstiae Erzeugnisse des Bodens ,obne di« Absicht sie zu entwenden,weanimmt . oder solche aus Unvor¬
sichtigkeit oder sonstiger Fahrlässig¬
keit beschädigt .

2. Das Besehen der Feldweg« in
der Beit von 26 Ubr bis 7 Uhr ist
sür iedeimann der Nicht -Grund-
ftücksbewirtschafter ist , verboten.

3 . Nach 8 22 der Feldvolizeiord-
nuna ist sämtl . zur Lauswirtschaft
gehörig« Geflügel wie Hühner . En¬
ten . Tauben während der Ernte so¬
wie Saatzeit einaeiverrt zu batten .Rhcinfcldcn . den 15 . Juli 1943.

Der Bürgermeister .

Neustadt : Am 26. Juli 1943 Krä-,mer- und Ferkelmarkt. 81658k
Der Bürgermeister;
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